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Teſegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der United Preß“.) 
Das Beteranen-Feft, 


Pittsburg, 11. Sept. Für die Bun 
desveteranen war e3 das größte Ereig- 
nih jeit dem Bürgerkrieg, als geitern 
Abend, in ter requlären Verfamminug 
ter Veteranen, General Kohn B. Gor- 
don, einer der ehemaligen Befehlshaber 
bes Nebellenheeres, erjchien und eine 
Rebe für das völlige Vergefjen des al- 
ten Smiltes und ein innerlich wie äu— 
herlich einige Amerifa hielt. Geine 
Acußerungen wurden mit donnerndem 
Vpplaus, Hochrufen und Händejchüt- 
teln von allen Seiten aufgenommen. 


General Gordon ift der erjte Führer | 


der Konföberirten, welcher je einen Gi- 
bungafaal der Unionsveteranen betrat, 
Korporal Tanner, deifen fürzliche Am 
putation feiner Beine es ihm nicht mehr 
möglich macht, aufrecht zu jtehen, amt- 
teortete ihm in nicht minder herzlicher 
Rede. Erft gegen Mitternadht ging 
die VBerfammlung auseinander. 

Die heutige allgemeine Parade, bie 
pom Wetter beitens begünftigt und von 
minbeftens einer Drittelmillion Men- 
Tchen angejehen wurde, war jchon be3= 
wegen ein denfwürdiges Ereigniß, meil 
fie vieleicht Die Tette ihrer Art fein 
wird. Denn man ilt ftarf dafür, bei 
fünftigen Feldlagern diefen Theil des 
Broeramms fallen zu laflen, da ein 
inimer größerer Theil der überlebenden 
teteranen zu gebrechlich wird, um die 
damit verbundenen Strapazen au3zu= 
halten. Der Umzug hatte deshalb ein 
gewiſſes pathetiſches Intereſſe. Die 
allgemeinen Geſchäfte in Pittsburg und 
Allegheny ruhten während der Parade 
vollſtändig, die mit einem Kanonen— 
Soalut um 10 Uhr eröffnet wurde. Es 
geſchah übrigens alles Mögliche, unnö— 
thige Anſtrengungen dabei zu vermei— 
den. Der Staat Illinois war, was die 
Anzahl betrifft, nicht ſo gut vertreten, 
wie man erwartet hatte. 

Pittsburg, 11. Sept. Im Lokal der 
„Young Men's Chriſtian Aſſociation“ 
trat heute auch derNationalverband der 


Armee- und Flottenkapläne zuſammen 


und erwählte Rev. T. H. Haggerty, 


Kaplan des 93. Illinoiſer Regiments, 
zu ſeinem Präſidenten u. Kaplan C.C. 
Me&abe, pom 122. Dhiver Regiment, | 


zum Sefretär. E& wurde eine Rejolu- 


tion angenommen, in welcher die Kas | 
pläne das Sintereffe ausdrücden, daz fie | 
no immer an den Soldaten fühlen, | 
religiöjen | 


denen fie in Kriegszeiten 
Beritand geleiftet. 


HGrubenungfüd. 
Pottsville, Pa. 11. Sept. In der 


Gentraliasftohlengrube zu Gentralia | 
ereignete fich heute eine Gua3erplofion. | 


Eine Anzahl Arbeiter murbe verihüt- 
tet, aber man meiß noch nicht genau, 
wie biele. Drei der Leute wurden an 
die Oberfläche gebracht, einer devfelben, 
ein Pole, ftarb kurz nachher, und ein 


zweiter, Namens Coofe, tan ebenfalls | 


nicht mit dem Leben davonfommen. 
Niederträdhtige That. 


Nafhrille, Tenn., 11. Sept. Eine 
Depejche aus Briftol, Ienn., meldet, 
daß im birginifchen County Scott eine 
ganze Anzahl Berfonen dur Hoc- 
zeitöfuchen vergiftet wurde und jebt 
in kritiſchem Zuſtand' darniederliegt. 
Das Gift war Rattengift, welches eine 
Nebenbuhlerin der Braut in den Ku— 
chen praktizirt hatte, als derſelbe geba— 
cken wurde. 
tigam werden jedenfalls mit dem Le— 
ben davonkommen. 

Familientragödie. 


Portland, Dre, 11.Sept. Der Land: 
wirth W. F. Bedmann, in der Nähe 
bon Nojeburg, erichoß feine Gattin, 
mwtihrend fie das Frühftüüc bereitete, ſo— 
Avie feinen Stieffohn, der ihr zu Hilfe 
eilte. Nachbarsleute Hielten den Mörder 
feit, bis der Sheriff eintraf, der ihn in 
Haft nahm. Häusliche Streitigfeite 
re da3 Doppelverbredhen * vevar 
laßt. 

Dampsernamriäten. 
Ungelommen: 

Nem York: Nedar von Neapel; Wer- 
ta bon Genua; Bopic von Liverpool; 
DeaffahufettS von London; Buffalo 
‚bon Hull; Ethiopia von Glasgow. (Eis 
ner ber Baflagiere, Francis Gallagher 
bon San FFranciso, machte unterwegs 


zivei Gelbjtmorbverfuhe und murbe | 
Hließlich auf Befehl des Kapitäns ein- | 


Geiperrt.) 
Boſton: Catalonia von Liverpool. 

Gibraltar: Kronprinz FriedrihWil- 
helm, von New York nach Neapel. 

Liverpool: Bothnia von Bofton. 

Glasgow: Pruffian von Bolton; 
State of California von Nem Yort. 

Leith: Huron von London. 

Boulogne: Maasdam, von New York 
nadı Rotterdam. 

Vancouver, 8. E.: Warrimoo "von. 
Auſtralien. 

Adgegangen: 

Glasgow: Grecian nah New . 

Am Lewis YSland —* eo: 
nia, bon Stettin na) Neid York. 

Der Dampfer „Affyrian“, welcher 
am 29. Auguft von Montreal nad 
Glasgom abging, ift bei Dumbarton 
auf einer Untiefe aufgelaufen. Es find 
Schlepper abgegangen, um ihn wieder 
flott zu machen. \ 

Böetterberidit. 


Für bie nädjften 18 Stunden fol- 
aendes Wetter in Illinois: Schön big 
zum Donnerftag; mahrjcheinlih ein 
wenig tühler im füblichen Theil Mitt- 
tod; früh; langjam fteigende Tempe- 
totur Mittwoch Nachmittag; nördliche 


ne 


Die Braut und der Bräus | 
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| Demokratifde Staatshonvention. 


Harrisburg, Pa., 11. Sept. Heute 
trat hier die demofratifche Staatston- 
| vention für Pennfglvanien mieber zu= 
| fammen, um zwei Kongreßfandbidaen 
cufzuftelen, da durch das Ableben von 
H. 8. Sloan und den Rüdtritt von 
Foſeph C. Ducher zwei Vafanzen ent- 
Itanden find. Die Verhandlungen was 
ten nur furz. Henry ©. Meyer und 
Ihomas Eollin3 wurden per Afklama= 
tion al3 Kandidaten aufgeltelt. €3 
murden Nefolutionen angenommen, 
worin der Tod Gloans beklagt, die 
früher angenommene Prinzipienerflä- 
rung mieder quigeheißen, die Haltung 
des Präfidenten Cleveland in der Zoll- 
frage belobt, und Freude über den Wie- 
derruf des MeKinley-Geſetzes ausge— 
ſprochen wird. Darauf vertagte man 

ſich wieder. 

Der gepfändete Senker. 


New Brunswid, N. %., 11. Sept. 
Sames van Hife, der Nem Syerjeyer 
Henter, gerieth in großen Zorn, als er 
in da& Bureau des Sheriff Toffey 
in Jerſey City fam, um die Gebühr 
bon $250 zu erheben, welche er für das 
Hängen von Altenberger (dem Mörder 
der Katie Rupp) zu fordern hatte. Er 
friegte nämlich von diefer Summe nur 
575, das Uebrige war gepfändet mor= 
den. Ban Hife fchuldete dem Joſef 
Grover dahier ſchon feit 18 Jahren 
$125 auf eine Schuldverſchreibung, 
und Grover erwirkte nun einen Be— 
ſchlagnahmebefehl auf die Henkersge— 
bühr behufs Erlangung dieſer Sum— 
me nebſt Zinſen. „Das iſt eine neue 
Art, den Henker zu betrügen“, bemerkte 
van Hiſe, als er die Stube des Sheriffs 
verließ. 

BRrand ſlatiſtik. 

New York, 11. Sept. Einer Zufams 
ftelung im „Sournal of Commerce & 
Eommercial Bulletin“ zufolge betrug 
der Brandoerluft in den Ver. Staaten 
und Canada während des Augujt $10,- 
432,800; das ift im Vergleich zum Aus 
guft des Vorjahres immer noch eine 
niedrige Summe, denn in jenem Monat 
betrug der Verluft $13,223,700; im 





' fajt diefelbe, wie diesmal, nämlich$10,= 
145,300. Xn den mit Auguft abgelau= 
fenen 8 Monaten betrugen die Yyeuer- 
berlufte im Ganzen $87,453,000, — 
gegen $111,324,000 in bvenjelben Mo- 
naten von 1893 und $87,112,550 im 
— * Zeitraum von 1892. Ein be— 
onders großer Theil der diesmaligen 
Verluſte entfällt auf die weſtlichen 
Staaten. 
Die Heizer ˖Rrüderſchaft. 


Harrisburg, Pa., 11. Sept. Hier 


zuſammen. 400 Delegaten und etwa 
1000 andere Mitglieder ſind zugegen. 
Großmeiſter Sargent erſtattete einen 
Jahresbericht, zu deſſen vollſtändiger 
Verleſung zwei Tage erforderlich ſind. 
Er befaßt ſich natürlich vorwiegend mit 
den Streik-Wirren. 
Schiffs-Autergang. 

City Jland, N. %., 11. Sept. Der 
aus St, Kohns und Halifar hier einge- 
troffene Dampfer „PBortia” bringt die 
Nachricht, daß er im Sund von BVine- 
hard Haven während eines dichten Ne= 
bel mit-dem Schooner „Dora M. 
French“ zuſammenſtieß und denſelben 
zum Sinken brachte. Der Kapitän 


(French) und Drei von der Beman—-— 


nung des Schooners ertranken. 
Don Picof geftorben. 
203 Angeles, Eal., 11. Sept. Don 


| Bio Picol, der legte merifanifche Gous | 


| verneur von Californien, ift im Alter 
bon 94 Jahren aus dem Leben gefchie- 
den. 


Ausland, 
Anarchiſtiſches. 


* 


CBerlin, 11. Sept. Die „Stauden 


zer Zeitung“ jagt, während der Kaifer 
mit feinem Gefolge am lebten Sam3- 
tag in Marienburg gemwefen fei, hätten 
Anardiften revolutionäre Ylugblätter 
in der Umgebung verbreitet. In die- 
' Ten Flugblättern jeien nicgt nur die 
Grundfäge 3 Anarhismus dargelegt, 
fondern auch perfünlihe Drohungen 
gegen den Kaifer und feine Leute ent» 
halten. Die dortige Polizei hat übri- 
gens jehr umfaflende Vorjichtsmaßres 
geln getroffen. Jeder Yremde muß jo= 
fort bei jeiner. Ankunft ein Schrift- 
ftücdt unterzeicänen, welches genaue Ans 
| gaben über feine Gejchäfte, feine Ya- 
milie und feinen Wohnplaß enthält. 
Berlin, 11. Sept. Da3 Organ bes 
dem Anarchismus zuneigenden Flügels 
der Sozialtemokraden, der hier erſchei⸗ 
nende „Sozialiſt“, iſt unterdrückt, und 
gegen den verantwortlichen Leiter des 
Blaͤttes iſt die Anklage wegen Aufrei⸗ 
ung erhoben worden. 
* Ein Rede · Zuell. 
München, 11. Sept. Unter dem 
noch friſchen Eindruck der Kaiſerrede 
muß ein Vorgang, welcher ſich während 
einer ſozialdemokratiſchen Verſamm— 
lung dahier abſpielte, von doppeltem 
Intereſſe ſein. Der Sozialiſtenführer 
Bebel und Profeſſor Quidde, der be—⸗ 
kannte „Caliguia⸗Quidde“, haben ſich 
im Rededuell gemeſſen. Bebel verglich 
die chriſtliche Bewegung der erſten Zeit 
und die ſozialiſtiſche Bewegung unſerer 
Tage. Beide, ſagte er, hätten unlag- 
bare Verfolgungen zu beſtehen gehabt, 
und wie die Sache der Chriſten, ſo 
werde auch bie —— durch 
Kampf zum Sieg führen. ährend 
aber auf den Trümmern der Macht der 
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Chieago, Dienſtag, den 11. September 1394. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


ein neues Kaiſerthum ſich aufbaute, 

welches ſich auf das ſiegreiche Chriſten⸗ 

thum gründete, werde ein ſozialiſtiſcher 

Kaiſer, auch wenn der nächſte, der letzte 

Kampf erſt geſchlagen ſei, nicht erſte— 
en. 

Profeſſor Quidde entgegnete darauf, 
daß der Cäſarismus ebenſoviel Chan— 
cen habe, wie der Sozialismus, und 
prophezeite, daß nach dem nächſten 
Kriege der Cäſarismus triumphiren 
werde. 

Helmholtz' Beſtattung. 

Berlin, 11. Sept. Die Beiſetzung der 
Leiche des Profeſſors v. Helmholtz wird 
morgen erfolgen, und zwar auf dem 
Lützow-Friedhofe in Charlottenburg. 
Aus allen Welttheilen ſind Bieleids— 
Kundgebungen eingetroffen. 

Als erſter Beſucher im Trauerhauſe 
erſchien Profeſſor Mommſen, der be— 
rühmte greiſe Geſchichtsforſcher. 

Herbert Zismarck macht ſich unbeliebt. 


Berlin, 11. Sept. „Der alte Herr,” 
fo nennen die Gutsangehörigen der 
Herrichaft Schönhaufen und die Be- 
mwohner der Umgegend den Herrjchafts- 
befiter, den FürltenBi3mard. So lan- 
ge der „alte Herr“ no in Schönhaus 
Ten befahl, jo lange gab e3 noch gute 
Zeiten, jo lange jtand der Schlogarten 
roch allen Beljuchern, allen Ausflüglern 
mit Kind und Kegel, Fourageforb und 
Gejang und Durft in der Kehle offen. 

Nun reitdirt der „neue Herr“, Graf 
Herbert Bismard, mit feiner jungen 
Gemahlin, Gräfin H0y03, auf Schloß 
Schönhaufen, und da heibt e8 denn: 
Fort mit den Ausflüglern, ben bier- 
ftimmigen Liedern und den zurüdgelaf- 
jenen fettigenButterbrotpapieren. Graf 
Herbert hat diefer Tage in eigener Per: 
Jon eine Schaar Ausflügler aus dem 
Shloßgarten vertrieben, obwohl die= 
felben daran erinnerten, daß der „alte 
Herr” den Befuch des Garten? ftet3 er- 
laubt habe. 

Widerlich Hat fich bei Diefer Angele- 
genheit wieder einmal das Kriecher- 
thum in den Vordergrund gebrängt; 
ein höherer Angeftellter des Schloßrent- 

| amt3 fah fi) nämlich gemüßigt, feine 
| „Ergebenheit für den neuen Herrn” da= 
| durch zu dofumentiren, daß er erklärte, 
Graf Herbert habe vollitändig echt 
gehabt, wenn er gegen die Eindbring- 
Iinge die Waffe gebraucht habe. Die 
Angelegenheit hat viel böjes Blut ge— 
macht. 
Sene Bahnkataftropfe. 

Paris, 11. Sept. Nicht 10, fondern 
allem Anfcheine nach bebeutend mehr 
Dpfer hat das bereit3 gemeldete Tohred- 
liche Unglüd eines Köln-Parijer 


Schnellzuges, zu Apilly, gefordert. Die | 


Gejammtzahl der „Getödteten undBer- 
legten” wird in den jüngsten Berichten 
ı auf 40 bis 60 angegeben. 12 Leichen 
| find bis jet aus den Trümmern ge3o= 
| gen. Unter den Umgefommenen ift au 
der Stationsoorjteher von Apilly, mel- 
cher zmijchen dem Güterzug und dem 
Perjonenzug zermalmt mwurbe, 
Die Ehofera. 


Amfterdam, 11. Sept. Hier und in 
Maaftricht wurde je eine neue Erfran- 
fung an der Cholera und ein Todesfall 
gemeldet. 

Spanifhe Wahlen. 

Madrid, Spanien, 11. Sept. Bei 

den neuejten Propinzialwahlen, melche 


im ganzen Lande ftattfanden, find, fo= | 


weit befannt, aewählt: 311 Anhänger 
der jegigen Regierung, 120 Konferva- 
tive, 32 Republifaner, 17 Karliften, 


11 Unabhängige und 26 Zmeifelhafte. | 


Of-Afrikanifdes. 

Sanfibar, Oftafrifa, 11. Sept. Rev. 
Yirminger und Hr. Beazley, welche in 
Dar-es-Salaam, Deutſch -Oſtafrika, 
von der Inſel Kilwa eintrafen, berichten 
Näheres über den Aufſtand der dor— 
tigen Eingeborenen. Das Haus des 
Gouverneurs in Kilwa wurde von 2000 
mit alten Gewehren bewaffneten Einge—⸗ 
bovenen am Morgen des 7. Septem⸗ 

r angegriffen. Zwei Stunden lang 
tobte der hitzige Kampf, und die Ein— 
geborenen wurden endlich, mit einem 
Zerluft von 100 Tobdten, zurüdgemor- 
fen. Auf Seiten der Deutjchen fiel ein 
Judanefifcher Soldat, und ein deutjcher 
Soldat wurde verwundet. 

Zur Zeit, al3 die genannten Herren 
bon der Ynfel abfuhren, erwartete man 
eine Erneuerung der Angriffe. 

Der orientalifhe Aummel. 


London, 11. Sept. Eine Depefche 
der „Zimes" aus WeisHai-Mei, China, 
meldet: 

‚ Die hineftiche Flotte ift jet vollftän- 
dia fampfbereit, einfchließlich des Pan- 
zerichiffes „Chin Yuen“, welches nicht 
in den Grund gebohrt, jondern blo3 
—— 5* Mn vollflommen mie- 

außgebeilert tt. Die chimeftiche 
Ylotte wirbt mafjenhaft Seeleute an, 
und die Stimmung bei den Offizieren 
nd Mannjhaften wird als eine gute 
bezeichnet. : 

Im fühlichen Korea haben die Japa= 
ner ein Edit erlaffen, welches der Be- 
völferung- anbefiehlt, ihr Haar abzu- 
fchmeiden, al3 Zeichen ihrer Uintermwer- 
fung unter Japan. Das Volt weigert 
ſich, dieſem Edikt nachzukommen, und 
will lieber kämpfen. 

Aus Tien Tſin, China, geht eine 
große Anzahl chineſtſcher Kaufleute 
weg, aus Furcht, in das Heer geſteckt zu 
werden. 

Der chineſiſche Vizekönig Li Hung 
Chang ſoll in dringender Gefahr ſte— 
hen, ſeine Macht zu verlieren, da gegen 
ihn ſtark intriguirt wird, und man in 
Meking auch mit ſeiner Art der Kriegs⸗ 
führung unzufrieden iſt. 


Winde, welche veränderlich werden. | alten zümijchen Bebrüder der Chriſten eladaphiſche Rotigen auf der & Geited 


Nahezu vollendet. 


Der Brüdenbau der Metropolitan- 
Hohbahn. 

Sobald der Chicago Fluß durch eine 
ſchwere Hebebrüde überfpannt ift, mit 
teren Bau man bereitö zmwifchen ber 
Sadjon und Van Buren Str. begon- 
nen bat, wird die Bahnitrede der Me- 
tropolitan Hochbahn von Franklin bis 
Meft 48 Str. vollftändig fein. 

Un der Bahnlinie in der unmittel- 
baren Nähe des luffeg entlang fpielte 
fich geftern eine gejchäftige Szene ab, 
twelche der Zerftörung der im Wege fte- 
henden Hindernifje galt und von Hun= 
berten von Zufchauern beobachtet wur⸗ 
de. Auf der Weitjeite bes Fluffes war 
eine Abtheilung Arbeiter damit bejchäf- 
tigt, mit Hilfe einer fleinen Dampfma= 
Tchine und eine großen Krahnen die 
mafliven eifernen Pfoften der Brüde 
an ben Auffahrten anzubringen. Die 
Ditfeite des Fluffes bot dagegen einen 
gänzlich verjchiedenen Anblid dar. 
Dort hatten nahezu 200 Arbeiter das 
Zerftörungsmerf begonnen. Das achi- 
jtödige Badjteingebäude auf der Welt- 


jeite der Martet Str. ift zuerft dem | 


Untergange geweiht und wird in eini- 
gen Tagen verfchwunden fein. Dann 
andere Gebäude weichen müſ— 
en. 

Man gevenkt den Bau der Brücde in 
eiwa drei Monaten vollendet zu haben. 


Die Arbeiten für die Herftellung ber | 
Mabafh Ave. Terminal-Linie der Late | 
Str. Hochbahn jchreiten ebenfalls rü- 
jtig vorwärts. Mit den Vermeffungen 


der Bahnlinie von Martet Str. big 


Woche fertig werben, worauf man mit 
der ine des Gerüftes beginnen 
wird. 


ı 


—— 


Wieder eröffnet. 
Nach dreitägiger Pauſe 


amten der American Railway Union 


vor Richter Woods wieder eröffnet. 


wurden 
beute die Verhandlungen gegen die Be- 





GSuperintendent Charles Dunlap von | 
der Rod Ysland-Bahn wurde als Zeuge | 
vernommen, Der Gerichtshof entjchied, | 
daß der Zeuge nur Yusfagen über das | 


machen dürfe, was er felbjt gehört und 
gejehen hatte. Dadurch wurde verhin- 
dert, daß ein ganzer Stoß auf der 
Schreibmafchtne angefertigte Manu 
fEript, welches dem Zeugen von ber- 
Tchiedenen feiner Angejtellten zur Ber: 
fügung geftellt worden war, zur Verle- 
fung gelangte. ; 
Hert Dunlap erzählte miehrere-feiner 
| Erlebniffe während des Streits und er- 
Härte, daß, wenn die Bundestruppen 
| eher zur Stelle geivefen wären, der 
ı Steeif feinen fo großen Umfang ange- 
nommen haben würbe. 


Vom National⸗Konvent. 


Die heutige Konvention des Natio— 
nal-Verbandes deutſch-amerikaniſcher 
Schriftſteller und Journaliſten wurde 
kurz vor 11 Uhr durch den Präſiden⸗ 
ten, Herrn De. Senner, eröffnet. Der 
erſte Bericht, welcher zur Verleſung 
kam, war derjenige des Reviſions-Ko— 
mites. Derſelbe wurde nach längerer 
Debatte einſtimmig angenommen. 

Von Seiten der deutſchen Schrift⸗ 


ı naleVerband als Mitglied anjchließen 
jollte. Die Angelegenheit wurde der 
neuen Crefutive übermwiefen, morauf 
Vertagung bis 2 Uhr Nachmittags ein- 
trat. 





Erlitt Shwere Brandwunden. 
In einem hinter dem Haufe Nr. 


' $30, in fenenBefi gebracht und jprang | 
: ! eis | hatte zu Leibe gehen mollen. 


! 


| 
| 
| 
| 


fteller-Genoffenichaft lag eine Auffor= 
derung bor, der zufolge jich der Natio= | 


2908 Cottage Grove Ave. gelegenen | 
Perveftalle brach geftern Abend, mes | 


nige Minuten vor 8 Uhr, ein Teuer 
cus, das in furzer Zeit das Gebäude 
mitfammt feinem Jnhalte in Schutt 
und Afche verwandelte. Auch ein in 
dem Stalle befindliches Pferd ijt dem 
oierigen Elemente zum Opfer gefallen. 
Der Gefammtoerluft beträgt etma$500. 
Der Stall gehörte einem gemwiffen Wil: 
liam Bulowa, welcher im Vorderhauſe 
ein Materialwaaren-Geſchäft betreibt. 
Ein 64 Jahre alter Mann, Namens 
James Smith, hatte bei dem Verſuche, 
die Flammen zu löſchen, ſchwere Brand⸗ 
wunden an den Händen und Füßen 
davongetragen. Der Verletzte fand Auf⸗ 
nchme im Couniyhopital. 


Unvorfihtige Kapitäne. 


Stadt⸗Ingenieur Artingſtall droht 
den Kapitänen der 
welche die mit Koth vom Drainage⸗Ka⸗ 
nal beladenen Flachboote den Fluß hin⸗ 
auf bis zum See in Tau nehmen, mit 
Verhaftung, wenn ſie nicht bei der 
Paſſirung der Brücken vorſichtiger zu 
Werke gehen. Etwa ſieben Schlepp⸗ 
dampfer, welche der Illinois Dredg⸗ 
ing Co.“ gehören, werden zu dieſem 
Zwecke benutzt. Es iſt in leßter Zeit 
häufig vorgekommen, daß dieſeSchlepp⸗ 
dampfer ſo heftig gegen die Brücken an⸗ 
fahren, daß mehrere derſelben erheb⸗ 
lich beſchädigt wurden. Dies muß, wie 
Herr Artingſtall mit Nachdruck ertlärt, 
jetzt aufhören. 


Zemperaturftand in Chicago. 


Der Thermometerftand auf der Wets 
terwarte im Auditorium-Thurm ftellte 
fich feit unferem legten Berichte, wie 
folgt: Geftern, Abend um 6 Uhr 65 
Grad, Mitternadt 66 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 54 Grad und heute 


| Mittag 60 Grad, 


Schleppdampfer, 


Wabaſh Ave. wird man noch in dieſer | der Weife, Die Günbe hoc) zu Halten. 


Schreckliches Ende, 


Der Sof eines Siefigen bekannfen ge⸗ 
“ſchäflsmannes als Anſührer einer 
Räuherhande. 


Er verfucht in einer Wictöfchaft einen 
Raub auszuführen. 


Der Schankkellner Fchiet ihn nieder. 


Einzelheilen. 


In der Wirthſchaft Nr. 2000 State 
Str. fand heute Morgen ein Mann 
ſeinen Tod, dem es ſicher nicht an ſeiner 
Wiege geſungen worden war, daß er | 
einjt als Räuber wie ein Hund zufams= | 
mengejchoffen werden mürde. Der 
Name des Betreffenden ift Thomas 
Cantwell jr. Er war der Sohn deg | 
Präfiventen der „Eagle Bremwing Co.“ 
und Er-Affefford vom Weit-Tomn. 

E3 mar gegen 1 Uhr, al3 Cantiwell | 
in Begleitung eine anderen Mannes 
die erwähnte Wirthfchaft betrat. Ei- 


J 





ı nige Gälte waren zur Zeit noch ans | 


tweiend, die aber, während Gantmwell 
und deffen Begleiter fi am Buffet | 
aufftellten, fortgingen. SHinter dem 
Schanttifch befand fih Thomas Mor: | 
aan, ein ehemaliger Klopffechter. 
Gantmwell beftellte zunädhit Bier und 
mährend der Aufmwärter dasfelbe ein= | 
Tchäntte, brachte jener einen großenfte- 
bolver zum Vorjchein. A Morgan 
fi aufrichtete, fah er die Mündung 
der Waffe dicht vor fi und Gantmell 
bedeutete ihm in nicht mißzuverftehen- 


MWährenddem drängte der andere Jich 
hinter den Schanttifch und öffnete die 
Geldſchublade. 

Morgan verlor, trotz der böſen Si— 
tuation, in der er ſich befand, ſeine 
Geiſtesgegenwart nicht. Schnell wie 
der Blitz griff er mit der rechtenhdand 
unter den Tiſch, wo er einen geladenen 
Revolver liegen hatte, und ehe der an— 
dere den Drücker an ſeinem Revolver 
faſſen konnte, fiel er bereits, von einer 
Kugel aus Morgans Waffe in den 
Kopf getroffen, zu Boden. Eine wei— 
tere Kugel zerſchmetterte ihm das 
Handgelenk. 

Der Begleiter Cantwells hatte in— 
zwiſchen den Beſtand der Kaſſe, etwa 


zur Thür hinaus, gerade in dem Mo— 
ment, als der Poliziſt O'Connor durch 
eine Seitenthür das Lokal betrat. Vor 
der Thür hielt ein Buggh, in welches 
der Raͤuber ſprang und in welchem er 
ſchleunigſt davonfuhr. 

Eine Verſion der Affaire lautet da— 
hin, daß ſich in dem Fuhrwerk noch ein 
Mann befand, welcher Wache gehalten 
hatte, während Cantwell und deſſen 
Begleiter ſich in dem Lokal befanden. 

Der einzige Augenzeuge der Schie- 
Berei mar außer den Betheiligten, der 
Nr. 2504 Archer Ave. wohnhafte Mi- 
chael Hargaden. Derfelbe war gerade 
im Begriffe, das Lofal zu betreten, al3 | 
der erite Schuß fiel. Er blieb in der | 
Thüre ftehen, da er fich nicht getraute, 
borwärts zu gehen, tonnte jedoch die 
Flucht von dem Begleiter Cantmwell3 | 
nicht verhindern. 

Nachdem e3 feitgeftellt worden, daß | 
Gantmwell todt war, wurde feine Leiche | 
nach der nächjften Morgue gebradt. 
Morgan wurde verhaftet und ſitzt vor⸗ 
läufig in einer Zelle der Polizeiſtation 
an der 22. Str. Er wird dort ber= | 
bleiben, biß die Coroner3-Unterfuchung 
vorüber ift. Von dem Begleiter Cant- 
weils hat die Polizei bis jet troß al- 
fer Bemühungen, feine Spur finden 
können. 

Der Vater des Erſchoſſenen wohnt 
Nr. 714 W. Adams Str. Als die 
Kunde von dem Vorfall anlangte, wa— 
ren der Schreck und die Beſtürzung im 
ganzen Haufe grenzenlos. Wohl muß- 
te man, daß Thomas fich viel in fchlech- | 
ter Gefellfehaft herumtrieb und früher | 
oter fpäter mit der Polizei in Konflikt 
fommen mürbe, aber ein folches Ende | 
hatte man ihm doch nicht prophezeiht. 
„Wir haben alles gethan, was wir für 
Thomas thun konnten,“ jagte der Va— 
ter zu einem Berichterſtatter. „Er ſoll— | 
te der GSolz und die Freude unjerer 
Familie werden. Deshalb Iiehen wir 
ihn in einem New Yorker ‘nftitut er- 
ziehen und er hat ji) dort Kenntniffe 
erworben, melche zu den beiten Hoff- 
nungen für jeine Zutunft berechtigten. | 
Doh Thomas zeigte jhon in früher | 
Jugend einen Hang für dad Abenteuer- | 
liche und wirkte jogar eine Zeit lang | 
al3 Schaufpieler unter dem Namen 
„Billy“ Mark. — 

Seit drei Jahren iſt Thomas nicht 
mehr zu Hauſe geweſen, doch würden 
wir ihn, falls er zurückgekehrt wäre, 
mit offenen Armen aufgenommen ha— 
ben. Ich hätte ihm eine gute Sielle | 
gegeben, wenn et fi} nur zu einem ge= 
oroneten Zebenawandel hätte entfchlie- 
Ben fünnen.” 

Irgend Jemand hatte den alten 
Herrn erzählt, daß die Schießerei da3 





Refultat eines Streites um die Bezah- 
ung von Getränten gemwejen fei, doch 
fchien er felbft nicht von der Wahrheit 
diefer Verfion überzeugt zu fein. 

Der Erjchoffene war erft 28 Jahre 
elt. Die Polizei fennt ihn jehr mohl 
und mußte, daß er mit Dieben unb 
Räubern verkehrte. Er fol fih au 
unter Anklage wegen Pferbediebftahls 
befunden haben. 

Thomas Morgan ift zmei Jahre 
jünger als der Erſchoſſene. Abgeſehen 
davon, daß er mit ſeiner That nach 
Art aller Klopffechter mehr renomirt, 
als nöthig wäre, klingen ſeine Anga⸗ 
ben ziemlich glaubhaft. Daß die bei⸗ 


bemerkte, und ſuchte den Richter zu 
interpelliren. Das gelang ihr nicht, und 


| ten folgen. Kaum hatte fie dem Richter 
| ben Rüden gevreht, jo fing fie, noch | 


| und zu fehimpfen, ja jogar zu drohen. 


| den Männer die MWirthichaft mit der | 


Atficht betraten, um einen Raub au3- 
zuführen, fcheint feinem Zweifel zu | 
unterliegen, denn felbjt wenn e3 nicht | 
mahr märe, daß der Begleiter Cant= | 
wells den Raub troß der Schießerei | 
ausführte, fo ift der Umftand, daß er 
die Flucht ergriff und fich jpäter nicht | 
meldete, grabirend genug. Sonbderbar 
ilt nur, daß Niemand zu miflen fcheint, | 
was aus Gantwels Revolver aeivor- 
den ijt; derjelbe jcheint verfchwunden | 
zu fein. 


Ein fredhes Frauenzimmer. 


Am 4. März diefes Jahres wurde 
eine gerwilfe Maggie Mooney verhaftet, 
weil fie in einer Schantwirthichaft in 
der Fulton Str. dem in dem Hauje 39 
37 Clark Str. wohnhaften D.H. Wint- 
le $25 entwendet hatte. Beide jaßen 
gemüthlich in dem Lofal beifammen 


| und nahmen verjchiedene Geiränte zu | 


fih. Als fih Wimtler dann erhod und 


| hinausging, folgte fie ihm und legte, 


wie um ihm ihre Liebe zu bemeijen, 
ven linfen Arm um feinen Hals, griff 
aber mit der rechten Hand in feine Ho— 
fentafche und 30g daraus $25in Banl- 
noten hervor. Winkler ftieß fie zurüd 
und veranlaßte ihre Jofortige Verhaf⸗ 
tung, allein man fonnte, Itoß genauer 
Unterfuhung, das Geld nicht bei ihr 
finden, und jo wurde fie nur megen 
unordentlihen Betragen® nach der 
„Bridervell” gefandt. Das Urtheil ver- 
feßte fie in erne riefige Wuth gegen 
Winkler, umd fie drohte ihm grimmige 
Rache, um die derjelbe ich jedoch we— 
nig füimmerte. 

Unterdeffen gelang e3, feftzuftellen, 
daß das Yrauenzimmer das gejtohlene 


| Geld in ihrem Munde verborgen ges 


habt habe, und fo ermwirfte Winfler ei- 
nen neuen Verhaftsbefehl gegen fie. 
Man konnte ihrer jedoh nicht Habhaft 
werden. Erft gejtern entdedten fie die 
Geheimpoliziften Hamilton und Dris- 
coll in der Milwaufee Upe, machten fie 
dingfet und braten fie nach ber 
Weit Chicago Xve.-Statim. Man 
unterfuchte fie diesmal jehr genau und 
fand bei ihr einen 34falibrigen gela= 
denen Revolver. Sie benahm fich bei 
der Unterfuchung außerordentlich frech 
und unverfhämt, und aus ihren Yeu=- 
Berungen konnte man entnehmen, daß | 
fie mit dem Schtießgemehr \emanden | 


Heute vor Richter White gebracht, | 
war fie zwar jehr aufgeregt, wußte aber | 
durch Bitten, Verjprechungen und | 
Ihränen das Herz des Richters jo weit 
zu-erweichen, Daß er die lage wegen 
Diebſtahls fallen Tieh, und fie nur mit 
$50 wegen Tragens verborgener Waf: | 
fen beitrafte. Damit war die Perfon | 
aber nicht zufrieden, und ihre bolle 
Frechheit trat wieder zu Tage. Da fie | 
natürlich feine Mitiel hatte, die Strafe | 
zu bezahlen, jo follte fie abgeführt wer- 
den, ftellte fich aber, als ob fie das nicht 


fie mußte, wohl oder übel, den Beam: 


im Gerichtöfaale, an zu railonniren | 





Das ging dem milden Richter doch über 
ben Spaß. Er ließ das rabiate Fraus ı 


| enzimmer zurüdholen und änderte fein 


Urtheil dahin um, daß er die Anflage 
wegen Diebitahls aufrecht erhielt und 
ba3 Weib dafür unter $500 an die 
Großgeſchworenen übermies. 

Hoffentlich mirb die Suppe, die fie 
fich durch iüre Frechheit eingebrodt hat, 
recht heiß werden, und fie eine Weile zu 
blafen und zu jehluden haben, bis fie 
fie Hinunterbefommt. 

— — 


Des Mordes augeklagt. 


Vor Richter MeConnell wird gegen⸗ 
wärtig der Prozeß gegen John Lind— 
quiſt verhandelt, welcher unter der An—⸗ 
klage ſteht, am 18. Juli d. J. einen ge⸗ 
wiſſen Edward Olſon bei Gelegenheit 
eines Streites an der Ecke von Madi— 
ſon⸗ und Union Str. ermordet zu ha— 
ben. Der Unhold hatte ſeinem Opfer 
mit einer Lanzette, wie ſie von Aerzten 
gebraucht wird, die Kehle durchſchnit⸗ 
ten. Olſon ſtarb wenige Stunden ſpä— 
ter im Counthy⸗-Hoſpital. 

Ein anderer Mordprozeß hat geſtern 
vor Richter Chetlain ſeinen Anfang ge— 
nommen. Als Angeklagter fungirt 
William Ellington, welcher im Monat 
Mai den Farbigen William Haddux in 
deſſen Wohnung, Nr. 6011 Ada Sir., 
durch Meſſerſtiche tödtete. Ueber den 
Mord iſt ſeinerzeit in der „Abendpoſt“ 
ausführlich berichtet worden. Ellington 
war bei der Uhren-Firma Seller Bros 
& Co. als Kolleftor angeftellt gemejen 
und Hatte von Habdbur einen jchon 
längft fälligen Betrag für eine gelaufte 
Uhr einfaffiren wollen. Darüber war e3 
zu einem Streite gefommen, in befien 
Verlauf der Farbige erftochen wurde. 
Die Vertheibigung wird zu beieiien 
verfuchen, daß: ihr Klient in Nothiwehr 
hanvelte, da Hadbur feinen Gegner zu= 
erjt mit einer Art angegriffen Hatte. 


Erlag feinen Berlegungen. 


Ralph Stephens (nicht Steuben?), 
der geftern Nachmittag, mie an anderer 
Stelle de3 Blattes ausführlich berich- 
tet wurde, beim Herabfpringen von ei- 
nem Frachtzuge verunglüdte, ift heute 
zu früher Morgenjtunde feinen Berle- 
gungen erlegen. Der Beritorbene hat- 
te geftern ohne Wilfen feiner Eltern 
die Schule geichwänzt und war auf 
einem Zuge al3 blinder Baflagier bis 
an die 55. Sir. gefahren, wojelbit fich 
der Unfall ereignete, 


Zuſtande vor. 


| aen zujammen 


e & 
Essens naar nenne em nn a nn 
” 


-« Unzeigen » 


—in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung, 


— 


6.Zahrgang — Nr.216 


Rebensmüd.. 


Eine Anzahl der Spaziergänger im 
Humboldt Park wurde geitern Nadh> 
mittag durch einen Echuß erfehredt 
Der Schall deffelben fam aus einem 
Gebüfh und ala man dorthin eilte, 
fand man einen Mann in fterbendem 
Eine Wunde am Fopf 
und ein noch rauchender Revolver er- 
zählten, wa3 gejchehen war. Der Mann 


| wurde al3 der Nr. 512 Larrabee Str, 


wohnende Jäger erkannt. Wenige 
Minuten nachdem er aufgefunden wor= 
den war, that er feinen legten Athem= 
zug. 
Sn einer der Tafchen des Verftorbe- 
nen fand fich ein bejchriebener Zettel, 
bejien Inhelt für feine Frau bejtimmt 
wer. Er enthielt nichts als die Worte: 
„IH bin frank und mwahnfinnig und 
fann e3 nicht mehr länger aushalten.“ 
Säger war Bäder von Profeflion und 
jeit längerer Zeit außer Arbeit. Er 
litt an einem Geihmwür im Naden und 
hatte jchon Früher einen Verfuch ge= 
macht, fich zu erfchießen, doch wurde er 
damals durch Jeine rau von der Aus= 
führung feines Vorhabens abgehalten. 
Gejtern erreichte er feinen Zmed, wie 
aus Vorjtehendem zu erjehen ift. Er 
binterläßt außer der Wittwe ein Kind, 
Fri Hehmann, ein in Arlington 
Hight3 wohnender Zimmermann, hing 
Jid) geitern an einem Baume auf und 
war todt, al3 man ihn fand. Wie e& 
heißt, hat er während ber lebten Zeit 
biel getrunfen und dies fcheint ihn 
Ihliegli) dahin gebraht zu Haben, 
dat er am Leben verzweifelte. 
Mährend er fich unter dem Einfluffe 
genofjener Spirituofen befand, brachte 
ih der Schanffellner Frank Seamore 
hinter dem Haufe Nr. 189 Monte 
Str. miteinem Taſchenmeſſer einen 
Schnitt am Halfe bei. Er hatte die 
Abficht gehabt, feine irdifche Laufbahn 
zu beenden, doch war das Meffer nicht 
Iharf und feine Hand nicht ficher ges 
nug, um dies zu bemwerfftelligen. Die 
Wunde war ungefährlich. 


Unfall. 


Mar Seigle, ein obdadhlofer, 14 
Sabre alter Knabe, erlitt heute Morgen 
8.40 Uhr dur den Zufammenjtoß 
zweier Magen einen Bruch feines rech> 
ten Fuße!. Er war auf einen der 
„Dattoon Manufacturing Co.”, 224 
— 226 Wabalh Woe., gehörigen Wagen 
geiprungen. Als derjelbe auf derMas 
diſon Str.-Brüde angelangt war, ges 
tiethen die Stränge in Unordnung, 
ma3 den Kutjcher DO. T. Gunderjon 
teranlaßte, die Pferde mit einem plötz⸗ 
fihen Rude anzuhalten. Dicht hinter 
diefem Wagen befand Jich ein anderer, 
jchwer mit Holz beladener, deflen Ei» 
genthümer Gebrüder Dliver, an der 
Ede der Ullman und 35. Etr., find. 
Herman Radtke, der Kutjcher diejes 
Gefährtes, fonnte feine Pferde nicht 
raid genug zum Stehen bringen und 
nerfuchte daher zur Seite auszubiegen. 
Bei diefer Gelegenheit ftießen beiveWa- 
und das Hinterbreit 
de3 erjteren, auf dem der Knabe ftand, 
murde in die Höhe gedrängt, jo daß 


| jein Fuß ziijchen demjelben und einer 


Kifte zerquetiiht wurde. Die Yyolge 
war der erwähnte Brud. Man fchaffte 
den Verlegten nad; dem County-Ho=s 
jpital und fpäter, nad; Anleaung des 
Verbandes, nach dem Kofthaufe Nr 
164 ®. 14. Str. 


Bird wahriheinlih fterben. 


An dem Befinden de Anmwaltes 
Glaude Waller, der am legten Samftag 
bon dem Bureauvorfteher Roeder nie= 
dergefchoffen wurde, ift eine wejentliche 
Verichlimmerung eingetreten. Man 
fürchtet, daß der Ungfücliche den heutis 
gen Tag nicht überleben wird. Die 
Einzelheiten des blutigen VBorfalls,über 
den in der „Abendpoft“ berichtet mur=- 
de, dürften noch in Aller Erimnerung 
fein. 


Kurz und Neu. 


* Frank Laroler reichte heute Vor« 
mittag feine mit 6000 Unterjchriften 
verjehene Petition für die Kandidatur 
als Kongreß-Mbgeorbneter im 4. Konz 
greßbezirt dem County-Elerk ein. 


* Herr Mar Robben, der Groß-Prüs 
jivent des Ordens „R. & L. of Ameri⸗ 
ca“, it in Anbetracht feines aufopfe= 
rungspollen Wirkens für das ntereffe 
des Ordens gelegentlich feinesGeburt3- 
tage3-bon feinen Freunden -mit einens 
prachtvollen Schreibjefretär bejchentt 
worden. \ 
* Heute Morgen um 9 Uhr befam 
der 50 Jahre alte Wm. van Brooflin, 
ein Verkäufer für Marfhall Fields En» 
gro8-Gejchäft, vor dem Haufe Nr. 290 
Rufh Str. einen heftigen Blutjturz. 
Dbgleich fofort ein Arzt zur Stelle 
war und ihm jeine ganze Aufmertjams 
feit fchentte, jtarb der Bedauernämwer- 
the doch kurze Zeit danad) in feinen 
Wohnung, 422 Daft Str., wohin man 
ihn geihafft hatte. 

* rau F. H. yrome, die, mit gros 
Ber Wäfche beichäftigt, Heute Morgen 7 
um 8 Uhr, einen Wajchkefjel auf ihrem 
Gafolimofen ftellen wollte, hatte dad = 
Unglüd, daß legterer umfiel und eine 


Brandiwunden verlegte. Ein herbei 
tufener Arzt traf die geeigneten 
orimungen, ihre zen zu lindern, 

Auf einen ftillen Alarm bin erjchien 
auch die Feuerwehr, die aber nichie 
mehr zu thun fand, da kein Schade ” 
angerichtet war S 


⸗ 





Erplofion ftattfand, die fie an ihrem — 
rechten Arme und im Geſicht arg durch 
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"  Sntaba, Lincoln und Denver 
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' Nodford, Dubngne, Eivur City & 
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Ausihlichlih aus Pllanzenftoffen 
saufammengefett, 
nd das lofefte, te und be 
u 


Derftopfung, 


w;lIche folgende Leiden perurjadt: 


Gallenfrantheit. Nervöfer Kopfihmers. 
Pass en; Asteit —— 
ppetitlofigkeit. itze. 
— Kurzathmigkeit. 
Gelbſuͤcht. dReizbarteit. 
RKolit. Allgemeine 
Seitenſtechen. ., Schwäde. 
Berdrofienheit. Heißer, wirbeinder Kopf. 
Unverdaulidkeit. Dumpfer Kopfidmer;z. 
Erbrechen. edhwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigteit. 
2eberitarre. Herzdrücken. 
Leibſchmerzen. Hervofität. 
Sämorrhoiden. Schwäche. 
Müdigkeit. Bläfie. 
BerdorbeuerBagen. Gajtriiherftopfihmer;. 
Sodb reunen. Kalte Hände u Füße. 
SchlechterGeſchmack Ueberfülltermagen 
im Munde. Niedergedrüdtheit. 
Krämpfe. Herzklopfen. 
Nüdenichmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 
St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorräthig haben | 

Sie find in Apotheken zu haben; Vreis 25 Gents + 
die Schachtel, nebjt Gebraucdgsanmweimmg; fung Schade | 
tein für 81.00; jie werden au gegen Empfanges | 
Preiſes. m Yaar oder Briefmarken, gend mwogtu im: 
den Ber. Ltauten, Canada oder Kuropyfrei ges 
ſandt von ⸗* "dog | 


P. Neustaedier & Co., Box 2416. M&w York City, 
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KANSASGITY 
Zwei Züge Täglich 
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THIS 
CROSS = 


— 


ERERARSSEEUEBTFLUIABTLEUBIERNORTEUNEERAUTGERE 


Hıs the exact reproduction of one set up} 
tnearly a half century ago by the JESUIT# 
: Missionaries tothe FLATHEAD INDIANSS 
zin Montana. It is upright in the ground} 
in front of an old church in which 2... 
ZIndians have knelt and worshiped for 
iLo, all these years. 

? The history of this old Indian Mission 
5of ST. IGNÄTIUS is very interesting. 
#Send Chas. S. FEE, Gen. Pass. Agent, 
: Northern Pacific R.R.,at St. Paul, Minn., 
isix cents.in postage and your address 
tand he will send youa beautiful booklet, 
fwith colored illustrations, telling allä 
f about thisand other old Indian Missions # 
jin Montana and Idaho. {| 


el u 








Eifenbahu- Fahrpläne, 


Zuinois Gentral:Eiienbahn. 
Alle durchiahrenden Zitge verlafjen den Gentral-Bahn- 
hof, ı2 Str. und Parf Row. Die Züge nad dem 
Süden fönnch ebenfalld3 au der 22. Str. 39. Str.. 
uud Hyde Park-Station bejtiegen werden. Stadt ⸗ 
ZTielet-Office: 104 Clark Str. und Auditorium-Hotel. 
Züge Abfahrt Ankunft 
New Orleans Limited & Memphis | 1.35 N 
Eh. & St. Louis Diamond Special.f 9.0 
Sopriugfield & Decatur. ...........18 
Rew Orleaus Poſtzug . ......... 
. 
Bloomington Baflagierzug ......." ! 
Ehuago & New Orleans Erpreß .. 
Ranfalee & Gilmran .... 
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Eiour Falls Schuellzug 
Noctford. Dubuque & Sioux City. 
Roctford Vaſſagierzug 
Noctiord & Freevort ... ......... 
Dubugue & Rocliord Erpreß ...... 2... 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. ITäglıd. 
lich, ausgenommen Sonntags. 
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Burlington-Linie. 
Chicago· BYurlingtonz und QuincyEifenbadn. Tirketo 
Dfftces: ZI Elark Str. und Union Pafjagıer-Bahn- 
hof, Sanat und Adams Str. 
Zügt Ankunft 
Saledbung ud Streator 3 +65 
Biodiord und ;Forrefton + 
Local⸗Puutte, Illinois u. Jowa....*II. * 
Deuver nuud San Francisco ......*12.45 * 
Nochelle und Rockförd .. ......... * 
Rock Falls und Sterung + 
Dinaha. Eoumert Bluffs, Denver...* 5: 
Seadiwood und die Blad Hills..... 
Ranias Kıty. St. Yotepb u.Atchinfon 
Hannibal, Galveitou & Teras... - 
Si. Vanl und Minneabolis 5 
Etreator nnd Meitdota „15 
Et. Bau! und Mumeadolis * 9.30 
Ranias Eity, St.Yofjeph u it 
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*Täglig. +Täglıh, ausgenommen Eonntag3. \ 


Chicago & Erie:@ifenbahn. 
Ticket⸗Offices: 
U2 S. Clark Str. und Dearborn ⸗ 
Station, Folt Str., Ecke Fourth Ave, 
Abfahrt. Ankunft. 
TB WEN 
200 N 7.55 
2.00 
tib Judſon Accommodatiou. ..... 2 
D — 
& Norfolt, Ba 4 
* Fügkig + Täglich, ausgenommen Sonntags. 


Marion Local 
New York & Bofton 


age an, 


— 
Pacific Vestäbuled Ex 


© St. Lonis “Palace Express ’ 
— 


ndianapolis und Eincinmati.... 


Ticket Öffice, 195 South Clark Streer. 


+ Daily except Sunday. Leave. | 
> + 2.00 PM 
Kansas City & Denver Vestibuled Limited 
Kansas City, Colorado &Utah Express.. | 
St Louis Limited ; 
ss —— sen ne* 
eld & St.Louis Day Express 
pringfield & St. Louis Night Express... 
joliet & Dwight Accommodation * 


—— | 
J idet-Officed: 232 Ela ! 
U, N h RO 3 und ——— Hotel. } 
J er — | 
Idianapolis und Gineinnatt.... * 8.2 ‘“ | 
8* 8328 5008 | 
8838 28683 
83368 


“EUR O5 


tte und Ronisville......... 
tte und Rowißpille ..un une» 
Accomodatiou 


Baltimore & Ohio. 
böfe: Grand Geutral Bafjagıer-Station; Stab 
Dffice: 193 Clark Str. 
feine ertra Fahrpıeiie verlangt auf 
13. &D. Yımited Zügen. 


| 
) 6. 
gi und Waihingtou Beiti- | 
Limited .15 

DN . | 


umbus und Wbecting 
re, Waibington. PB 
veland 


dieago A Eaſtern JUinois⸗-Eifenbahn. 
icet· O o Clart Str malen Hotel 
nd gier-Depot, Dearborn und Bolf Str. 
üglich. + Uusgen. Sonntag. Abjabrt Autuu 
baute sa —— + 2 J 

uud Terre Haut ” . ; 

& Naibvidle Kimited.... *430R "10,20 

u und Evanspile su.» LEN * 


* 


Telegtaphiſche Nolizen. 


IRnſaud. 


— Californien feierte geſtern den 
4. Jahrestag ſeiner Aufnahme als 
Stoat in die Union. In der Pionier- 
ftadt San Sofe fand ein bejonders 
großartiger Umzug ftatt. . 

— In NemYorf wurde geitern wieder 
eine Anzahl PBerfomen vom Hitichlag 
Ketroffen. Der Tag war dort der dritt- 
beißefte im Jahre, und um 11 Uhr 
ftand da3 Thermometer auf 94 Grab 
im Schatten. 

— Zu Pittston, PBa., fand in einer 
Grube der „Benniylvania Eoal Co.“ 
mieber eine Erplofion fchlagender Wet- 
ter ftatt. Der Oberſteiger Bryden 
fam um, alle übrigen zur Zeit in ber 
ae befindlichen Wrbeiter retteten 
ich. 

— Mie aus Nem Orleans gemeldet 
wird, entgleifte auf der Shell Beadh- 
Bahn ein Zug durch dasAusmeiten von 
Schienen infolge atmofphärifcher Ein- 
flüffe. Der 16jährige Julius Appel- 
haus wurde getöbtet, der 13jährige W. 
Fleik tödtlich, und der Lofomotivführer 
Gramford fchwer verlegt. 

“— Der Gouberneur Stone bon Mil: 
jiffippt und Jammtliche Staatsbeamten 
dajeldjt find geftern vom Bundesmar- 
half verhaftet worden, da fie die Ge— 
jeße über Yalfehmüngzerei übertreten 


haben follen, ala fie eine Ausgabe von | 
Staut3-Garantiefcheinen imBetrag vor | 


$200,009 veranlaßten. Der Gt.eit 
darüber dauert fehon längere Zeit. 

— In Maine fanden gejternStaat3- 
wahlen / ſtatt, in denen ein Gouverneur, 
vier Kongreßmänner, eine Staatslegis— 
latur und Countybeamte gewählt 
wurden. Wie immer in Maine, er— 
hielien die Republikaner große Mehr— 
heiten; ihre Pluralität wird auf durch— 
ſchnittlich 37,000 geſchätzt, was die be— 
deutendſte wäre, die je in Maine für 
eine Pariei abgegeben wurde. 


— Die Böttcher bei Swift & Cain‘ 


South Omaha find abermals an “ven 
Streit gegangen, weil die Firma fi 


weigerte, zwei nicht zur Gemerfjchaft | 


gehörigeBöttcher, Die während de3 vori- 
gen Ausftandes angeftellt wurden, zu 
entlaffen. Es mwird al3 möglich be= 
zeichnet, daß wieder in ſämmtlichen Pö— 
felhäufern dafelbft die Böttcher die Ar- 
beit nieberlegen werben. 

— Die St. Baul- & Duluth-Bahn- 
gejellfchaft hat den durch die jüngjten 
Waldbrände heimathlos Gewordenen 
angeboten, ihnen ihnen Land in Stü— 


den von 40 bis 80 Acres für wirkliche 


Beſiedelung zu verkaufen, wobei ſie erſt 
nach zwei Jahren die erſte Anzahlung 
zu machen haben; und falls nach Ab— 


ein Drittel der ganzen Summe beträgt, 
geſchenkt werden. 

— Die Körner-Loge Nr. 6 in In— 
dianapolis, eine der älteſten Logen der 


ſen, wegen der bekannten Beſchlüſſe der 


Supreme-Loge gegen den Gebrauch der 


deutſchen Sprache und gegen die Zu— 
laſſung von Wirthen und Schankwär— 
tern aus dem Orden auszutreten und 


ihre Gelder und ihr ganzes Eigenthum 


einem deutſchen Wohlthätigkeits-Ver-— 


eine zu überweiſen. 


gen dieſes Ordens eine große Ver— 
ſammlung in der gleichen a 


in einer jpäter abzuhaltenden Ber 
jammlung einen bejtimmten Vorfchlag 
einberichten ſollen. 

— Das Dorf Kangley bei Ditawa, 
Su., war gejtern der Schauplaß eines 
blutigen Kcmpfes. Die Kuh des Gru— 
benarbeiters Ulrich war in den Pfand- 
tall gebracht worben, weil ‚fie Die Wege 


unsicher machte. Frau Ulrich erjchien | 
mit einer Art und verfuhte, Die Thüre | 
tes Pfanbjtalles einzufchlagen. Darauf: | 


bin erflärte der Stadtmarfhall Do- 
naldyjonr die, Frau für verhaftet. Diefe 
wehrte fich verzweifelt und konnte nur 


‚| mit dein Beiltand eines gewiffen Tobias 


bis vor das Gefängniß gebracht mer- 
ben. In diejem Augenblid erjchien der 
Oatte der Frau und feuerie 6 Schüffe 
ab. Donaldfon wurhe fchiwer, vielleicht 
tödtlich veriwunbet, und auch einer fei- 
ner Alftitenten wurde verlegt. Die Frau 
machte jich frei und rannte nad Haus 
fe, und als dies ihr Gatte fah, lief er 


ebenfalls haftig Davon; er wird jet von | 


50 Mann gejudht. 
Auslaud. 


ı — In den Küftengegenden Auftra- 
liens herricht jchon feit längerer Zeit 
ebenfalls bedenkliche. Dürre. 

— Aus Genua wird gemeldet, daf; 
der befannte deutiche Bankier Baron 
Erlanger dafelbft geftorben ift. 

— Bei Schlobitten im Regierungs- 
bezirt Königsberg nahmen die Mand- 
ver des 1. und 17. Armeelorps ihren 


Anfang. Auch der Kaifer erfchien wies | 


der zu denfelben. 


— Aus Berlin wird Das Ableben de3 

are | Wrofeffors Heinrich Karl Brugfch, des | 
; berühmten Philofophen und Egyptolo- 
' gen, gemeldet 
ı 1827 in Berlin.) 


(geboren 18. Yebuuar 


— Der Berliner „Börfen-Gourier“ 
veröffentlicht eine Uinterredung des ruſ⸗ 
fiihden Finangminifters Witte mit einem 
Berichterftatter, worin Erſterer dieFrie⸗ 
densliebe bed Zaren hoch preift und e& 
als Höchft beflagenswerth erklärt, daß 
die Krieggrüftungen fortgejeßt würden, 
obwohl die Kaifer von Deutichland, 
Defterreich und Rukland den Frieden 
münjchten, . | 

— Im franzöfifchenDiftrift Nogent- 
fure-Seine fand geitern eine Wahl jtatt, 
um einen Nachfolger für Cafimir-Pe- 
tier, welcher unlängft zum Präfidenten 
Ser Republit gewählt wurde, in bie 
„ “prönetenfammer zu fhiden. Das 
Refusat mar: Chmond Robert (gemä- 
Bigter Republitaner) 4083 Stimmen; 
Bahimont (Rabikaler) 8361; Paul 
(Sozialift) 1183 Stimmen. Da Ro- 
bert feine abfolute Mehrheit erlangt 
bat, jo muß eine zweite Wahl ftattfin- 
ben. Die große Stimmenzahl, welche 


Sn Detroit hiel- | 


ten die deutfchen und böhmifchen Los Straßen-Kreuzung von einem in vol- | 


Ben 
2 


a RT ETETETERT TE5) 
= — —— 
*— J 
w n 


für den Radikalen abgegeben wurde, 
erregt in Regierungskreiſen Aufſehen. 


— Zu CoolGardie, Auſtralien, wur⸗ 
de neuerdings ein Goldklumpen gefun⸗ 
den, welcher den berühmten von Lon— 
donderry noch an Größe übertrifft. 
Derſelbe wiegt 1800 Unzen und iſt 
830000 werth. Die Grubenarbeiter in 
Cool Gardie ſtreiten übrigens gegen⸗ 
wärtig, um einen Wochenlohn von $20 
zu erzwingen. Sie haben ſich mit Büch— 
ſen bewaffnet und wollen nicht dulden, 
daß andere Arbeiter ihre Stellen ein— 
nehmen. 


Lokalbericht. 


Geſtrige Unglücksfälle. 


Während der Dachdecker Charles 
MeLarnehy geſtern Nachmittag auf dem 
Union-Bahnhofe mit dem Repariren 





eines Daches beſchäftigt war, verlor er 


plötzlich das Gleichgewicht und ſtürzte 
aus einer Höhe von 12 Fuß auf ein 
anderes Dach herab, wo er mit zer— 
brochenem linken Arm bewußtlos liegen 
blieb. Ein Ambulanzwagen ſchaffte 
den Verunglückten nach dem Counth— 
Hoſpital. MeLarney war ſeit mehre— 
ren Jahren bei der Firma Kinsley 
Bros. Nr. 129 131 S. Clinton Str., 
beſchäftigt geweſen. Er iſt 25 Jahre 
alt und wohnt in dem Hauſe Nr. 28 
Avon Place. 

Der 26jährige James Crowe hatte 
geſtern Nachmittag das Unglück, an der 
Ecke von VanBuren und Desplaines 
Str. von einem Pferdebahnmwagen her- 
abzufallen, wobei er fich einen Bruch) 
de3 linken Beines und ſchwere Kontu— 
fionen zuzog. Er murde nach feiner 
Wohnung, Nr. 27 Spruce Str., be- 
fördert. 3 heißt, daß Cromwe be— 
trunfen war, al3 der Unfall fich zu- 
trug. 

Ein PBolizift fand geftern Abend an 


bon Nr. 535 ©. State ©tr., der be- 
mwußtlos und aus einer tiefen Kopf: 
mwunde blutend auf dem Bürgerfteige 
lag. 
im County-Hofpital, mojelbft er bald 
darauf die Befinnung wieder erlangte. 


Er erzählte, daß er in der Trunfendeit 


mit Dim Kopfe gegen einen an der ge= 
nannten Straßenede befindlichen La= 


‚ternenpfoften gefallen und fich auf die- 


je Weife die Verlegung zugezogen habe. 
Sein Zuftand ift nicht gefährlid). 
MWahrfcheinlich tödtliche Verlegungen 
erlitt geftern die wierjährige Nofie 
Clark, wohnhaft Nr. 310 ThroopStr. 


| Die Kleine fpielte mit mehreren Al: 


tersgenoffinnen vor der elterlichen Woh- 
nung, als plöglich ein Erpreßmwagen 


lauf diefer Zeit dO Ucres bebaut find, | IN voller Fahrt die Straße paffirte. 


| und ein Wohnhaus darauf errichtet ift, | 
| jo fol die erjte Theilzahlung, melche 


Bei dem BVerfuche, auszumeichen, trau 


ı &elte das Kind, fiel zu Boden und ge- 
ı riet unter die Räder. 
ı VBerunglüdte aufhob, ftellte e3 fich her- 
aus, daß das linfe Auge aus ferner 
ı Höhlung geriffen mar, 
ı Kopf tiefe Wunden aufwies. Derfut- 


| Phythiasritter, Hat einftimmig bejchlof- | jcher des Fuhrwerts, ein gewiffer J. 


Al man die 


während ber 


Silverman, von Nr. 601 W. Taylor 
Str., ijt vorläufig in Haft genommen 
worden. 


Ein Opfer feines Leichtfinns it ge- | 
| fteın der 15jährige Ralph Steubens, ' 
der Sohn eines Nr. 5130 GrandBlon. | 


mohnenden Arbeiters, geworden. Der 
unglüdliche Burfche [prang an der 55. 


‚ Ter Fahrt befindlichen Güterzuge her- 


| 
| 








ı faft volfitändig zermalmten. 


ab. und. erwählien Ausfchäßie, wehbe | ab, wobei er zu Yale fam und unter 


die Räder gerieth, die ihm beide Beine 


brachte den Verlekten nach dem Coun- 


Tty=Hofpital, deilen Nerzte eine Am- 


putation für nothmwendig erklärten. 


len Jeſſie wollte gejtern Abend dem 
tranfen Sohne von Franf Chriftopher, 
wohnhaft an der Ede EmeraldAve. und 


38. Str., auf Anordnung des Arztes | 


ein Altoholbad bereiten. Beim Er- 


mwärmen der leicht brennenden Flüffig- | 
| keit erfolgte plößlich eine Erplofion, | 


woburd die Kleider der unglüdlichen | während der anhaltenden Dürre faft | Rippen, daß diefer fhmerzhaft fein Ge- 


Frau Fouer fingen. E3 gelang zivar 
bald darnad, die Flammen zu erftiden, 
aber die Bedauernsmerthe hatte bereitä 
Tchredliche Brandwunden erlitten. Sie 
wurde mitteljt Drofchte nach ihrerWoh- 
nung, Nr. 3801 ©. Haljted Str., ge= 
Thafft. Ihr Zuftand gibt zu erniten 
Befürchtungen Veranlaflung. 


Berhängnikvoller Sturz. 


Einem bedauerlichen Unfalle ift ge- 
tern Nachmittag der Unftreicher Peter 
Klenz, ein Angeltellter der Kontrafto- 


ren yirma Kramer Bros., zum Opfer 
' gefallen. 


Der Unglüdlihe war auf 
einem Gerüjte mit dem Anftreichen des 


' an der Ede von Wihland Ave. und W. 
13. Str. gelegenen Schulgebäudes be- 
ı Ihäftigt, als er plößlich fein Gleichge- 


wicht verlor und aus einer Höhe bon 
etwa 40 Fuß auf das Straßenpflafter 
herabjtürzte. Man fchaffte den jchmer- 
verlegten Mann nad dem County=-Ho=- 


| fpital, wo die Werzte einen doppelten 


Beinbruch und zahlreiche Kontwjionen 
feltitellten.. Seine Wiederberftellung 
wird für unmöglich gehalten. Stlenz 
it 26 Jahre alt und mohnt -in dem 
Haufe Nr. 3209 Wentworth Une. 


PFrauen:Berein Laffalle. 
In Schoenhsfens großer Halle, Ede 


Albland und Milmautee oe, wird 


der „Frauen-Verein Laſſalle“ am näch⸗ 
ſten Samſtag, den 15. September, eine 
große Abendunterhaltung veranſtalten, 
deren Reinertrag zum Beſten der Noth- 
leidenden in Pullman verwendet wer⸗ 
den ſoll. Das Arrangements-Komite 
hat die umfaſſendſten Vorbereitungen 
getroffen, um dem Feſte einen in jeder 
Beziehung glänzenden Erfolg zu ſi— 
chern. - Fr aute Mufit und allerlei 
Boltsbeluftigungen ift in befter MWeife 
Sorge getragen worden. Eine rege 
Betheiligung an der eier ift fehon im 
Hinblid auf den guten Zweck, dem die- 
felbe gewidmet ift, dringend zu wün«- 
ichen. Du3 Felt beainnt um 8 Uhr 
Abends. Für den Eintritt find 15 
Cents pro Perfon zu entrichten, _ 


Der Verlette fand Aufnahme | 


Man | 


Zur Straßenreinigungs:Reform. 


Supt. Schofield überzeugt fich felbit 
von dem Zuftand der Dinge. 


SuperintendentSchofieh vom ftäbti- 
Then Straßen- und Alleyreinigungs- 
Qureau unternahm gejtern in Beglei- 
tung des Sefretärd Cadley und de3 
Inſpektors Core von der „Civic Fede— 
ration“ eine Inſpektionstour durch eine 
Anzahl Alleys auf der Südſeite. Der 
erſte Beſuch galt der 30. Ward. Die 
Alley zwiſchen der 61. und Cheſtnut 
Str., von Stewart Ave. bis Wallace 
Str., fand man in einem äußerſt 
ſchlechten ſanitären Zuſtande. Ein je— 
der Abfallkaſten war total überfüllt 
und die Bewohner jener Gegend be— 
haupten, daß die Käſten ſeit über zwei 
Wochen nicht ausgeleert worden ſeien. 

In dem zwiſchen der 49. und 52. 
Straße und der Atlantie und Prince— 
ton Ave. gelegene Bezirke konnte man 
überhaupt nur einige wenige Abfall— 
käſten finden und dieſe waren ſchon 
ſeit langer Zeit nicht mehr ausgeleert 
worden. Alsdann beſuchte man die 

32. Ward. Beſonders hinter dem 


Hauſe Nr. 4017 Vincennes Ave. und | © ; { I 
| diefem eine Garnitur Zähne von den 
beiten, -die überhaupt gemacht werben | 
fünnen. Der dafür zu zahlende Preis | 


Nr. 562 Boulevard Place war die Al- 
len mit Unrath überfüllt. 


Ein jeder | 


"Bewohner in diefer Gegend verfügt über | 


| einen Ubfaltaften, aber die Leute fa- 
| gen, daß der betr. Kontraftor in ben 

meiften Fallen bei ihnen borbeifährt 
| und nur jelten die Käften ausleert. Der 
ı Kontraftor gab dies zu und den |n= 
ſpektor dieſes Bezirkes, meicher diefe 


Schwarze Zähne. ' 


Eine fonderbare Klage-AUngelegen: 
heit vor dem Friedensrichter. 


Aber in den lehten Taaeın Gelegenheit 
gehabt hat, Frl. Carrie E. Day iennen 
zu lernen, mwirb fich von dreierlei über- 
zeugt haben, nämlich: daß die Dame 
zu jeder Zeit Haare-auf den Zähnen 


‚gehabt Hat, aß die Zähne, melde fie 


roh dor Kurzem trug, mit Tinte 
Ihmwarz gemacht worben find, und dah 
diejenigen, welche fie jegt trägt, fie 
richt verhindern, ihr Mundmerk fo zu 
gebrauchen, twie e3 jemals eine Jung- 
frau in einem Alter, da3 zur Penfio- 
nirung berechtigt, gebraucht Hat. 


‚del. Day ift mit irdiſchen Gütern 
ziemlich gejegnet und wohnt in einem | 
Ichönen Haufe in Großdale. Vor etwa | 


jeh3 Monaten drämgte fich ihr Die Ue- 


berzeugung auf, daß die Zähne, welche | 


ihr Mutter Natur verliehen, unmieder- 


bringlich futich Jeien. Ohne Zähne wol: | 


te fie jedoch nicht fein, mozu hätte man 


Cottage Grove Ave., und bejtellte. bei 


| wurde auf $130 feitgejegt. Nach einigen 
' Mochen erhielt die Dame ihre Zahne 
ı nebjt Rechnung. Die majfiven Golp= | 


platten glänzten in mattem ©elbe, mie 


| e8 fi gehört, und die Zähne jelbit 
| waren bon blendendem Schmelz. 


| Fälle nicht berichtete, trifft die Schuld | 


| für diefe Nachläffigteit. 


Syn der 4. | 


Ward befuchte man nur die Alley hin- | nm er 
| ter ber Dearborn Str. ziſchen 34. —* zen Mund Häufiger al? gewöhnlich 


35. Straße. Hier fand man förmlicge | Öffnete, und dann rüdte die Zeit heran, | 


Haufen von Küchenabfällen neben den 


Käften liegen, welche offenbar fchon feit 


Wochen vernachläffi 1 | 
Gen bernaläfligt worben waren | ftellungen an dem Gebiß zu machen. | 


Supt. Schofield machte fich von al- 
nach dem Rathhauſe zurückkehrte, ord— 
tor ſeines Departements ſich um 3 Uhr 


Er theilte den Inſpektoren mit, was er 


Stadt geſehen habe. 


kurzer Sinn darauf hinauslief, daß 
wenn die Inſpektoren in Zukunft ihre 
Pflicht nicht beſſer verſehen würden, ſie 
ſich nach anderen Stellen umſehen 
müßten. 
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Feindliche Nachbarn. 


| Ien diefen Fällen Notizen und | 
2 Ede von Clinton und Madifon | ten DOen Notizen und alg ee 
Str. den 30 Jahre alten 9. Felton, | net I icher Sihaeie J 
neie er an, baß ein jeber Warb-Infpef- ı die Sahne im Munde habe, und Drit- | 


ihr neues Gebiß, und wer wollte e3 ihr | 


verdenten, dahı fie während der Zeit ih- 


daß die Rechnug bezahlt werden joll- 


ı fömmlich ei. 


ı genten Rod auf ‚diejelde Weif 
te, und nun hatte die gute Dame mit | zuehın Bad out „Din —* 


einem Male eine ganze Menge Aus— 


Evrſtens, behauptete ſie, könne ſie damit 


keinen Sellerieſalat eſſen, zweitens ſei men. 


ihre Ausfprache nicht rein, fo lange fie 
die Golbfaffung, jchwarz geworden, — 
ſein. 


Mahnbrief vom Zahnarzt. Daraufhin 


packte ſie das Gebiß in ihren Strickbeu⸗ 


tel, fuhr zu dem Doktor und ſetzte die— 
ſen in Erſtaunen über die unzähligen 


Fehler und Mängel, welche ſich an ſei— 
nem Kunſtwerk — als ein ſolches be— 


Die Anwohner des Llewellyn Park | 


find augenbliclich jehr gefpannt auf | D jebi f 
| v9 GeIpanmnE ı Day. Dann legte fie dad Gebiß auf 
den Ausgang, den ein Streit zwifchen | ven Zifch, pacte ihre fonftigen Saden 


| zwei feindlichen Nachbarn Heute vor 


ı Richter. Kearney in Evanfton nehmen | 


| wird. 3. 3. Domng, der an der Yfa- 
ı bella und 2. Str. in der nördlichen 


trachtete er Das Gebig — im Laufe 
weniger Wochen herausgeftellt hatten. 

„Schwarze Zähne trage und bezah- 
Te ich nicht!” — in diefem fategorifchen 


Satze gipfelle die Rede des Fräuleinz | Verhandlung daburdh ungebüßrlid; in 


zufammen und empfahl ic. 
Der Doktor, welcher von der Vorzüg— 


ı Tichkeit Jeiner Arbeit überzeugt mar, 
fand fc) durch das Verhalten feiner 


' Vorjtadt wohnt, hat einen Verhaftsbe- | 


' fehl gegen einen feiner Nachbarn, Na= | Geldbeutel und dann an feiner Ehre | 


ı mens Ferdinand Laute, herausgenom- 
| men, in. dem er ihm der Graufamleit 
' aeaen feinen Neffen, John Ayan, einen 
ı 12 Jahre alten Waifentnaben, befchul- 

diat. Er behauptet, daß der armefßna- 
| be. von Laute, am Sonntag Morgen 
eime halbe Stunde lang mit einem 
Knüppel und durch Fußtritte jo bear- 
! beitet worden fei, daß er über und über 


| jen fei, und daß dergleichen Robeiten 
ı dem Sinaben gegenüber 


Kunbin doppelt gefräntt; einmal am 


in meniger ald einem halben Tage in | die Tegtere Tünne aljo unmöglich echt 


nur brei der vierunddreißig Wardg der 
e Alsdann hielt | 
Hr. Schofield eine Standrede, deren | 


ſen. Nachdem ihr dann noch ein auf 
fofortige Vollftredung lautenvet Zah- 
Iungsbefehl eingehänd’t worden, ent⸗ 
fernte fie fich endlich, nicht aber ohne 
die Rache de3 Himmels auf den Dof- 
tor, deifen Abookaten, den Richter und 
überhaupt alles, mas fih im Gerichts: 
ſaal befand, Herabbejhtooren zu haben. 


Zadendiebin. 


Borgeftern Morgen wenige Minuten 
nach 8 Uhr traten in da& Herrengarde- 
tobbengefhäft von K. Rauert, 191 OD, 
North Ave, zmei gut gefleidete meib- 
liche Perfonen, deren Namen fich jpä- 
ter al3 Barbara Bater und KittieWil- 
fon alia3 Weir heraugftellten. E3 ma= 
ren ungefähr ein halbes Dugend Kun- 
en in dem Gejchäfte anmejend, jo 
daß man die Gintretenden nicht fofort 
nach ihren Wünfchen fragen fonnte. 
Auf einem der Zadentifihe lag ein Rod 
und ein Knabenanzug. Legteren hatte 


u tte man | Herr Rauert kurz borher dorthin ges 
denn fonft Zahnärzte und Geld? Go | jegt, da er dem Käufer deffelben einen 
begab fich Frl. Day denn eined Tages | an 


in die Office des Dr. Davis, Nr. 3100 | 


anderen dafür im Umtaujche geliefert 
hatte. Ein Lehrling, der in der Nähe 


| des Schaufenfters beichäftigt war, be= 
| merkte, al3 er zufällig zu den beiden 


Frauenzimmern hinüberjah, daß die 
MWillon den Knabenanzug bon dem 


| Tide nahın und unter ihrem Kleibe, 
| iwie er meinte, in einer großen Qafche 


verjchmwinden ließ. Er theilte feine Be— 
obachtung dem Kommis Fleiſchhauer 


mit, der ſeinerſeits mit dem Verkaufe 
n ' eines Anzuges beihäftigt, einen alten 
Einige Wochen lang trug Frl. Day | : 2. 


Kunden des Gejchäftes, der jich einige 


Kravatten faufte, bat, die beiden Weis | 


ber im Auge zu behalten, bis er ab- 
id Derjelbe jah wiederum 
die Wilfon den neben dem Unzuge lie- 


ber= | 


Icfwinden lafjen, wie ihren erjtenaub. | 


Er fegte Heren Rauert davon infennt= | ı 


niß und diejer forderte Die Baker und 


eben gefiohlenen Rod herborzog und 
auf den Boden warf. Fleifchhauer hod 
den Rod auf. Unterbejlen war nad 


Eines Tages erhielt Fıl. Day einen | bee Daligel GeiAnis nennen, Die Dal 


anlangte, die Frauenzimmer verhaftete 


| und nach der Xarrabee-Station brad)- 


te... Dort ließ ich die Wilfon auf ei- 
nem Stuhle nieder, auf dem man, nadj= 
dem die beiden nach der DO. Chicago 
Ave.-Station überführt maren,den ver- 
mißten Knabenanzug fand. Trotzdem 
der Vertheidiger der beiden Angeklag— 
ten die Zeugen durch ſein nichts weni— 
ger als intereſſantes Kreuzverhör in 


Verlegenheit zu bringen ſuchte und die 


die Länge zog, gelang es ihm doch nicht 
die Hauptſchuldige, Kittie Wilſon, de— 


ren richtiger Name Weir iſt, zu retten. 


Sie wurde unter 85500 Bürgſchaft von 
Richter Kerſten dem Kriminalgerichte 
überwieſen. Ihre Begleiterin hatte 


mehr Glück. Sie durfte wegen Man— 


als Geſchäftsmann und Zahnkünſtler. 
Er nahm deshalb einen Advokaten und 
| ließ Frl. Day beim Richter Foſter ein- 
klagen. Geſtern fand die Verhandlung 
ſtatt. Die Verklagie war ebenfalls in 


Begleitung eines Advokaten erſchienen, 
doch was das Sprechen anbetraf, ſo 


beſorgte ſie dieſes alles ſelbſt. Richter 


iten Prozeß zum Richter Everett 
von Seiten ließ. 
Lautes an der Tagesordnung ſeien. 


Downs begab ſich am Sonntag mit 


weiteren Thätlichkeiten 
| Uber “audiatur et altera pars” — 


| feine Begleiter angejtrengt, worin er fie 


erhobene Anklage nur ein Racheatt der 
ı Nachbarn gegen ihn fein, weil er ihnen 
| die Benugung feines Brunnen? in leß- 
ter Zeit unterfagt habe. Derfelbe war 


| außgetrodnet, und um nicht felbit in 

Verlegenheit zu fommen, babe er, Zau= 

| te, den Nachbarn mitgetheilt, daß er 

| nicht mehr in der Lage jei, ie mit Waf- 

| fer au verforgen. 

|  Melcher von den beiden Streitenden 
"im Rechte ift, da& wird der falomoni- 
fche Urtheilsipruch des meifen Kabi 
entjcheiden. 

| 

I 

| 

| 

| 


Einewohlrenommirte Möbelfirma. 


€3 gibt nur menige Geichäfte in 
Chicago melde mit jo berechtigtem 
Stolze auf ihre Vergangenheit zurüd- 


ture Co, Deren Verfaufslofalitäten 
fih an State Str., nahe der Archer 
Ave., befinden. Dont ihrer reellen 
Gefchäftsmethode und der fteiS fou- 
lanten Bedienung hat fich diefe Möbel- 
firma in den 33 Kahren ihres Beite- 
hen3 einen feiten Rundenfrei® ermor- 
ben, der mit jedem meiteren Jahre an 
Größe zunimmt. Einer der Hauptoor- 
züge des Gefchäfts ift vor Allem jein 
Adzahlungsfyftem, Durch welches auch 
dem ärmeren Mann ermöglicht mwird, 
fein Heim mit einer hübfchen und foli- 
den Möbeleinrichtung auszuftaiten. 
Die 8. Fifh Furniture Co. hat foeben 
einen 84 Seiten ſtarken, geſchmackvoll 


feinen Leuten zu feinem graufamen 
ı Nachbar, um ihn, wie er behauptet, von | 
abzuhalten. 


recht würdig zu fein, weshalb fie den 


Der Fall wurde hier aufgerufen, und 


verlegen |; HN Be . i 
8 2 heitsnadeln auf diefe Weife eine ge= 


Der Foſter fehien ihres Vertrauen? nicht | 
ı mit Beulen und Wunden bevedft geme- | Foſter ſchien th ch 


Dabis ſtellte das Küſtchen mit den 
ee ee „corpu3 delicti“ auf den Zifh des 


beanitandeten Zähnen auf das Pult 
des Richterd. Die Anmefenden dräng- 
ten fich neugierig herbei, um wenigſtens 


| einen Blie- darauf werfen zu können. 


2 2 i | Laube ftellt die Sache anders dar und | 
Die 5Ojährige Krantenpflegerin@l= | nat eine en Dotond und | 


ner Darjtellung nach fol die gegen ihn | 


| 
| 
| 
| 


Der Doktor erzählte, wie alle gelom- 


' men, und al3 fchließlich der Richter das | 
—— € ı Gebif au8 dem Käftchen nahm und es | 
' wgen thätlichen Angriffs belangt. Sei- | 


fich zeigte, daß die Yallung Jomohl als 


auch die. Zähne von einem bläulichen | 


Schmarz waren, ba fah Frl. Day tri- 


umpbirend nad) rechts und links und 


jtieß ihren Wowofaten vor Tauter Ber: 
gnügen mit folcher Heftigfeit in die 


fiht verzog und einen mehrere Minu- 
ten dauetnden Huftenafall befam. 
Dem Richter Telbft fam die Wecht- 


gels an Beweilen ungehindert den Ge= 
richtsſaal verlaffen. 

Bei der Unterfuchung durch die Ma- 
trone der Dit Chicago Ape.-Station, 
mieberfegte jich die Wilfon in unver- 
Ihämter MWeife und ließ fich erſt durch 
das perjönliche Eingreifen des Anjpet- 
tor3 Schaad zur Raifon bringen. Die 
Matrone bezeugte, daß der zweite Rod 
der Angeklagten etwa einen Fuß breit 
umgejchlagen und vermittelft Sicher: 


räumige Taſche hergeſtellt geweſen ſei. 
Die gefundenen Nadeln legte ſie als 


Richters. 


Verdufteter Kaſſierer. 


Seit mehreren Wochen ift George. 


Taylor, ein Buchhalter von W. Nib- 
lcd, dem Maffenvermalter der „Eolum= 
bia National Bank“, aus Chicago ver- 


fchwunden und wird fehnjüchtig zus | . 


| rüdverlangt. Man jpricht nämlich da= | 


feldaft vor. Er fah ven Doktor fra= | 


gend an, doch diefer erflärte ganz ru= 
big, daß das Gebiß in nirgend einem 
Zintenfaß gelegen haben müfle. 
„Was!“ fchrie hier Frl. Day, „Zin- 
te!” Die meinige ift im legten Winter 
eingefroren, und jeitdem habe ich mie 
wieder einen Tropfen im Haufe gehabt. 


' Glauben Eie mir, Herr Richter, was 


ber Doktor fagt, ijt pure Verleum— 


| dung. Yhm ift ed nur darum zu thun, 
bliden dürfen, mie die 2. Filh Furnis | N — 


| 


| 
| 


Geld aus mir armen Mädchen heraus 
zupreſſen.“ 

Während die Anweſenden über die 
Bezeichnung „Müdchen“ für die ehr— 
würdige Vertreterin holder Weiblich— 
keit, wie ſie in der Perſon des Frl. 
Day dor ihnen ftand, ihre dummen 
MWite machten, unterzog der Richter das 
Gebik einer Prüfung. Er beledte fi 


| auerft den Finger, frich dann einige- 


male auf den fchwarzen Stellen bin 
und ber, und al3 ich daraufhin der 
Finger ebenfall3 Tchiwarz gefärbt hatte, 
war der Richter über die Entfcheidung 
nicht mehr verfegen. „Die Farbe ift un- 
zweifelhaft Tinte,“ jagte er. „Madame, 
Sie werden zahlen, und zwar die ein- 


ausgeftatteten Katalog herausgegeben, | geflagte Summe nebft Koften.” 


der ein anfchauliches-Bild von der Be- 
deutung und dem Umfange diejes Mö- 
belgejchäfts entwirft. 


Durd) den Sheriff geihlofien. 


Die Buchhandlung von William R. 
Hil, Nr. 57 Montoe-Straße, ift ge= 
ftern Nachmittag durch den Hilfäfheriff 
Jenkins geſchloſſen worden. Veranlaſ⸗ 
ſung zu dieſer Maßregel gaben zwei 
kürzlich eingeklagte Schuldforderungen 
im Betrage bon $5887 und $1589.75. 
Die Kläger find S. Houfeman und 
William Trieft. Herr Hill betrieb feit 
Yabren ein ausgebehntes GeiHäft und 
batte ftet$ für jehr wohlhabend gegol- 
| 


geht die Seaniagebeilage 


7 Abeudpofl, 


„sch habe ie Zähne nicht gefärbt!” 
Tchrie Frl. Day, und ftieß ihren Mdoo- 
faten, der jeßt gern etivad gefagt Hätte, 
heftig bei Seite. — „Wenn nun ein- 
mal ein armes, fchußlofes Mädchen 
buthaus fein Recht finden fanı, fo 
muß ich mich eben fügen. Aber die Zäh- 
ne, welche ich bezahlen fol, find doc; 
menigften? mein Eigenthum.” Damit 
ftredte fie Die Hand au, um dad Ge- 
biß in ihren Befit zu bringen. 

Der Richter 309 das Käftchen aus ih- 
rem Beriche. „Gerwiß gehören die Zähne 
onen,“ jagte er. „Mber erft dann, 
wenn Sie bezahlt find.” 

Damit war die Dame jedoch keine3- 
meg3 einverftanben. Sie hieß einen fol- 
Schmwall von Redensarten lo3, dap 
ber Richter Tchliehlich drohte, fie durch 
einen Konftabler Hinausbringen zu Taf: 


bon, daß er in feiner oder 
Herrn Niblads Kaffe ein Manko von 
$7500 Hinterlaffen hat. 
toren der fraglichen Bant wurden wäh. 
rend 15 Monaten, die Herr Niblad 
Bermwalter ift, zum Theil jhadlos an 


| iſſ Si— 
beit des ‚Golbes an den Zähnen ziei- | dem Falliffement gehalten, dur Si 


cherheiten, die fich in den Händen des 
Verwalter befanden. Taylor hatte 
die Geldgeichäfte zu beforgen und er 
befah das volle Vertrauen feines Chefs, 
der ihn und feine Familie jeit Jahren 
fannte. Als er verfchwand, wurde die 
Bolizei von den Thatjachen. in Kennt- 
niß gejegt, konnte aber biöher feine 
Spur von ihm finden. ° 


Herr Niblad, äußerte fich geitern da= | 


hin, daß zwar Grund vorhanden fei, 


wohl regeln laffen würde. Der junge 


jpielen und um feine Verlujte zu deden 
die Kaffe angegriffen. 


DES na ngee 


Frau Martha Jane PBringle bon 
Ehaje, Jadjon Eo., W.Ba., jhreibt: „Nad 
dem ich viele Jahre lang an fait allen Krank» 
heiten, welche ein Fluch meines Geidlechts 
—8 unendlich ns —* — ich Jen 
agen, daß i ottlob munter und geſun 

ni 8’ bir. Ich habe im let» 

ten Sabre nıchr fchwere 
Arbeit verrichtet, ohne 
daß fie mid) angeftrengt 
hätte als vorher m 
zwölf Jahren. 

Ehe ich Sie konſultirte, 
war ich die elendſte unter 
den Frauen, unfähig zu 
gcheu oderaud) nur aufe 
red;t im Bett zu fiten. 
Mein aaıtzes jettges 
Wohlbefinden verdanle 
ih ausichließlih Dr. 

Pierce’g “Favorite Preseriptiun”, dem ‘‘Gol- 
den Medical Diseovery” und den “Pellets.” 
Bährend ic) die crfie Flafche “Prescription” 
* nabın ich nn zwölf Pfund zu. 

iliegend ſchicke ich Ihunen mit meinem 
Dauk meine Photographie. Jeder Frau, die 
leidet wie ich litt, und die Einzelheiten mei⸗ 
ner Kraulheitsgeſchichte zu erfa hren wũnſcht, 
und ein franlictes Eupelope mit ihrem Na» 
men und Adreſſe au mich ſchickt, will ich geru 
alles Gewũnſchte mittheilen.“ 


WVarn ehl Sie— 


vielmehr 
Berlaſſens: 
gen Berlaſſens; Cizzie 


Die Depoſi⸗ 


Baſeme 
an Irumme Altionen des „dünn“ ge= | Zeit: 
morbenen Tayior zu glauben, daß die | : 


Sache aber nicht fo fchlimm fet und fich | ; 





Mann habe in letter Zeit etwas über | Ni. 
die Stränge geichlagen, angefangen zu | 


| Meisthe hattet ar — v 
Milfon auf, in jein Comptoir zu fom= | «un Bindung: — 
Fleifchhauer und der erwähnte | 5: 
Kunde folgte und bemerften, wie die | - 
Wilſon raſch ihr Kleid emporhob, den 


Nachmittags bei ihm einſtellen ſollte. iend fet daB Gebib, und Hauptfäglich | 


| 86,000: W. Frint, Zftöd. ° 


Wozu follten wir die unangenehmen 
Symptome von Dyspepfie jchildern? Die 
Ernährung des Körpers hängt von der 
Nahrung ab. Und doch mag die Nahrung 
fehlerlos, die Ernährung des Körpers 
mangelhaft jein. Das tft aber nur der 
Fall, wen die Verdanumg geftört wird 
durch Dyspepfie, weiche die Funktionen 
der Verdauungsorgane und damit das all» 
gemeine Wohlbefinden jo ftarf affıcırt. 
Das erklärt au, warım Dyspepfie jo ojt 
auch anderweitige Krankheiten herbeiführt. 
Ein unihädliches Mittel gegen Dyspepfie 
und gleichzeitig ein wohlthuendes ftärken- 
des Mittel für das ganze Spyftem iſt Jo— 
dann Hoff’s. Malzertraft, welcher alle 
nährenden und ftärfenden Elemente des 
ertrahirten Malzes enthält. 

Man hüte fid) vor nachgeahmten Artikeln, 


Der ächte trägt den Namenszug „Johann 
Hoff auf der Hals-Erikerte jeder Flajge. 
Unfere unentgeltlich veriandte Brojehüre ent» 
hätt interefjante Mittheilungen über diejen 
Ertraft. 

Eisner & Mendelion Eo., Ag:nten, 153 und 
154 Franklin St., New Pork. 


Srieftaſten. 


Dee Rechtfragen beantwortet der 
Rechtanwalt Or. Jeus S. Chris 
tenjen, Zimmer 2-14, Nr. 95 5. Use. 


F. S. — Wir haben dieje Frage fo unendlich oft 
auzfügnixd beantwortet, DaB wir unmöglih mehe 
Naum daran verwenden können. 

DTh. ©. 9. — Mit Goefängniß, — wie lange, das 
hängt von den Umſtänden ab. 

J. B. — Wenn wir Ihbre Darſtellung richtig ver⸗ 
fteben, bat der Sauswirrh nicht au; Räumung der 
Wohnung, ſondern bediglich auf Zhlung der Miethe 
detlagt. In dieſem Falle brauchen Sie die Wohnung 

turlich nicht zu räaumen, bevor ein Diesbezüglich:s 

erbeil gegen Sie edgeht. — Das Urtheil für die 
oda 
einem Pfündungsbeiehl gegen 

d er dies jhon bat wer nicht, 

b te r wenn \ 
ript“ geben laflen. Roit:t Ihnen 50 Cents. 

9. — Sie müflen, bevor Se wieder heirathen 
— Ihte Ehe gerichtlich für ungültig erkläden 
aſſen. 

J. Adam s. — Wenden Sie ſich mit Ihrer Ans 
—— perſönlich an den Rechtsberather der 
„Abendpoit“. 


Tr 


Da3 don Ahnen ertwähnte und im Bau 
Igebäud an Auguita Str, zwiſchen 

. d land Wve., wird, menn vollens 

15 ne gewöhnliche öffentliche Schule benugt 
Iverden. 


OHetraths⸗VLicenten. 


Folgende Heirathsligenfen wurden in der Diffies 
des County Tlerts ausgeſtellt: 
Daniel MeNally, Nora Neady, 30, WM. 
Louis Sprinoſtein, May Walkley, 44, 44. 
John MeGrath, Yanıy Scallen, 47, %. 
Lowis Coalsworth, Helen Benthey, 26, 18. 
Artyur Hawn, Roje Kiribman, 3, W. 
Otto Kers, Maggie Elart, 4, DR. 

Jan Michna, Anna Cyennula, 24, 2%. 
Thomas Meany, Nellie O’Brien, 27, 21. 
Morris Marks, Julia Cohn, 34, %. 

Sally Fredman, Julia Cohn, 2, 19. 
Richard Bongeljad, Sujanna Metih, 25, 21. 
Joſeph Huſak, Annie Paſowa. 59, 43. 
Charles Bred, Katie Wanninget, B. M. 
Joferh Hiomerl, Mary Hogan, 39, 3. 
Solomon GHdings, Salla Chick, 55, 88. 
Oscar Alsrander Jda Iohnion, &H, 3. 

Nohn rl, Gmma Warber, 48, 87. 

red Ocbs, Marie Low; 24, 24. 

Mobert Waller, Mamie Obeil, 4, 4. 

Maul Meier, Magdalena Ed, 7, 8. 

Fred Stebbins, Margaret Hall, 35, 23. 

Kr: Wood, Mamie Senritte, 8, 19. 

Suft Anberfon, Olga Beterion, 35, 30. 

Fred MWation, Luella Shanion, 4, 18. 
Guijeppi_ Milge, Auguitine Namono, 4, 18 
Andrev Iohnion, Annie Bolt, 7, H. 

James Hımleov, Kate Qeabv, 30, 19, 

Nohn- Berry, Amy Marder, 8, 25. 

Mar Geijenheimer, Flora Littmann, 32, 26, 
James Rugier, Iherila Cramwell, 23, X. 
Rames Dervin, Carrie Wilfon, 8, 8. 
Wilfiam Bruder, Gertie Reinbolg, 9, 4. 
Asrael Alre Mewrowitz, 33. W. 
John Hart ig, 21, 18. 

e t 8, A. 

> 9 Tyrrell, 3, WR. 
Charles Turnpaugh, Alice Brusid, 30, : 
Philipp Dauernheem. M ie Herrmann, 33, M 
Auguſt Baumann. Mini chabo 
Otto Lang, Ellen An 
Robert Dahl, Wa H 
Frank Deuel, Jjabell 
Vatrick Hanley, N 
Charles Haupt, Caro 
Charles Voung, V 
Anthony Mater, 9 
el Kine, Roje 
Lohn Bell, Minnie 9 ch, 
Ehmer Bennett, Emma Me‘ 

Kan Koal, Frantiska D 
Chriſtopher Johnſon, 
John Sii Julia Gahagan. B. 2. 
Kames ONeilln, Roia Yaures, 31, 25. N 
Kon Mau, Elia Bing, 8, 19. 2* 


Riges, 48, 35. 

Donoghue, 9, 30. 
e Amthos, 31, 

Lower, %7, 2 


Schetdungstiagen 


wurden geſtern eingereicht von: Henry gegen Char⸗ 
Tiffer, wegen Berlaffens: Wear. gegen ride 
m, wegen EChebruhs: Aierander genen So— 
pi ne Balfour, wegen # ; Maria gegen 
Domino D’Arr grauſamer Vrhandlung; 
os geaın Nathan ber, Wegen arawiamer Be— 
handlung: Johann Weſtphal, wegen 
egen William Schneider, we⸗— 
gegen Frank Crilly, wegen 
grauſzener Behandlung nnd Ehebruchs; Fraucis ge⸗ 
gen Anton Born, wegen Verlaſſens. 
——— bb — 
Zodesfäne. 


‚Nahftebend veröffentlichen wir die Liſſe der Deut⸗ 
Ih:u, über deren Zod dem Gjundheitsamte zwischen 
geltern und beute Mittag Meldung zuging: 
Auauſt Sichvert, 3101 Ulnman Str., 8 3%. 
Georg Walther, O7 NR, Calitormwia Ave., 57 
Sohanna Most:, 101 Howe Str., 
Eduard Müller, 75 String Sir, | 
Arthur Baer, 1553 Milwaukee Ave 
Clara Zollvig, DT SHrih Str. 
Bau:Erlaubnediwctie 


wurden geftern wie folgt ausgeftellt: Bulcan rom 

Borks, 1itöd. Bid Car Wor mit Bajeınent, 
| 8 mit Bajement, 

335 Archer Abe ftö i 

Flats mit Baf 

83,000; 


18 it, 303 Arlingtom 
8. 8. Schormeberger, ‘zwei UMöd. 
. 4-5 Fullerion Ave, 4,000; : 
3itöd. :ylat3 mit Laden und Bajt= 
! N. Robey Str., $15.000; M. Phillipſon, 
4töd. Brid- Flat niit Laden und PBajement, 47 ©. 
Str., 53,000; 9. 2. Dlion, 2itöd. Frames 
5, 229 Courtland Etr., $2,000; D. 3. Mahon:y, 
Brid:ylat3 mit Bajement, 1560 16. Str., 
; Bium & Blum, Hitöd. Brid:fylats mit 
ı und Bafjement, Wapsland Ave. und Halſtep 

10,00; €. WB. O. Daleen, Zſtöd. 
1480 Roscoe Str, $2,100: F. C. Goudie 
Frame MWohuhaus, 1361 Ravenswood Bah 


rm rroS 


Atod. 
8,50. 


Maritberidt. 


Chicago, den 10. September 18, 
Dieſe Breife gelten nur für den Großdandel, 
Ge müje 


Kartoffeln, $1.05-82.25 ver 1 
Zwiebeln, $l.50—$1.75 per 
Kodl, GOc—$l per Rife. 
Blumenkohl, HI--$1.25 per Tugend. 
Tedbendes Geflüget 
Hübner, le per Drums, 
G—ic per Fun, 
er, K—& Dr Pinud, z 
9% vper Pfund. 
. 00 34.00 per Duzend. ⸗ 
Butter 
Lehe Nabmbatter, Zic—2ie Der Punk, 
Räüje 
Chrddar, I—Ne per Piund. 
Limburger, Tc—The per Bund, 
@irz 
Brijhe Gier, löc—lie per Dukend, 
i Brüdtie 
Aepiel, 81.50-82.30 per Barrel, 
greonen, 84.00-35.00 Yer Rifte 
Soumer-Weijem - 
2, Se; Nr. 3, Ze; Fancy hart, TI " 
Winter» Weizen 
. 3 zoth, 59-2; Wr. 4 rotd, 0 
» 2 hart, Hike; Nr. 3 Yart, Hör. 
Roggen. 
2 de. 
Dafer. 


. % Welke; Nr. 3, Bee. 
Dem 
2 Timotkd. 
Rt. ĩ Tiueio. 5 4 


æ— 


Junoe 


—8 


Bänje, 


Rr. 





„Blbendpoft“, Chicago, Dienftag, Den 11. Septenber 1894, 


cm nik Br 
5 < x Bed —— ö— — — — —— — 


an. Wenn man nad den bisher gemach⸗ 


— — 
Abendpo | ten Erfahrungen uriheilen Tann, jo 


rs man kon diefem Eintreten ber | 
Erſcheint taglich, ausgenommen Sonntags. | Geiftlichfeit im bie  politifche Arena 
5 $ company. | Nichts Befonderes zu erwarten. Weber 
Heraußgeber: THE ABENDPOST | be3 Hausmitglieh De In Mayr nod 
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gwiſchen Monrde und Adams Str. welcher Weiſe vortheilhaft ausgezeichnet. | 


ſende von Einwohnern zu wenig ange- 
rechnet. Einige andere Städte folglen 
dem Beiſpiele. 

Thatſächlich ſchien die Annahme von 
der Unrichtigkeit und Unvollſtändigkeit 
der Zählung nicht ohne Grund. Vom | 
Anfang des Jahrhunderts bis zum Bes | 
ginn des Bürgerfrieged hatte die Rate | 


Sehen einer iruben Zutunft eutge⸗ 
gen. 


In Kenſington und Roſeland Hat 
man bereits mit der Herausſetzung der 
Familien früherer Pullman'ſcherStrei⸗ 
ker aus ihren Wohnungen wegen Nicht— 
bezahlung der Miethe begonnen. Die 
erſte dieſer unglücklichen Familien war 
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Deutliche Sprache. 


Wenn Präſident Cleveland und 


ſeine Mitſtreiter für ehrliche Zollreform 


und Mithelfer im Kampfe gegen die 


Monopolwirthſchaft Grund hatten mit 
dem Reſultat ihres bisherigen Käm⸗— 


pfens, wie es im neuen Zollgeſetz aus— 


gedrückt iſt, unzufrieden zu ſein, ſo 
haben ſie jetzt guten Grund, ſich ehrlich 


u freuen über die allgemeine Anerken— 
zu | 


nung, die ihnen von der demotratifchen | 


Dartei wir. 


Die Demokraten in allen Theilen des | 
auf | 


Landes Stellen jich augnahmalos 
die Seite des Präfiwenten. In allen 
demofratifchen nowentionen wird dem 


Verhalten des Präfiventen in der Zoll | 
frage ungetheiltes Lob gejpendet, und | 


zugleich moird. ihm für Die Zufunft die 
volle Unterjtügung feiner Partei zuge- 
fichert. ' 

Ebenſo rückhaltslos aber wie die 
Haltung des Präſidenten und auch des 
Repräſentantenhauſes gelobt wird, 
ebenſo energiſch wird über den Senat 
‚a und inzbefondere die fogenannten „Ion= 
ferpativen demofratifchen” Senatoren 
ſcharfer Tadel ausgeſprochen. 

Der jüngſten demkoratiſchen Kon— 
vention von Wisconſin wurde von dem 
Komite, das mit Ausarbeitung der Be— 
»Flüſſe betraut war, ein Platform-Ent— 
wurf eingereicht, der folgenden Paſ— 
jus enthielt: „Wir bedauern, daß Die 
volitändige Erfüllung der MWünfche 
des Molies vereitelt wurde Dur) bie 
einmüthige Gegnerfhaft der republita= 
niichenSenatoren, welche durch abtrün= 
nige bemofratifceheSenatoren unterftüßt 
wurden.“ Das war aber den Delegaten 
nicht Har genug ausgebrüdt. Sie ver- 


langten fräftigere Sprache zur Kenn 
zeichnung der Verrätiherei der demofra> 
tiichen Monopol» und Hapemeyer-Se- 


natoren. „Unter wilden Beifall” mur- 
de nun folgender Sat entworfen und 
mit großer Stimmenmehrheit ange- 
nommen: 

„Wir verbammen die Verrätherei 
von Ber. Staaten Senatoren, die por= 
gaben, Demofraten zu fein, aber fich 
mit den Republifanern vereinigten, um 


W die Durchführung der vorgefchlagenen 


Bollrefonm in ihrem ganzen Umfang 
zu bereiteln.“ 

Da3 it deutliche Sprache, die au 
von den dicfelligiten Senatoren ver— 
ftaniden werden follte, alle überzeugten 
Bollreformer aber zu meiterem Yeit- 


A Halten an ihren Prinzipien anfpornen 
wird. 


* 


Für Gorman und Konſorten iſt 
bis jetzt noch kein lobendes Wort ge— 
hört worden. 


Geiſtliche in der Politik, 


Bei.der großen Rolle, welche die 
Geiſtlichkeit hierzulande ſpielt, mag es 
auffallend erſcheinen, daß man auf po— 
Itifchen Felde nicht häufiger Geiſtlichen 


begegnet. Die frühe Geſchichte unſerer 


inneren Politik mag dieſe Erſcheinung 
erklären. 

Als vor einem Jahrhundert die Be— 
wequng, welche jich die Trennung der 
Kirche vom Gtaate zur Aufgabe ge- 
macht batte, in’ diefem Lande erfolg- 
zeich war, da hinterließ fie ein jo ftar- 
fes Mißtrauen gegen Geiltliche ala Be: 
amte oder Mitglieder geſetzgebenderKör⸗ 
perſchaften, daß ſie thatſächlich von po— 


ren. Dies Mißtrauen ging ſo weit, daß 
verſchiedentlich die Anahme eines die 


Geiſtlichkeit vom politiſchen Felde aus- 
Verfaſſungsparagraphen 


ſchließenden 
vorgeſchlagen wurde. InKentucky drang 


ein ſolcher Vorſchlag durch und in der 
erſten Verfaſſung dieſes Staates kann 


man folgenden Satz leſen: „Keine Per⸗ 
ſon darf, ſo lange ſie fortfährt die 
Obliegenheiten eines Geiſtlichen, eines 


Prieſters oder eines Lehrers irgend ei— 
ner religiöſen Ueberzeugung, Geſell— 
J ſchaft oder Sette zu ſein, für die „Ge— 


neral Aſſembly“ wählbar ſein.“ Dieſer 
Satz murde auch bei der Verfaffungs- 
Rewilion von 1850 beibehalten. 

Wenn nun au heute die Furcht vor 
Einmifhung ber Kirche in die Ver— 
mwaltung und Gefeggebung nicht mehr 
in dem Mahe beiteht, daß man Mit- 
gliedern der Geritlichkeit die Wählbar- 
feit in einen gefeßgebendenflörper über- 
haupt abfpricht, jo beiteht im Molke 
Doch nod) eine Starke Abneigung gegen 
die Berufung von Getftlichen zu politi- 
Tchen Aemtern unb®ertretungen. Ueber: 
haupt wird idr Erjeheinen auf politi- 
chem Felbe, Durduus nicht gerne gefe- 
ben und man: fann die Kandidatenlifte 
ver beiden großen Parteien Jahr für 
Sahr und in allen Theilen durchjuchen, 
obne auf einen „Neverend” zu ftoßen. 


8 Die „dritten Parteien” dagegen fcheinen 


einen befonderen Gefchmad für „gerft- 
liche" Randiaten zu entwideln. 

Als die Oreenbad-Bewegung in ih- 
ver Blütdezeit war — im Jahre 1879 
— ba wurde „Rev.“ De la Matyr von 
Indiana bon den Greenbadlern in das 
Nepräfentantenhaus gewählt, woſelbſt 
er fih mit dem befannten „General 
; Weaver” in die Führung der Partei 
theilte. 

Vor einigen Jahren gewannen die 
Populiſten die Ueberhand in South 
Dakota, und ſie ſchickten einen Geiſtli— 
chen, den „Rev.“ Kyle, inden Ver. Siaa⸗ 
ten Senat. Dieſes Jahr wurden von 
den Populiſten Jowas nicht weniger 
als fünf Geiſtliche als Kandidaten für 
Sitze im Repräſentantenhauſe des Kon⸗ 

2 aufgeſtellt, und in einem Di⸗ 
tritte unferes Staates "Slinois be- 


a wirbt ich ebenfalld ein Geiftlicher um 


die Ehre, Kongrepmitglied zu fein, 


2 








„Napoleon“ Mestiniey als Humo- 
riſt. 
Gouverneur Mefiniey, 


der ci 


geziemt, mitten im fommenden Wahl: 


| fampf ftehen. Er ift bereit, überall vo | 
| beredte Worte Nuben veripregen, für | 
die Partei zu „tumpen“ Amd reiite io: | 


gar gen Maine, un dort für Die Wahl 
feines Mitbewerber um die Ehre ber 
republifanifchen Präſidentſchafts⸗No⸗ 
mination, Zar „Zom” Reed, zu wirken. 


Reed wurde mit einer gewaltigen Ma ausgebracht. 


In der jetzt veröffentlichten Verthei- 
digung hebt Herr Porter mit großer 
Genugthuung herpor, daß das von ihm 


jorität gewählt. 
aber: Auf welche Platform hin? 


Herr Reed felbit Hat vor kurzem im | 
öffentticher Nede erklärt, daß ſeiner 
Anſicht nach der MeKinleyismus todt 


ift und Herr Meinten hat vorige Wo— 


che wiederholt erklärt, daß der vepubli= | 


tontichen Partei nichts anderes übrig | Iand und von Schweden, fowie die Pa- 


hleibt, als an ihren, Prinzipien“ feftzu= 
halten, daß die Zollfrage maßgebend ift 
und felbit die Währungsfrage zurüd- 
drängt. 

Wer hat nun in Maine geſiegt? Der 
Zar, der die Hochſchutzzollpolitikt für 
todt erllärte, oder der Napoleon, 
in ihr die Prinzipien der republikani— 
ſchen Partei verkörpert ſieht? Die 


Frage iſt ſchwer zu beantworten und 


ſoll auch hier nur aufgeworfen, nicht 
erörtert werden, denn — wenn nichts 
Wichtigeres, ſo doch Pläſirlicheres liegt 
vor. Es gilt darauf hinzuweiſen, daß 
der Napoleon von Ohio kürzlich einen 
ganz aufffallenden Sinn für Humor 
entwickelt hat. Das Daraufhinwriſen 
iſt beſonders nothhwendig, da MeKinley 


ſeine humorvollen Bemerkungen in ſo 


trockener ernſthafter Weiſe vorbrachte, 


daß gar Mancher den Wit nicht verſte-⸗ 


hen und ſeine Bemerkungen für Ernſt 
halten mag. Das wäre zu bedauern. 
Jeder Verſuch, der trockenen amerika— 
niſchen Politik etwas Humor einzu— 
pflanzen — und ſomit Herrrn MeKin— 
leys Anlauf dazu — muß unterſtützt 
werden. — Der Humor will Anerken⸗ 
nung, ſonſt verkümmert er. 

Und nun zu des Napoleon humoriſti⸗ 
ſcher Bemerkung: In Boſton erklärte 
er die Zollfrage ſei die brennende poli— 
tiſche Frage, um ſie würde ſich der Prä— 
ſidentſchafts-Wahlkampf von 1896 
drehen und „alles Ausweichen 
(dodging) wird den Demokra⸗ 
ten nichts helfen, ſie müſſen 
ſich mit ihr befaſſen.“ Lacht 
man da? Das iſt recht. Man muß 
auch lachen, gerade ſo als ob die Fran— 
zoſen jetzt behaupten wollten anno 1870 
hätte den Deutſchen alles Ausweichen 
nichts genützt, ſie hätten ſich ihrem Mar— 
ſchall Bazaine und ſeinen Heerhaufen 
bei Metz ſtellen müſſſen. Wie in den 
letzten beiden Präſidentſchaftskampag—⸗ 
nen, ſo werden allem Anſcheine nach 
die Demokraten auch in der nächſten 
nur zu gern bereit fein die Zollfrage— 
d. h. ihr Antimonopol-PBrinzip — zur 
Kampfbafis3 zu machen. Das’ meiß 
Herr MeKinley fehr mohl und deshalb 
tann jeine Infinuation, daß fie diefer 
Trage ausweichen wollen, nur Scherz 
jein, der das Gegentheil bejagen fol. 


Da3 ift MeKinley’fcher Humor, ‚und | 


wenn er noch nicht jo glänzend un 
fprühend ift, jo bedenfe man: „Lehr: 
merk ift fein Meifterftüd” und verfage 
menigjteng feine Achtung nicht dem ehr= 
lichen Verſuch. 

Handgreiflicher zeigte ſich ſchon der 
MeKinley'ſche Witz in einer zweiten 
Aeußerung. Der Napoleon der Hoch— 
ſchutzpolitik und Nährvater des Trufts 


und Monopolweſens erklärte das neue 


if r | Zollgefeg für „das Werk eines unge- 
biteſchen Aemtern ausgejchloffen mas | Sellgejeh f g 


heuerlichen „Truſt“.“ Iſt das nicht köſt⸗ 
lich?! Beelzebub als Sittenprediger! 

Der Mann, der bei Ausarbeitung 
ſeiner Bill den Intereſſen aller 
Monopole ein willig Gehör ſchenkte, — 
der Mann, der vor Allem den Zucker— 
truſt, den er jetzt alsErzeuger des neuen 


Zollgeſetzes hinſtellt, ſo überreich be— 


dochte, daß derſelbe, wie Havemeyer 
ſelbſt erkllärte, während des dreijähri— 
gen Beſtehens des MeKinley-Geſetzes 
awiichen 30 bis 35 Millionen „machte“ 
— der Mann, der es nun mit anſehen 
mußte, daß der „Schutz“ des Truſt 
um ein Drittel beſchnitten wurde, 
trotz aller Bemühungen der Mannen 


des “Schutz“⸗Napoleons dies zu ver- 


hindern — dieſer Mann ſpielt den Ent- 
rüſteten ob der Schändlichkeit des Zoll⸗ 
geſetzes, das in ſeinem verwerflichſten 
Theile die Schändlichkeit ſeines eige— 
nen immerhin noch um ein Drittel ver— 
mindert. Das iſt freilich etwas derb 
aufgetragen und dadurch poſſenhaft, 
aber Herr MeKinley hat ganz recht, 
für den feinen verkleideten Humor hat 
das Volk keinen Sinn, derb handgreif⸗ 
lich muß er ſein, dann verſteht es was 
gemeint ſti. — Er mag nur ſo fort⸗ 
fahren, Humor — und zwar ſolchen 
derben, leichtverſtändlichen Humor — 
Behauptungen, die ſo lächerlich ſind, 
daß ſie gar nicht als ernſt aufgefaßt 
werden können — ſolches können 
wir hierzulande gebrauchen. 


Zunahme der amerikaniſchen Be⸗ 
völkerung. 


Zu dieſer ſpäten Stunde, volle vier 


Jahre „nach der That“, hat der Ex⸗ 


Superintendent des nationalen Zen— 
ſus⸗Bureaus, Robert J. Porter, noch⸗ 
mals zur Vertheidigung der von ihm 
geleiteten letzten Volkszählung ſich ver⸗ 
anlaßt gefunden. Bekanntlich wurde 
das Ergebniß der Zählung ſeinerzeit 
viel angefochten; namentlich überall da, 
wo die Ziffern des Zenſus hinter den 
lotkalpatriotiſchen Schätzungen und Er⸗ 
wartungen weit zurückgeblieben. Sie 
Stadt New York veranftaltete ſogar 
durch die Poligei eine Nachzählung, um 
zur eigenen Gefriedigung(wenn nicht zu 
der Anderer) zu Tiefen, 

e us etliche Hunderttaus 


ı Steigerung der Einwanderung, 


Die Frage ijt num | 


per | 





ı ber Zunahme von Jahrzehnt zu Yahr- | 


zent jtet3 beträchtlich über 30 Prozent 
betragen. 


und bon 1850—60 35.11 Prozent. 
Das Jahrzehnt des Bürgerfrieges er- 
gab naturgemäß eine ftarfe Abnahme 
in der VBermehyungs-Raie; für die De- 


cabe 1870—80 jedoch ward bereits mwie- | 
der ein Zumahs:um etwas mehr alz | 


30 Prozent erwisfen. Dageoen hat 
Herr Porter für den Zeitraum -von 
1880—90, troß einer auferordentlichen 


eine Zunahme von 24.8 Prozent her: 


eingeführte ZTabellarifirungs-Verfah- 
ren jeither auch bon Canada, Dejter- 
reich und talien aboptirt worden ift, 
und daß bie Regierungen von Deutfch- 


tijer Stadtverwaltung, gleichfalls def- 


jen Einführung beabfichtigen. Nun ift | 


das allerdings für Herrn Porter fehr 
Ichmeichelbaft, bildet aber feine Wider: 


ı degung der erhobenen Vorwürfe. Die 


Volltommenheit des ITabellarifirungs- 
Verfahrens garantirt nur die Richtig- 
feit der Verarbeitung des gefammelten 
Materials. Haben die urfprünglichen 
Zähler ihre Arbeit nicht gehörig beforgt 


und war in Folge defien das Material | 


unbolfftändig, jo fann felbftverftändlich 
auch das Ergebniß der Tabellariſirung 
auf Vollſtändigkeit keinen Anſpruch 
machen. 

Mehr in's Gewicht fällt Herrn Bor: 
terS zmeiter Vertheidigungsgrund — 
die Abnahme der natürlichen Zunahme 
duch Verminderung der Geburisrate, 


Laut Zenſus vom Jahre 1880 betrug 


der unter 10 Jahren ſtehende Bevölke 


ı runastheil 26,7 Prozent der Gefammt: | 


z'ffer; dagegen im $ahre 1890 nur 
noch 24.3 Prozent. Das bedeutet, daß, 


wenn im legten Jahrzehnt die Geburtä= | 


tate auf derfelden Höhe wie im vor- 
hergegangenen fih erhalten Hatte, die 
Bevölferung im Jahre 1890 ungefähr 
16 bi3 17 Hunderttaufend mehr betra- 
gen, und ftatt auf 62,622,250 auf nahe 
an 64,000,000 fich belaufen hätte, 

Einen weiteren Beweis dafür, daß 
die Gedurtärate abgenommen hat, fin- 
det Herr Porter in der merringerten 
Kopfzahl der Familien. Während der 
Aenfus von 1880 durdhichnittlich 5.9 
Perfonen auf die Familie ergibt, zeigt 
der Zenfus von 1890 nur 4.9. Eind 
biefe Zahlen richtig, dann tit die Ab- 
nahme der Geburt3rate viel größer, ala 
man bisher angenommen. Hat ber 
Kinderfegen in den Vereinigten Staa- 
ten dermaßen abgenommen, dann trüge 
allerdings nicht Herr Porter, fondern 
das amerifanifcheBolf jelber dieſSchuld 
daran, daß das Ergebniß des lekten 
Zenfus den gehegten Erwartungen 
nicht entfprochen hat. 

Man mag ftreiten darüber, ob die 
Abnahme derGeburtsrate für die nolf3- 


| wirthichaftliche Entwidlung von Vor- 
| theil oder von Nachtheil ift und ob fie 
in Huger Berechnung und Vorficht oder | 


in moralifcher Entartung, in gejteiger- 
ter Kultur oder in der Abnahme phHfi= 
Icher Kraft ihren Ursprung hat — je= 


| denfalls ift fie eine Erjcheinung, die mit 


der zunehmenden Dichtiakeit der Be- 
bölferung und mit dem Wachsthum der 
Bedürfniffe und Ansprüche, mit der zu= 
nehmenden Genußjucht und Bequein- 
Tichfeitzliebe Hand in Hand zu gehen 


pfleat. Alle diefe Vorbedingungen trefz | 


fen hier zu und es ift demnach zu er= 


warten, daß die nächlte Zählung eine | x 


Tode meines griichten Mannes Albert Jaeger | 


noch geringere Rate der Zunahme, fi: 
cherlich feine größere als die legte er- 
weiſen wird. 

Herr Porter iſt der Anſicht, daß wir 
das Jahrhundert mit einer Bebölkerung 
von nicht viel über 75,000,000 be— 
ſchließen werden. 
gewiß, daß die Zunahme der Bevölke— 
tung in den Ber: Staaten in Zutunft 


| eine viel geringere fein wird, als fie in 


der Vergangenheit gemwejen it, und daß 
die friiheren, oft jehr ausfchmeifenden 
Schäßungen dem entjprechend rebuzirt 
tverden müflen. Die Gefahr einer 2 
beroölferung, die ängjtliche Gemüther 
bereit3 in drohender Nähe fehen, wird 
vorausfichtlich jelbft unferen Ur» und 
Urenteln noch feine Sorge zu machen 
brauchen. Diejer Gefahr wegen find 
Geleße gegen die Einwanderung wahr⸗ 
lich nicht nothiwendig. 

Anz. d. Weſt.) 


Lokalbericht. 


Bedauerlicher Unfall. 


Auf ſchreckliche Weiſe verunglückte 
geſtern der 66 Jahre alte Fuhrmann 
Sohn Lemont, wohnhaft Nr. 6301 Ar⸗ 
mour Une. Der Unglüdliche fuhr ges 
gen 3 Uhr Nachmitagg auf einem 
Ichtwer beladenen Wagen die 51. Str. 
entlang, al3 plöglic das Gefährt in 
Yolge der Tchlechten Befchaffenheit des 
Straßenpflajter® einen heftigen Ruck 
erhielt. Vemont verlor das Gleichge- 
micht, und fürgte von feinem Sibe 
herab, wobei er unter die Räder gerieth, 
und faft auf der Stelle getöbtet murbe, 
Ein Ambulanziwagen Tchaffte die Leis 
he ded Verunglüdten nah Krebs 
Morgue. 


* Die Beamten der Ylfinois Een 
tral Eiſenbahn-Geſellſchaft erklären, 
daß der Gebrauch der Rangir-Geleiſe 
an 61. Str. nur ein zeitweiliger ſei. 
Sie geben zu, daß ſie kein geſetzliches 
Recht befiken, außer Paſſagierzügen 
auch andere Züge auf jenen Seleilen 
laufen zu laflen. Sobald die Verbef- 
ferung3Arbeiten an der „Midway“ 
beendet feien, werde die Bahngefellihaft 
Er Frachtdetrieb an jener Stir / he ein⸗ 

— 


Das Wenigſte war 32.51 
| Prozent von 1820— 30, Bon 1840— | 
„per | 50 betrug die Zunahme 35.83 Prozent. 
devant Napoleon der republifanifchen | Proz 
Partei, wird allem Anjcheine nad), wie 

| e3 einem .tapferen Streiter, ber er iſt, 


| Wetters aefchügt ift. 


| Mbontag, den_10. 
| wo, den 12. 


Sedenfalls ift foniel | 


bie des Holländers 5. U. Pennecamp, 
deffen Haushaltungsfahen von einem 


Stonftabler aus der Wohnung auf die | 


Straße gefhafft wurden, mährendßen- 


necamp, beifen rau und act Slinder | 
diefem traurigen Alte miderftandslos | 
und tgoftlo& zufehen mußten. Ein früs | 
| herer Streifer, Namen? ©. W. Kramer, | 
brachte Tpäter die Familie Bennecamp | 
in einem Schuppen unter, mo fie wenig= | 


itend vorläufig vor den Unbilden des 
Um nächiten 
Morgen mwurde bon 


Familie gejichert. 


An Pullman felbft find bis jeßt feine | 


derartigen Schritte gethan worden,aber 
man befürchtet, daß mit der Heraus 


fer bald der Anfang gemacht werden 
wird, 


Frecher Raubaufall. 


Einem frechen Räubertrio fiel ge— 
ſtern Abend Herr Henry Schwuchow, 
Nr. 48 Newton Place wohnhaft, zum 


Opfer und die Bekanntſchaft, die er 


unfreiwilliger Weiſe mit den drei Ker— 
len zu machen gezwungen war, ſollte 
ihm ziemlich theuer zu ſtehen kommen. 
Es war gegen halb acht Uhr Abends, 
als der Genannte, der im Frachtdepar— 
tement der Northweſtern-Bahn als 


Clerk beſchäftigt iſt, ſein Bureau an 
der Ecke von Kinzie und Market Str. 
verließ und nach der Wells Str. zu 
Um Fuße | 


die Geleife entlang ging. 
der Treppe, die an der jüdlichen Seite 
des Bahnhofsgebäudes zur Straße hin= 
aufführte, traten ihm plötzlich drei 
Kerle in den Weg. Ehe Herr Schwus 
how Die Situation richtig erfannt hat- 
te, Starte ihm die Mündung eines Ste= 
volvers in's Geficht, während die zivei 
Kerle fich über feine Tafchen hermadj- 
ten und ihm die goldene Uhr und Kette 
und $15 baares Geld abnahnen. Dann 
eilten fie, fo fchnell fie ihre Füße tra— 
gen wollten, Davon, Herrn Schwu⸗ 
chow blieb dagegen nichts anderes 


übrig, als den Vorfall der Polizei zu 


melden. Bis jetzt konnte allerdings 
noch keine Spur von den drei Räubern 
entdeckt werden. 


Ueber jeden Vergleich 


Gehen die guten Eigenschaften von 
Hood’s Sarsaparilla. Vor allem reinigt 
es das Blut und stärkt so die Nerven; es 
regulirt die Verdauungsorgane, kräftigt 


H 00d’ S Sarsa- 


varaa0 parilla 


Nieren und Leber, ures 


stärkt und baut das 

ganze System auf, rar 
heilt Scropheln, Dis- 
pepsie, Katarrh, Rheumatismus. Seine 
unvergleichlich erfolgreiche Laufbahn be- 
weist seinen besonderen und entschiede- 
nen Verdienst. Nehmt nur Hood’s. 
ACOD'S PILLEN sind leicht, aber wirksam. 





Zodes-Anzeige. 


Freunden und Belinnten Die traunige Nachricht, 
dab unser Fieber Gatte und Baier George Wal: 
there im Alter von 57 Xaprın umd 7 Tagen an 
Soptember, janft im Seren ent: 
schlafen ift. Die Brrrdigung finder ftatt am Mitte 


97 N. Galitornia Ave, aus nah Rojehil. Die 
trauernden Hinterbliebenen:; ) 
Bhillipine Malther Witt: 


Joſephine, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab mein gefichter Gatte anı 10. September geſtor— 
ben iſt. Die Beerdigung Findet flat am Mittwoch, 
um 12 Uhr, vom Trauerhauſe, 80 Fullerton ve. 
Die tramernden Sntechliebenen 

Augufte Bivian, Witwe. 
Sarah Hoäflajses, Todter. 
H. Hochklaſfſſes, Schwiegerſohn, 


Enkeln. 


Todes⸗Anzeige. 


Hfermit Die traurige Nahriht don dem plößlichen 


Rode umd 


nebft 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, 12 Ude, vom 
Trauerhauje, 512 Larrabee Eir., aus jtatt. Tiefber 
teiibt Bonife Jaeger, Gattin, nebit Kind. 


Todes: Anzeige, 

Die Brüder der Micera-Loge find freundlich ers 
5 ſich am 12. September um 11 Uhr in der 
Logenhalle zu verſammeln, um an dem Begräbniß 
unſeres verſtorbenen BVruders Fred Vivpviagn 
dheilzunehmen. 

John Daub, Meiſter vom Stuhl. 
Albert KRoblik, Sekretär. 


Aufruf. 


Goek, Georg, A 
de. wohnhaft; 
. 8 j 
Meide, Johannes, 13,Fruss Fine s 


werden hiermit erjucht, fi wegen zugefallener Erb» 
{daft bei mir zu melden, 


Anton Boenert, 84 La Salle Str. 


aus MWiürttemberg, 


int Rwifhendet New Mork nad 
outhampton uud London u.i.10- 
mit den Schnell« Dampfern „Fürft 
Bismard*, „Augufta Victoria“, „Eos 
lumbio“, „Normania", Paris“ und 
„New Mort". 
Extra billig von Chicago bis 
emen, Hamburg, WAutwer: 
pen, Rotterdam, Sadre, Paris ıc. 


Kaiſerlich dentſche Reichspoſt. 
Expedition dreimal wochenilich; Seldſen dungen per 
Money Order, Wechſel oder per Teiegraph 

An: und Berfauf ausländiicher Münzen 
und Staatspapiere. 
Ginzichung von Erbihaften und 
Forderungen Spezialität. 
Vollmachten mit Sonjulariihen Beglaubis 


Zur nad allen Theilen von 

Dentihland, Scjterreih = Ungarn, Schweiz, 

L2uremburg u. j. w. prompt bejorgt; Mertehr ın 

deuticher, englifcher, franzöfiidher, italieni- 

her, ee, polnifher und jlavis 
ra 


der de. , 
Agenturen für die 
American und Red Line City Express. 
Gepäd- u. Güterbeförderung nach allen Welttheilen. 
Real Estate nnd Loans: 
Grfter Slate Hppotheten zum Berfauf 


ftetd au Sand. 
Bitte vorzufprechen bei 


ANTON „BENERT, 


84 LA SALLE STRASSE, 
oder A. BOENERT & CO., 92 La Salle Strasse. 
Yrihur Boenert, Seihäftsjührer. 


THE Rord Clart 
Lincorn. | 33%: 
»- . 
Maid. le te Eamftag | Hm. Morris 
Unter der Direktion von Guftade Frohman, 


THE LOST PARADISE. 
Nähten Sonntag Matinee—SHAFT NO.2.” 


Wem Sie Geld fparen wollen, 
kaufen Sie Ihre 


Mö 


Telephone 
North 


dem Unterftüs | 
| Bungs-fomite ein andered Haus für die 
nur | 








'ı Smyrna Fuge. ra gs Preis 83.50, 
Herausforderung Prei 
Septenbe Tran be —— 
September, vom Trauerhauſe, Nr. | nbefiegbare 





Cottage Grove | 


THE BIG STORE 


em Bubkitum fein Wort halten, ift Das Zanbermittel, weldyes immer die 


Maflen zicht, wenn Der Große Laden einen Berfauf anzeigt. 


Bir find ftol; auf Das Vertrauen des 


Bolktes und werden immer beitrebt fein, jolde unvergleihlihe Bargains zu ofleriren, wie fie 


fonft Niemand bieten fann. 


* * 
Unbeſiegbare Herausforderungs-Preiſe. 


Ausverkauf von Pelzſachen Pelz⸗ Dept. 


zu Bargaimn⸗Preiſen. 


— 3 . + . , * ” * . [2 + * * 


Unbefiegbare Herausiorderungd-Preiie. 


Ein riefiger Erfolg. 


200 Diint Dead Sc tb $i > Unjer 12. balbjährliher Herausforderungs-VBerfauf 
200 Diint Head Deere, EN 1.2 9 * ſer i } ( q 


Serausiorderung ...- 


500 Pelz Rugs3, weiße und graue Biegen- 2 1 Ark!) | 
! | 


teile, werth 83.50, Herausforderuug. ...- 
300 Electric Seat Pelz Gare, werth 330, & 
Herausjorderung.... zu... ......... 57.98 


- >= | 100 Full Swerp Aitrahan Gapes, 6 S 8 
fegung der Yamilien ehemaliger Streis nn WERD 


requlärer Preis #20 .... 





Uubefiegbare Herausforderungs-Preije. 


Ten Gowns und MWaifts. 


200 Dug. Shirt Waiits für Damen, gebügelte 

Kragen und Dianicheiten, reg. Preid $1, 
Heransforderungs: Preis 

150 Du. Danätleider uud Wrappers aus 

fancn Jnd'go um . Percate, reg. 81.50. Heraus: 79€ 
J 





Unbeflegbare HeraustorderungdsBreife. - 
Serauds er Ei 

en loak-Raum. 
Mädchen —* für Irüheperbittrachten. 1 * 
alle Größen, wih #5, Heraudforserungd- 8 
0 RR EL FREIE Ra 51.75 
Mäpdhen-Reefer3 für frühe Herbittrad» 


Herauds 
torderung. 


It Ben, . 3.50, Herausior- % 
en, alle Größen, werth 86.50, Herausfor 52.98 


MIETE 20:0 405er 
Golf und Voyager Eapes, 


| werth $10.00 we 


1000 Danıen Zaders für frühe Herbittrach- 

ten, ang fancy Miſchungen, Meltons und 83 7 5 
Kerſeys. wth. s10 Herausforderung . . . F 2900 
1000 Damen Gape3, jchwarz ımd farbig, 54 98 
werth bis $15, Herausforderung... .+.- - . 


Uinbefiegbare Leinen Dept. 


Herausforderungs⸗Preiſe. 
24x48 gebleichte Satin Damaſt Weltausſtel⸗ 
lungs⸗Sandtücher, geknotete Franſen. regul. 
Frei? 3%, Herausforderungs⸗Preis r 

3-4 reinleinene aebleihte Satin Damait Tafel 





Una Breiß.- so vorerst E 

5430. gute Qualität türkijch-rother Tamafl, 

echie Syarben, regulär, Preis 3öc, Heraugforde- 15€ 
rungd:Preis.. ; ; 


Unbefiegbare Herausforderuugs-Preife. 
Domejtics und Flanelle. 


Mamiutta Staple Chürzen Ginghams, farrirt, 





I 
alle braunau Checks. rvegul. Preis &, Herausfor- 3c 


derungs-Preid 

Gute Dual. jhwerer Domet Shaker Flaneil 3c 
reg. Preis 88, Herausforderungs- Preis 

Epingaline Suiting, franz. Satin, Tella Vella 
Dugs, Vongees, werth bis zu 206, Herausforde⸗ 5e 
rungs⸗Preis 

Beſte Qualität reinwollene gedruckte franz. 23 
Flanelle, reg. Preis boc, —— — 25e 
Unbefiegbare 


Herausforderungd-Preife. Schuhe. 


Sasco Gali Goodyear handgenäbte Welt Schuhe für 
Männer, Schnür: und Gongreß-zacons, Male Gape 
Spite u. Rafir Spige mit Wing Ober- 1 79 
theil, Hevausforderungd: Preis . 
Casco Calf nahtloſe genähte Cap Obertheil 
Schnürſchuhe für Knaben, alle Gröhen, Her⸗ 95 
ausforderungs⸗Preis .. ....... .... ..... 
Viei Glace Ehnür- und Anöpfihude für Damen, Phi- 
Yadeivhta Zehen, Patent Tivs, Heraus: 3] 15 
+1» 





| forderungd-Preis 


a ms zn re. 

Jiecadilly Zehen, wrinfled Bamps, Her- & 
außforderungs-Preiß.. 51.69 
Royal Glace Pateutleder TipSchnürſchuhe für 98 
Mädchen u. Kinder, Herausforderungs⸗Preis c 
Bici Glace Batentieder Tip Schuhe fürBabies, 39 
Grögen 2—5, Herausforderungs- Preis... .... c 


Unbefiegbare Belag-Dept. 


Herausforderungs-Preije. 
Set»Spigen, Herausfordernigd-Preid. 9. Nd.... be 
Jet-Spigen, Serausforderungs-Wreis, pP. Vd.... Be 
Ket-Spigen, überall verfauit big zu 25c, 
Derausforderungs-Preis, per Dard 
Uunbeſiegbare 
Herausforderungs⸗Preiſe. Teppiche. 
Brüſſeler Teppiche 65e Qualität, 
Herausforderungs⸗Preis........... Deasüepee 
Sugrain Teppich, 45c Qualität, 
erausiorderungäsBreiß ....... 22 0ononnnene 
Stroh Watting, mabtlos, 15c Onalität, Te 
Herausforderungs: Preis — 


81.50 


Heraus ſorderungs⸗ Preiſe Upholſtery. 

450 Paar hubſche Chenille-Vorhäuge, breite Dado, 
hübſche Franſen oben und unten, nie ün—⸗ *81 68 
ter 83.50 verlauft, Herausforderigs-Pr ® + 

500 dito, alte neu, Herbitfarben. werth 94.75, mit ges 
broden:r Dado oben und unten, Her 2 
ausforderungs-Preis 
1000 Tiſchdecken, hübſche Chenille. Franſen 98c 
ringdberum, voth. $1, Herausiorderungs- Preis 


! 3000 Spigen:Garbinen, in Noitingbam, Brüliels und 
| Suipure &ffeften, t 
Herausforderungs⸗Preis 
Fenſter Rouleaux, in allen nenen Schattirungen, beftes 


werth bis zu 83.75, 


1.10 


Opaqus, bejte Siange uud Zubehör, werth $], 35 c 
Herausforderungs⸗Preis > 
3000 Yards echtfarbige Silfaline, 36 Zoll breit, 
werth 13c, Herausiorderungs. Preis 
ranjen dazu vaffeıd, werth öc, 
erausforderungs- Preis 


15c | 


Servietten, vegul. Preis, $1.19, Serausforde: 69€ | 





52,65 


Te! 


| Chinaſeide Bautett Schirme, volle 15 Zoll 





erivifft alle fruheren Anftrengunger in Berug auf 
Unterbieten und Offerten von Bargamnd. Tie Mens 
Iheumafien, weiche die Bargaiı-Gänge des Großen 
Ladens füllen, zeigen. daß die Leute willen, wo jie 
überrajhende Werthe fizden. 
Heraudforderungs-VBerfauf Zar 
von hochfeiner ” Pu See. 

5u einem nominellen Prerie gefanft von Arnold, 
Constable & Co.. xew York, das arößte Seideuge- 
igäit Ameritas* w:iher Umftıud jtet3 eine Garantie 
für forrefte Diode und Qualttät bietet. Dieier Ler- 
fauf bietet ohne Frage die großartigite Gelegenheit, 
ji) prächtige und reiche Seide beinah: umienft anzu« 
iharfen. — Seide, waiches Alles uebertrifit, was je- 
mals fuer den dopnelten Prais geboten w.irde. 
Bejonders ſpeziell —Prachtvolle ihwarze Kleider: 
jeide, it Gros Brain Armures, echte wioire Antique, 
echte ſchwarze Moire Nouveautes. ſowie hochfeiuen 
farbigen Neuherten für Promenade und Abeudtracht, 
von dem großzen HauſeArnold, Conſtable 
Co. New York, gewöhnlich verkauft fr 81 25 
82.83.84 u. HH Yd..Deraustord’preid SL u. — 
Ertra Qualität weiße Waſchſeide. gewöhnlich 
verfanft zu 35c, 500 und 7öc, Oerausorde⸗ 39€ 
rung3: Preiie, die Yard 19, 29 
Reinieidene ihwarze Satiı Nhadames, ihwarze 2731. 


| Ehinas, jywarze u. farbige Saiia-Brocades, ſchwarze 
| ErpftalsSeide. z., ⁊c. gewöhnlich vertauft zu 48c 
| Toe. $l u. 81.25; Deraudiorderungd-Preiß, Yd 


Ein halbes Hundert Arien von Ihwarzer Gros Grain 
Seide. jhwarzer Noveliyieide, ihwarzer Moire-Zeide, 
farbiger Plard- Zerde, geblümten Zaifetas, ſchillernden 
Glaces. Abendjerde ıc., gewöhnlich verkauft zu 79€ 
81, 81.25 u.$1.50, Heransforderungs-Pr.5%,6% 


er Kleiderſtoffe. 5 


Preiſe. 


| Wunderbare u unvergleichliche Bargains dieſe Woche 


8zöll. und 4öll. neue Herbſt ⸗·Nouveautes in Checks, 
Streifen und Miihungen. reinwollene franz. Serges, 
franz. Boptins, Alma Glothd, Henriettas ıc.. 
ewöhnlih verkauft zu SOc und 751 Seraus- 25 
orderungss Preis, Die Yard. .....u20c0 urenen oO 
40 big 50yöll. reistmwolle 'e neue Herbft-Ropitäten und 


einfache Stoffe in ungeheure Auswahl beitshend aus 


Ched3. Streifen, Mıiihungen, Odd3 und Ends, Tai- 
lor:Cioth3, franz. Serges, Sturm-Srrge3, franzöfiiche 
Henriettas, Brocades, 2c., gewöhlid verlauit 
zu 75c, $I u. $125, Derausiorderungs-Preiie, 
die Yard 39e und 49e 
50351. reinwolene Nopität » Kleiderftorfe, nn 
Moden, ferner einfache Stoffe und Zailor-Glot;s, 
neueite Schattirmugen und Gewebe, gewöhnlich 
vertauft zu 81.50, $2 und $2,50 die Ward, 98c 
Herausforderungss Preis, die Yard. .......... 
Schwarze reinmwollene Kleideritoffe, 40 bi3 54 Zoll 
breit, niemals find joldye SNoden, joldde Affortımeints, 


| joihe Werthe in der Stadt gezeigt worden, einfache 


Gewebe und Neuheiten, allerneuefte Effekte, ge- 
wöhnlich verfauit zu $l und $2 die Yard. 5 
Serausforderungs-Preife, die Yard .SOe und 
erausforderungd Gl⸗ 26 
zu —— — Kleider⸗Füuͤtter. Preiſe. 
5c beſte Futter · Cambrics, 2 1 c 
Herausforderung VPreis, die Vd .............. 2 
20c feine fancy Silelias, 2 10€ 
Herausforderungs⸗Preis. die P............. 


121c 


Halbe 


Sc einfache Dierveilleaug Sılefias, 
Herausiorderungd- Preis, die Yd 
25c doppelbreite Percaines, 
Herausforderungs- Preis. die Yd 
löc plain und barred Erinolines, 
Heraus forderungs · Preis, die Yd. ............ 


Unbejiegbare 
Deraußforderungd-Preife, 


Phantajiewaaren. 
Seidene Draperie⸗-Searfs, TSc-Scarfs. 


— anne 24c 
Bin-kiiien, vequläyer Werth, 15c, c 
Herausforderungs· Preis............. ..... 2 


Unbeſie bare en. ne 
— Stickereien. 


Stickerei⸗Skirting in AMzöll. und 4Bzöll. Flouncing und 
große Partie von einzelnen Yängen in regu- 19 
c 


ärem 35c, 50 und 65c Efirting; Alles gebt zu 

unjerem Herausjorderungs» Prei3— Ward, 

S peziel— 75 Stüce hobigeiüumtes Lawın, feine Qua⸗ 

lität, breiter Saumt. die reauläre 2c Qualität, 

gehen bei dieiem Hetausjorderungg- Preis für 10€ 
Notions. 


Unbeftegbare 

Herausforderungẽ · Preiſe. 

Heftfaden. reg. Preis 20c Dutz, Herausforde⸗ 

—— —— 10e 
Te 


Hoyts Royal Side Suhporters, 05: 020, 090, 
12c 


— Bc 








reg. Preiß biß zu 17c dad Paar, Herausforde- 

rungs&PBreis, Paar.......... — — 

Hoyis Schuiter Brace. 109, 108, 107, reg. Preis 

bi3 25c da3 Paar, Herausforderungd- Preis... 
Unbefiegbire Herausjordernngs-Preife, 

Deuticbe Harzer Ranarienpögel, mit vier 

echtaem Käfig. jeder einzelue garantirt, 

requlärer Preis 83.50 : = 1 90 

I für einen #15 merifanifhen Donble Yellow Head 

% Papagei; jeder einzelne garantirt, 

Red Head Pavageieıt, 

regulärer Preis ð0. O0. .......... 

Cubaniiche Vapageien, 

regulärer Preis 


2* 
84.50 
Unbeiegbare Her uöforderungdefree ld— 
Crodtery, Glaswaaren nid Lampen. 
Hübiche, gravirte Wafler:Services, vollftändig 50€ 
mit Präicutirbrett, per Set ’ 
Maſſfive Meſſing-Banquet-Lampen, vollſtändig 98e 
mit Brenner und nn das — — 
Schirme mit Geſtell, vollſtändi 
une dirme mi f f 10e 


Größe, in 3 Facond und 5 Farben, zu.., 


Niedrige Preife regieren für den Reft 
der Woche und wenn der Andrang nur halb jo fortdauert, wird jedes 
| Seim in Chicago von dDiefem unvergleihliden Serausforderungs » VBerfauf 
Nubgen gezogen Haben. » +» +. » 


, [2 


12:c 


... 83.00 | 


Segel Erokert? ii 
——— Serausforderuugs⸗Preiſe. 

eun de 8 J o men 
Soden nat Glace-Handichuhe 3: 


Ein ausgezeichnete Sortiment Glacerhandihube alle 
Sorten und Moden, keines wentger wie 81.50 43e 


2 
Corſets. 


Unbefiegbare 

Herausforderungs-⸗ Preiſe. 
Damen⸗Corſets, extra lange Taille, ſilk Joſſed von 
grauem Coutil gemacht, werth 8Sc. Herausfor⸗ 29: 
UNE EUR. ons ee len ee re ee 
Geitricte Unterwaifts für Kinder, alle Größen. 1Te 
4-12 Jabr, werth i9c, Herausforderungs«- Preis 
Unbefiegbare 


Heraußforderungs-Preije, Puswaaren. 


Plauenfeder-Aigretted, Herausforderungss 

Preis das Stüd. 

GSaruirte Filz-Matrojenhüte, Herausfordes 
ruagssPreis ....... ... ee ae 49 
Seidene Tam O’Shanter? fr Mädchen und 19 
Bee Mädchen, Herausforderungs- Preis c 
Gavuirte ılzbüte, neueite Herbitinoden, 2 
HerausforderungssPreid . .......... 

Buckram · Seſte le 
Herausforderungs⸗Preis........... ......... 
Taſchentücher. 

Zu 1244 das Gtüd, 
Befticte 25c-Tajhentücher für Damen. mit feiner Bao 
lenciennes Epige, rundherum ut Hobliaum; überall 
für 25c das Stüd verkauft, uujer Herausfordes 25c 
rungs- Preis 2 für oO 
1009 Dugend feine hobigeiäunnte jeidene TZaihentücher 
für Männer, jcwere Unalität, mit Shönem handae= 
ttidtem Monogramm in der Ede; überall und als billig 
für 50c verfauft, unjer Heraußiorderuugäpreiö 25c 
das Site (keine Beihränkung). .... .... ..... 
Unbefieabare 








Unbejiegbare 
HerausforderungsPreiie. 








Herausforderungd-Preife, Kleider. 
—E neu. wertb $10.......... 
Reinmwollene ü 1 

u Hofen für Männer = 1 ‚45 
Blaue, jhwarze und fancy Herbft-Ueberzieher, impor- 
Seide gelüttert.ein reg.$!&Kleidungsftüc + 
Schwarz und grau gemilchte Ehepiot-A rs 
14 bi8 19, ein vegnlärer $Anzug 54.85 
2:Stüd-Auzüge für Ruaben, furze Dojen, 
doppelfnöpfig werth 8450 
Unbefiegbare u u u 

Band-Dept. 

500 Stüde 206 und 25c fancy reinjeidened Band, 
von reiner Seide, Kerausforderungs-Preis—Dd. 
Unbeiiegbare (x on. 
Derausforderungs-Preiie. Schleier⸗Dept. 
Plaın Juufions, Brüffeler Nege, rujfiihe Nege, 
jeder Schleier ift 25c oder löc werth, 


Reinwollene Sad-Anzüge für Männer, w 

gie Tr Minen 54,50 
die $4-Qualität. 
tirte Kanrıngarn u. Meltons, ganz mit 
züae für Auaben, lange Hoien, Größen 
Ichivere reinwollene Stoffe, einfach» oder 8 

1.95 

Heraus forderungs⸗Preiſe. 
fortirte Farben, 2, 3 und 3:4 Zoll breit. ganz 5e 
50.009 Yd3- vou feiniten feidenen Schleieritoffen, 
Serausjorderungd- Pras— DD. ........... ü 


— = — 


2 
S50 
Unbefieabare *3 
Herausforderungs-Preiſe. Kinder⸗Dept. 
Kurze Waltingröcke für Babies. Eiderdowu 
Aragen, mit feinem Angora Pelz garnirt — 89 
CMon. bis 5 Jahre werth 582. 2 Herausd'pr. c 
Flannelette Kleider fir Kinder, Kragen und 
Rod forgiältig mıt Band bejegt, wert $1.25, 
erausforderungss Preis 
Bengaline Seide-Yonnets für Kinder, 9: Stud 
acon, Syrill über dem Gejicht, werth 81.50 — >9 
erausforderungs-Preis .... IC 
ambric und Nainjoof Kleider für Babies, jebr 
hübſch mit ferner Sticdterei, Wertye $1.25, $1.50, 45 
81.75, Derausforderungd- Preis ...... -...... ac 








Unbefiegbare Herausforderungsds reife. 
Etrumpfwaaren, Unterzeng. 

Ehwarze 4 fadige franzöfiihe Lisle Etrünıpie 
für Damen. unfer 50c Strumpf, Heraustorde- 21 
rungs-Prei3 c 
Hermödorf echtihmwarge baumwoll. Strümpfe 
für Damen, feine Gauge, unier Normal 2öe 14 
Strumpf. Herausjorderungsd- Preis c 
Echtſchwarze ſchwere Bichcle Straͤmpfe für 

tuder, Größen 7 bı8 10, unier Normal 2öc 121e 
Etrumpf, Heransiorderungd»Preis......... 2 
arurfarbige und weiße gerippte wollene Vefts 49€ 
u.Beintleider fe Damen. Herausforderungspr. 
Naturfarbige und weiße gerippte und erufache 
woillene Beits u Beinfleider für Kinder, werth 25c 
biö zu 7öc, Herausforderungd.Preis 2 
Un befiegbare & 
Deransiorderungd-Preiie. Schundjaden. 
Gasen Füuene eg - Taidenubr, 

ilber Gap u. mit allen Steinen, werth u 
83.0, Derausforderungs- Preis. 52,15 
Geiüfte Zajchenubrhren f. Herren, garamtirt 15 Jahre 
zu halten, mit Elgin u. Waltbaım Wert, 
werth #10, Herausiorderungspreis + 
DMasfive goldene Ohrringe für Domen, mit 68€ 
Gdelfteinen, wertb $1.50. Heraudforderungdpr. 
Smaillirte uud Rolled Plate BandsNRabdelr für 2de 
Tumen, werth lüc, SGerausforderungd-Preis.. 
Rogers Bros. 1347 I2-diwt. TZiihmefler oder Gabeln, 
ein:ach oder fancy Griff, Beitel von 6, wi 20 
werth 31.75, Deransforderungs- Preis... + 
Rogerd Bros. 1847 Ebeeiöffel, jancy Griff, Be 95€ 
ftedl vor 6, Heramsforderungspreid 
Silberplattirte Kinder: Mefler, Gabel und BBi- 10€ 
el, Herausforderungs- Preis 
3 Etüc dreifach plattirte gravirte Therjerpiced, innen 
vergoldet, need Wuiter, werth 24.00, 52 75 
Seraußforderungd- Preid.... .... ......- + 
Nidel Silber Tiihflingeln, werth 38c, Heraus 
forderung®» Preis ® 18c 


Eorrugirte Brad» oder Ruchenmefier. befte Ona- 1 5e 
lität Stahl, werth 2%, Heraußforderungsprei* 


PegelEnerg SigelEmger? Sieg lEnkers 


Deralte Shüpgenpart gehört jekt zu 


West Pullman. 


Der Grund iit ihön, Hoch gelegen nnd prahtvoll be» 
walbdet, in unmittelbarer Nabe von 8 großen Fabriten. 
Stadtwaſſer, Sewers, gepflaſterſe Straßen, Ce— 
ment · Trottoirs. Stadtſchule. volizei und Feuerwehr. 
Glettriihe Bahn und zwei Ciſenbahnen. * 
Zaufende vou Lesiten find in deu Tyabrifen beichäftigt. 
$200,000 werden diejes Jahr allein für Stragenver- 
beiferungen ausgegeben. 
Letten billig und zu leichten Zahlungsbedingungen. 
Zäglih Exrfurfiouen. Sonutag Nachmittags 
um 1:40 Uhr vom Illinois Gentral-Bahııhoj an der 
Randolph Str. au { 
Wegen Karten, ;ireibilletS und mäberer Auskunft 
wende man fih an die 


WEST PULLMAN LAND ASSOCIATION, 


Zimmer 404, 100 Washington Str. 
en Dildebrand, General-Agent. 


Eu 
Br Beutice Agenten werden don mir 
geſucht. Bagsm 


—IEAA 


Regelmäßige wöhentlihe Dampffhiffiahrt von 


Baltimore nadı Bremen 


— direft — 

Dur Die A 1 Bolt: Dampfer: 
„Weimar‘, „Stutigart‘*, 
„Gera“, „Dresden““, 
„Darmfladi‘, „Aarlsruhe“, 
„Oldenburg“, München“, 

—*2 5. Aeier“. 
Erſte Kajüte 850, $65, 880, 


nach Xage der Dlägre. 
Die obigen Dampfer find fänmtlic neu von bor- 
gügtihfter Bauart und Einrichtung, 
lous und Kajütenzimmer auf Led. 
Elettriiche Beleuchtung in allen Räumen. 
Bioiichenderf zu mäßigen Treifen. 
Weitere Auskunft ertheileu 
a. Shumader & Co,, 
General-Agenten, 5 €. Gay Str, Baltimore, Mp. 
3. Wen. Eihenburg, 
. . 78 Filty Ude, Ehicago, ZU 
oder deren Vertreter im Inlande. 


a E. WEIL, 2m: 


44 $. Halsted Str. 
‚Geld zu verleihen auf Uhren, Goldiaden und fon. 
fi perjönliches Gigenthum. Unrellamirte Biänder 
zum halben Preis zu verfaufen* i8j1djdEm 


CEO. KUEHL, 
Uhren» und Juwelen⸗Geſchäft. 
Alle Warren werde unter doller Garantie verkauft. 
Reparaturen auf das jorgfältigfte ausgeführt. 
184 O0. RANDOLPH ST: 


Das einzige Gefchäft diefer Art 


in Den Dereinigten Staaten. 


APOLLO 


” Beinkleider - Sabrikanlen, 


161 5. Ave. 


Hofen anf Beflelung gemadit für 91.0. 


Richt mehr, Niht weniger. 


Wir berechnen jeder 


eit den gleichen Preis von 44.00 für 
Stoffes 


das Paar nah Maß gemadhter Hofen von irgend welchen 


in unferem $aden, 


Apollo Beinkleider-Sabrikanten, 


SOLMS 


Schreibt wegen Samples. 


3u vermiethen 


— m — 


Abendpoſt- gehünde, 


203 Fifth Ave., 


zwifchen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungelheifle Stockwerke, 


70x22, mit Dampiheizung und Fabrituhl, 
fehr geeignet für Mmiterlager oder leichte Ya: 
brifation. Die Anlage für eleftriige Bes 
triebäfraft, billiger .al3 Dampjfrajt, if im 
Gebäude, Miethe ebenio billig mie auf ber 
Weit: oder Nordieite. Nähere Auskunft ers 
theilt in der Difice ber Abendvoit. bmw 


Kohlen! Kohlen! 
Indisna Lump 88, 
Indiana Egg \ 
Indiana Chestnnt.... 

Sendet Auftrügean 
Siladddw €, Puttfammer, 
Schiliter Building, 103 Rındolah Str. 
Alle Aufträge werben C.O.D. außgefübrt 


181 5. Ave. 


MARCUS & SON. 


S1jadjdıg 


Deutſches Conſular· 
KRechts bureau 


ftaatlich inforporirt), 
155 E. WASHINGTON STR. 
Erbſchaftsregulirungen, 
Bollim achten u. Kollektionen. 
Konsulent K. W. Krupr, 


Orrıcz: Krupr & Lowırz. 
Fäar Unbemittelte gratiä. 


“THE TIMES’ EICHANGE, 


_ N-W.-Ecke Washington St. und 5. Au. 
SALOON & LUNCH ROOM, 
Ladies entrance on Fifth Awe. 

Sıjlddism OSCAR GUENTZEL, Eigenihämer. 


Franf 3. Binfamp’s 
“WALHALLA” 
Sued-Ost-Ecks CLARK & RANDOLPH Str., Bassmenk, 
Beer Dufinchd-Lund in der Giabt, 15 Gentz, 

Amıportiste Weine und Biere, 





Bergnünungs-Weaweifer. = 


bambra—soß and Hof. 
ic. Dpera Ho uje-MAladins Wundeelampe. 
lumbia—Reillyg and the 400. 


t 
5 
v 


m p i r e Vaundeville. 

rand Opera Houſe— milkwhite Flag. 
aolims— Temptation of Money. 
aymarkfet—Shaft No. 2. 

incoln Bart Theateor—A loft Paradiie. 
eBidersAthenia. 

Hiller—Superba. 


„Grüß Ihna Gott!“ 


„Dös is a Hetz!“ Mit dieſem Er—⸗ 
guß eines ſcheinbar unverfälſchten 
Wiener“ Herzens näherte ſich geſtern 
— ſo lieſt man im Lokalbericht der 
„N. Y. Staatsztg.“ vom 8. ds. — auf 
dem Vorderdeck des Hamburger Dam— 
pfers „Perſia“ nach deſſen Ankunft am 
Hobokener Dock ein kleiner ältlicher 
Herr zwei Paſſagieren, während er ſich 
wie nach eiligem Lauf die perlenden 
Schweißtropfen von der Stirne wiſch— 
te. „Ich hob ſcho gar lang nach Ihna 
ausg'ſchaut. Grüaß Ihna Gott, Herr 
Siegel!“ Damit faßte er die Rechte 
des älteren der Herren und mit ſpru— 
delnder Lebhaftigkeit fuhr er fort: 
„Dös hätt' i aber nit gedacht, daß Sie 
im Zwiſchendeck kämen!“ 

Der ſo Angeredete wechſelte einen 
Blick mit ſeinem Begleiter und ſtotternd 
kam es von feinen Lippen: „Wir — 
ich: wollte fageir, ich heiße nicht Siegel.“ 

„Do Tchaung ein an, wie hoabens 
denn naha? % moan Sie und Xhne 
hr Bruder?“ fragte der ältliche Herr 
mit dem Wiener Dialekt wieder. 

Der Andere blidte wie fonfternirt ob 
der Frrage zu Beden und fchiwieg, mor- 
auf Bundes-Hilf3marfchal Bernhard 
denn Niemand ſonſt mie 
er war der alte Her mit 
dem freundlichen Bid — dann 
hochdeutſch weiterfuhr: „Sie tragen eine 
ſchöne Perrücke“, auf das üppige braune 
Haar ſeines „Landsmannes“ deutend. 
„Sie können dieſelbe nun ruhig wieder 
abnehmen.“ 

Er zog bei dieſen Worten den Kopf⸗ 
ſchmuck von der nur mit ſpärlichem 
Haarwuchs umrahmten Glatze des Paſ⸗ 
ſagiers, indem er die beiden Leutchen 
zu gleicher Zeit zu ſeinen Arreſtanten 
machte. 

Yebt erit wurten die beiden rebfelig. 
Eie beiheuerten fofort, ohne angeklagt 
zu fein, ihre Unfchuld, doch gaben fie 
zu, daß fie Louis Siegel, 29 Jahre alt, 
und Siegfried Siegel, 20 Jahre alt, 
von Wien jeien, hinter denen die öfter- 
reihifche Regierung wegen großerWech- 
Telfälfchungen einen Stedbrief erlaffen, 
und deren jehr dürftiges Signalement 
Konſul Eberhardt vor Wochenfriſt 
Bernhardt, dem findigen Häſcher aller 
Juſtizflüchtlinge, übergeben hatte. 

Der Kriminalbeamte brachte ſeine 
Arreſtanten per Kutſche nach dem hieſi— 
gen Bundesgebäude und führte ſie Bun— 
deskommiſſär Alexander vor. 

In den Brieftaſchen von Louis Sie— 
gel fand man 164 Dollars in Green— 
backs, 110 Reichsmark und 135 Gul— 
den, insgeſammt alſo etwa 250 Dol— 
lars. während bei ſeinem jüngeren 
Bruder nur einige Dollars in kleinem 
Gelde vorgefunden wurden. 

Nach den Papieren, die dem Kom— 
miſſär vorlagen, handelt es ſich um 
ſechs in den letzten Wochen abgelaufene 
Wechſel im Geſammtbetrage von 25,- 
000 Gulden, welche das Brüderpaar ge⸗ 
fälſcht haben ſoll. Die geſchädigten 
Firmen ſind Joſeph Ziſarsky und 
Schwanker de Co. in Wien. Die bei— 
den Flüchtlinge betrieben eine Gerberei, 
geriethen in finanzielle Verlegenheiten 
und haben vermuthlich, um ſich über 
Waſſer zu halten, die Wechſel gefälſcht, 
in der Erwartung, ſie am Verfalltage 
einlöfen zu fünnen. Es ſoll auf den 
Accepten das Giro von Karl Ehrlich 
& Co., Aloi3 Tauferer und Carlfirch- 
Techner gefälfcht worden fein und e3 
Heißt, daß die Lifte der durch die Diani- 
pulationen der beiden Brüder gefchä- 
digten Gefchäftsleute noch eine größere 
jet. und der involvirte Betrag fih auf 
eine halbe Million Gulden belaufe. 

Anwalt Dulon vom dfterreichifchen 
Konjulat war beim Verhör zugegen. 
Die beiden Wiener wurden nicht müde, 
ihre Unschuld zu beiheuern, und ftell- 
ten. fich ald da8 Opfer. falfcher Freunde 


in. 
Sie machten verfchiedene Vorfchläge, 
um ühre Freiheit miederzuerlangen. 
So proponirte naiver Weife der ältere 
ber beiden Brüder, ob man fie laufen 
laſſen würde, wenn fie fich von hier 
aus mit ihren Gläubigern arrangiren 
mürben, ma3 natürlich bom Kommilffär 
prompt verneint wurde. 


Sie erbaten fich Tchliehlich bi3 heute 


Beventzeit darüber, ob fie auf einem 
Verhör beftehen mollten, und traten 
dann in fehr keprimirter Stimmung 
in Begleitung des „freundlichen“ Herrn 
Bernhard den Weg nach dem Ludlomw 
Str.Gefängniß an. 


Lokalbericht. 
Wegen Betruges beſtraft. 


Richter MeConnell verurtheilte ge⸗ 
ſtern Nachmittag eine gewiſſen Louis 
F. Ultich, der des Betruges angeklagt 
ter, zu einer Strafe von 85500 und 
empfahl außerdem ſeine Ueberweiſung 
an die Großgeſchworenen. Ulrich hat⸗ 
te kürzlich im Verein mit einer Frau, 
Namens Louife Thompfon, für einen 
feiner Freunde Bürgfchaft geftellt und 
babei gefälſchte Papiere vorgelegt. 
Seine Mitfeguldige Hat bisher noch nicht 
verhaftet werden fünnen, — 


Plotz lich geſtorben. 


Die 75jährige Frau Eliſabeth Nor⸗ 
ton aus Ann Arbor, welche ſich hier 
ſeit einigen Tagen bei Verwandien in 
dem Hauſe Nr. 14 S. Hoyne Ave. auf⸗ 
hielt, ſtürzte geſtern Nachmittag wäh⸗ 
rend eines Spazierganges an der Ecke 
von Warren und Hohne Ave. todt zu 
Boden. Ein Herzſchlag hatte dem Le⸗ 
ben der alten Dame ein plötzliches Ende 


Kleine Brände, 
Sr der Eifengieherei von Mob & 


Wagner, Nr. 599 32. Str., brach ge= | 


ftern ein Feuer aus, dad einen Scha- 
den bon etma $400 anrichtete. 
Entftehungsurfache des Brandes Hat 


bisher nicht aufgeklärt werben fünnen. | 


Die Erplofion einer BPetroleym- 


Lampe veranlaßte gejtern Abend einen | 


Brand in dem MWohnhaufe von George 
Gibben?, Nr. 815 Mattefon Str., der 
jedoch von der Feuerwehr in furzergeit 
aelöfcht wurde, ohne nennensmwerthen 
Schaden angerichtet zu haben. 


Im „Iremont Houfe”, Ede Dear: | 
born und Late Straße, wurde geftern | 
Mdend, furz vor 10 Uhr, in einer meben | 
der Küche gelegenen Kammer ein Feuer | 
entdedt, das jedoch von der fchnell alar= 


mirten Feuerwehr ohne große Mühe 
gelöjcht wurde. Unter den Gäften war 
in Folge des Feuerlärms eine nicht ge= 
ringe Aufregung entjtanden. 

Ein Brand, der geitern in dem Fla— 
Tchenbier-Departement der Seipp’fchen 


Brauerei zum Ausbruch fam, hat einen | 


Schaden von $300 angerichtet. Die 


Entjtehungsurfache ift unbelannt, 


Berein der Schlefier. 


Der vor etwa drei Wochen gegründes 
te „Verein der Schlefier” hielt geftern 
Abend im Lokal de3 „Schiller- Klubs” 
eine jehr qut befuchte Verfammlung 
ab, in der befhloffen wurde, fünftighin 
fomohl die geichäftlichen mie gejelligen 
Berlammlungen in dem obengenannten 
Klublofal abzuhalten. Der Bereim 
nimmt tägli an Mitgliederzahl zu, 
und darf darum mit feltem Vertrauen 
in die Zufunft bliden. Am fommen- 
den Montage, den 17. September, wird 
ber erjte gefellige Herren-Wbend abge= 
halten werden, zu dem alle hier ivoh- 
nenden Schlefier. herzlich eingeladen 
find. Ein reichdaltige® Programm 
liefert allen Iheilnehmern einige -ge= 
nußreide Stunden. 


Kur, und Neu. 


* Ferdinand Hartmann aus Lake 
Vier ift unter der Anklage, während 
der kürzlich in Evanfton abgehaltenen 
Iruppenübungen den Soldaten geiftige 
Getränfe verkauft zu haben, in Haft 
genommen morben. 

* Das diesjährige große Preis- 
Shmwimmen in Prof. Frit Mayers 
Nerdfeite-Natatorium, Nr. 684 Wells 
Str., findet am 19., 20. und 21. Sep- 
tember, von 8 Uhr Morgens an, ftatt. 
An diefem Wett-Schwimmen und 
-TIauchen fünnen auch Damen theilneh- 
men. Fünfzig geſchmackvolle Preiſe 
werden zur Vertheilung gelangen. 

*Die jüngſten ſtarken Regenſchauer 
haben für die Arbeiten am Drainage⸗ 
Kanal nicht den ſchweren Nachtheil zur 
Folge gehabt, wie anfänglich von Vie— 
len befürchtet wurde. Der Ober-In— 
acnieur der Drainage-Behörde, Herr 
Randolph, erklärte geitern, daß von ei- 
nem nennenäwerthen Schaden durd) 
den Regen nicht die Rede fein fünne. 

* Ein gemwilfer John Meyers, wohn 
haft Nr. 17 Cofman Str., erlitt ge= 
ftern beim Zufammenfoppeln zmeier 
rrachtiwagen in dem an- der Eurtis 
Str. und Carroll Une. gelegenen Lo= 
komotivſchuppen ſo ſchwere Quetſchun⸗ 
gen am rechten Bein, daß er nach dem 
County⸗Hoſpital gebracht werden muß⸗ 
te. Der Zuſtand des Verletzten iſt 
nicht lebensgefährlich. 


WASHBURN- 
CROSBY’S 


fuperlatives 


Mehl. 


AnAAAA 


AR 


. z ssH BORy... 


Yes 


Achtet darauf, dak Ahr die obige Marke mit 
gelbem Zentrum erhaltet. 
Hergeftellt in den berühmten Wajhburn- 
Mühlen, Minneapolis. 


Eapazität 11,500 Saß per Eng. 


Beite in der Welt! 
Befte in der Welt! 
6ipdidsm Beite in der Welt! 


Fragen Sie Ihren Grocer darnad). 
GELD 


gemacht und dherer wie auf der Bank 
für Jeden, weldherseitte oder mehrere der großen, billi« 


r tral gelegenen Lotten fauft, gelegen in ber 
Blühenden, — Vorſtadt 


DESPLAINES 


30 der beiten Baupläße in der Stadt, einige davom 
Ech-Rotö, Werden, um ein Gelammi-Jmterefje abzu- 
(&ließen, für den niedrigen Preid von 


8175 bis 8200 
jede, verlauft; Abzablung monatlich oder jährlich. 


ibi wie © 
nn ee oe Be ae 


EDMUND C. STIER, 
180 DEARBORN STR, 12. 
9. Spithmann, Verkäufer. 


Die alte, berühmte 


Hebammenlchule 


und Entbindungs-Anflalt 
%8 German Medical College ift au ber 
Ede 13. und Laflin Str., 


nade Albland Ave., neu erbaut und wird für Gtubi- 
sende am 12. September eröffnet. Näheres ertheilt 


512 Noble Str., nahe Milwautee Ave. 


dem im 186 Wer 
— ——— 


Die | 








we 


„ubendpoft“, Chicago, Dienftag, den 11. September 18 


Verkracht 


— und — 
Ausverlanft durch den Sheriff. 


Eins alte Mlelerjirma, mit eimer langen und 
chrenhaften Geſchäftslaufbahn hinter fih, unter: 
liegt jchließlich- infolge Flnuheit der Zuijon uns 
ter der allgemeinen Lähmung Das Geldmurftes, 
und ist umjähig, Die gexerhten ‚und wiederholten 
Forderungen ihrer Drängenden Gläubiger zu be— 
friedigen. 

Henty Krautberg K Co. ein altes und geachte— 
tes Geſchäft in Detroit, Mich., iſt durch den She⸗⸗ 
cf; geichloffen worden, welcher ihr ganzes Lager, 
beitchend aus feinen, gut paſſenden, hochkünſtleri— 
ſchen, ſchneidergemachten Kleidern, einer prähtigen 
Auswahl don Herremuusftattungsivaarın und einem 
bitbjchen. Sortiment modijcher Hüte in Öffentlicher 
Auktion verkaufte, 

Dirjes rioftge Lager, melde: von un für baar 
zu dem läderkih miedrigen Preis von 2c am 
Dollar erftanden wurde, wird in unjerem großen 
und geräumigen vierjtödigen Gebäude, 202 und 264 
Zur © zwiſchen Jackſon und Van Buren 
Str., zum Verkauf im Detall ausgeftällt_ werden, 
einem infolge feiner pıffenden zentralen Lage von 
alten THeißen der Simpt und allen Bahnhöfen 
leicht zu erraichendem umd daher für ſolche Vers 
fäwje bejonders gesignotem Lobale. Diejer_ phänos 
memale und außerordentliche Verfauf von feinen 
Stheidern jür Männer und Snaben Dauert nur 
fünfzegn Tage und alle Warren müffen innerhalb 
Dr obmerwähnten Burgen Zeit in Baargeld um— 
geſetzt werden. Alle dieſe Waaren ſind uns zu 
chim Mhrlih niedrigen Preis in Rechnung 
geſtollt und das Geld muß innerhalb der obu— 
genannten Zeit, im fünfzehn Tagen da ſein. Die 
Preiſe ſind heruntergeſeßt und die Werthe that— 
ſäch lich unbeachtet gelaffen imjolge Der Nivjenhaf: 
tigkait der Vorräshe und der obenerwähnten bis 
ihränften Zeit. Aın aub den Zweifelfüchtigſten 
von den oben erwähnten Ihatfahen zu überzeus 
gen, nennen wir hier einige Preiſe: 

Männer- Anzüge. 

1865 reimvolene Sad: und Prod = Anzüge für 
Männer zu $2.67, twerth $12.50. Dieje Anzüge 
find von jturken Stoffen nah der neusten Mode 
gemacht, in Sads und Yyrods, belle und dunkle 
Farben und gut $12.50 werth oder Geld zurüde 
erftattet. Dieje Anzüge fünnt Ahr "vier Tage zur 
Bihrigung zu Hauje behalten umd winn wicht 
ganz zufiedenftellend, wollen wir Euch gerne 
Eure 82.67 zurückerſtatton. 

1760 reinwollene Sack- und Frock-Anzüge für 
Männer, in Cheviots und ächottiſchen Plaids 
zu *5.85, werth $18 oder Geld zurüderftaitet. 
Wir haben Ddiejelbin in einfach und doppelknö— 
piigen Sad3, Cutetvays mad Frodanzügen. Dieje 
Waren find affe nah. neueiten Schnitt und 
biben Dir Sand. d:5 Schneiders nicht jeit län 
ner als 60 Tage verlaffen, Die Mufter jowopl 
wie Die Moden find meu und von garantirt bes 
fter. Arbeit. 

2240. hübjche Gefellichafts-Anzüge für Männer zu 
89.35, werthb $5 und $0. Dieje» Anzüge find 
pojisiv "jchmeidergemadt, Seide und Eatin ap- 
prettirtes Futter, in allen neueften Schattiruns 
gen und der feinſten Kundenſchneiderarbeit eben— 
bürtig.. Dieje Ungüge werden jelbft den wäh- 
Terifcheften Käufer bafriedigen. Kommt und 
febt fie. . 

Hübſche Hoſen für Männer, 

960 Arbeitshofen für Männer zu 78, werth $2.50. 

2390 hübihe Hojen für Männer zu 98c, werth 
bis zu 84.50. 

6313 veinwollene DrebsHofen für Männer zu $1.87, 


Stt., 


werth $6 und $7. 

2015 Cuftom Hojen -für Männer zu $2.65, twerth 
$7.50 und 8. 

WHeberzieher für Männer, 

1260 Herbit = Ueberzieher für Männer zu $3.85, 
wertb $10 und $12 oder Geld zurüderftattet. 
Diebe Ueberzieher find mittelfjchwer, in hellen 
und dunklen Farben und paffend für den Herbit 
und Winteranfang. _ Dieje Ueberzieher Lönnt 
hr vier Tage zu Haufe behalten und wenn 
nicht. jo wie beichrieben, mögt hr fio gegen 
Euer Geld zurüdgeben. 

920 Derbitüberzieher für Männer zu $5.90, werth 
$16.50 und $18. 

649 Herbftüberzieher für Männer zu $7.85, werth 
20 und $25. 

5000 WintersMeberzicher zu Preifen von $3.85 
aufwärts, werth vier Mal den Preis den hr 
Darlic bezahlt. 

Anusflattungswanren für Männer. 
Der Naum erlaubt e8 ums nicht, alle die Bar- 
ains anzırführen, mit welcden wir das große 
ublifum in Ddiefem bejonderen Departement bes 
olüden, aber wir verfuufen vermpollene Unter: 
zeug fir Männer zu 3, Männer Hojenträger zu 
9e, 130 und 17e, weißleimene Hemden für Män— 
er zu 2%7c, Männer Soden zu 3e,. 6c, 9e ud 18c 
dad Baar, Hulsbinden für Männer zu 13c und 
19c, werth 50 und T7öc. 

Sübrhe Männer-Derby- n. Fedorahüte. 
Die Sprache wird bettelpaft in ihren mühjamen 

Anftrengungen, wie Tiefe des Schnittes zu ber 

ichreiben, welcher im Diefem Departement gemacht 

wurde, da mwirdDerby und Fedora Hüte, Werth 
von $5 abwärts zu dem lächerlich niedrigen Preis 
von 98c verkaufen. 


Der Raum erlaubt uns nicht, genau die Riefens 
haftigfeit der vielen Bargains - zu bejchreiben, 
welche Euch erwarten. Man muß fie jehen um fie 
zu ſchätzen. 


Der Verkauf iſt jetzt im Gange, 
it 
262 und 264 State Str. 
zwiſchen Nudjon und Ban Buren Str. 
Nur jür 15 Tage. 

BVerfehlt miht den richtigen Plag, fondern ſeht 
fharf nah den Nummern auf dem gelben PBlatat 
vor unſevem Verkaufs-Lobal, 62 und 4 Stateftr. 

Diien jeden Ubend bi8 9 Uhr. 
Sumfteg Abends bis 11 Uhr ’ Abends, 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


‚Beim Einkauf von Federn außerhalb unjeres Haufe 
bitten wir auf die Wlarfe C. E. & Co. zu achten, welche 
die von ung fomımenden Säcken tragen. ddſbw 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 


erlangt: Gin Mann, der mit Pferder umgeben 
und fih jonft im Haufe nüglich machen Tann. Nas 
awfvagen Morgens von 8 bis 10. 669 Racine Ave. 
dDimido 
‚Verlangt: Ein junger Mann für Hausarseis, 
einer, der etwas won Wleiich verfteht, wird Borge- 
gooen, muß polnisch fprechen. 138 Lifter Ude, Gde 
. Robey Str. 


Berlangt: Männer für den Eifenbahndienft, Tele: 
gap zu erlernen und gie Stellungen als 
elegraphiften und Eifenbapnz Agenten zu überneh: 
men. Superintendents Dffice, 175 Fifth Une. Gipim 


— —— — — — — 


— Ein dediger Wurftmacher. 314 €. Noch 
. 


Verlangt: Guter Bartender im Büd, Reftaurant 
Randolph und Drarborn Str. : N 


Vırlangt: Ein. Junge an Bred. 175 Centre Str, 


Berlangt: Gin Kegeliunge von 15 Jahren, der 
auh Saloon aufpugen Iann. 856 GE. North Uve., 
Kde Seogwid, Str. 


DVerlangt: Guter Storetender in But — 
5146 Halſtod Str. * 


Verlangt: Ein lediger Mann um Pferde 
ſorgen und gewöhnliche Arbeit in einem ce 
Geſchäft zu 
Island Ave, 


u be⸗ 
rea m⸗ 
tyun; muß engliih ſprechen. 400 Blue 


Welanot Lediger Blumengärtner. 19 Glaca BI. 


Verlaggt: Ein Solicitor für Job⸗Printing-Orders 
mit Erfahrung im Geſchäft, gute Kommiſſion. 26 
Lincoin Use. 


Berlangt: Ein guter Bügler an Damenmänteln.— 


1195 Miltwaufee Ave. 


_ Zerlangt: Klawieripieler. 4 Larrabte Str. 


Verlangt: Gin_guter Junge um im der Bäderei 
au arbeiten. 584 Dgden Ave. dmi 


Verlangt; Cornice-⸗Arbeiter; ein erſter Klaſſe Ar⸗ 
beiter, welcher jefoftändig arbeiten fan. 149 Rhine 
Str., nahe Weitern Uwe. und Fullerton pe. 


Berlangt: Ein Junge, im Grocetp⸗Geſchäft zu 
arbeiten, muß mit Pferden umgehen können. 2725 
Wallace Str. 


Berlangt: Ein guter Bladimith zum Vierdebeichlas 

gen und Reparatur. 3213 Saurel Str, 

—— © Ein gr — — — 
ein Pferd zu orgen. n monatlid an 

Board. 5517 S. Halfte Str. 


Berlangt: Ein GrocerpGlert. 118 Elybourn Abe. 


ge Mann für allgemeine Kausarbeit, 2 


erlangt: Gin deutfcher Waiter. 41 6. Halfte 


Berlangt: Ein fühiger junger Mann für beutj 
— und allgemeine Komptoivarbeit. Br 
m 


ngabe von MWiter, 0 Yan und Ger 
baltsanjprüche. U 51, Abendpo 


Verlangt: Ugenten für Kneippide Waflerheilans 
Felt (Sanaterinm, KHöhentwftturort), _ Denkawaiter 
Springs; Sponcer, Ind. Herbits und Winterkur bes 
ſonders wiriſam. —it 
Den 

Berlangt: Rnaben, das ee zu erlernen 
an unferen Linien und wenn tig, ein monats 
fies Gehalt von %50, 875 und $100 zu beziehen. 
Telegrapp Superintendent, 175 Fifth Mpe. bſplw 


Verlangt: Erfahrene Verkäufer an Cloals. Garden 
City Eioat Eo., RB Milwautee Ave. mdi 


ee: —— für upl’s ——— — 
noemals verfehlt; um gelbtim, beite Heils 
mittel, das erifirt. 30 G. Rorih Yar. - shi 

Berlangt: Leute leicht verfüufliche Urtifel. Gers 
—— De Bimmer * — 
on \ frbw 


Berlangt: Män dauernde 
um Er an En een 


u erlernen. 


ee 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Favriten.. 


Verlangt: 15 Maſchinenmäbchen. 679 Shober Str. 
Nahzufragen 10 Tage lang. 


Verlangt: Mädchen, das Telegraphiren zu erlernen 
in unjeren Dfficen und wenn tüctig, ein monats 
liches Gehalt von 850, $75 und $100 zin beziehen. 
Telegraph Superintendent, 175 Fith Ave. 6ſplw 

Verlangt: Mädchen an Dampfinafhinen und Tas 
ihn in Röden an machen. Guter Lohn für rechte 
Perjon. 109 MiWautee Ave. 

Verlangt: Ordentliches deutihes Mädchen, malches 
gut kohen und wajchen fann; guter Lohn. 545 La 
Sale Str., 3. Flat. 


Berlangt: Mädchen an Mafhinen und bei Hand 
r 


an Röden. Nadyujragen T71—773 Weſt 12. Str. 


Verlangt: Mädchen, bei Hand zu nähen an Röden. 
2508 S. Canal Str. 


Verlangt: Eine nette Frau in mittleren Jahren 
mit etwas Kapital bei einem Mann im jelben Alter 
in einem Gejhäst im Zentrum der Stadt; Zeugniffe, 
Adrfle: B 55, Abendpoit. 


Verlangt: Hoſen- und Ueberhoienmader. 46 Canal: 
port Ave. dınr 








Verlangt; Maſchinen- und Handmädchen an feinen 
Damenmänteln. 172 Rotomac Ave., hinten. mdmi 
Drei gute Mädchen an Kojen. 899 MW. 

10iplw 


Verlangt: 
2. Er. 


Berfangt: 50 aut: Mafchinen-Mäyhen an Eloats; 
Ihnelle Näherinnen vorgszogen. 403 Thomas Str. md 


Berlangt: Damen für dauernde Stellungen, um 
Telegraphiren an unjeren Linien zu erlernen. Stel: 
lungen garantirt mit gutem monatlidem Lohn. 
Euperintendent3 Office, 175 Wirth Ave. 6ipim 


Hausarbeit. 


Berlangt: 10 Köchinnen, Lohn 586; 30 Mäds 
ben Für Hausarbeit, 4 fiir zweite Wrbeit, Loon 
$4-34.50, und eine Zaundreb für Privat, Lohn $5 
605 N. Clark Str. 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 3811 
Wabaſh Ave. mdmi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
63 Grand Wve., früher W. Indiana Str. 





Berlangt: Gin gutes dontides Mädchen für ges 
wöhnliche Hausarbeit. 569 W. Chicago Ave 

Bırlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
Nahzufragen AS Blue Island Ave. 





Berlangt: Hauspältsrin, ungefähr 25 bis 30 Jahre 
alt; muB engäijch ipraben; Lohn $3 per Woche. — 
403 Barrabee Sır., oben. 

Verlangt: Eine ältere Frau oder ein Mädchen von 
12 Aahren, um auf Kind aufzupaflen. 296 R. Gar: 
penter Str, im Saloen. 

Berlangt: Cine ältlihe Frau oder junges Mäds 
Ken fir leichte Arbeit und auf zwei Kinder aujzus 
paflen. 3306 €. North Ave. 


Verlangt: Sofort, tüchtige Mädden für Privat: 
und Gejhäjtshäujer. 537 Larrabee Str. 





* 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in einer klei⸗ 
nen Famibte in Haͤrlem. Nachzufragen 206 Blue Is— 
land Ave., im Store. 
Berlanet: Ein gutes ſüchenmädchen. 494 W. 12. 
Sir. 
Berlangt: Fin Mäoden für &Gausarbeit. 4719 
Avınz Str., 9. stahn. dmi 


Verlangt? Ein Mädchen für dewöhnliche Daus⸗ 
“arbeit. 308 Foreit Ave. 


Berlangt: Ein Mädhen für allgemeine Hausar: 
beit. BI N. Gurrs Str., nahe Milmwaufee Ave. 


Berlangt: Zwei Mädden zum Wufwarten. Mid 
way Plaijance, Ede Madijon und Franklin Str. 

Verlangt: Gute Köchin und Laundreß. Nahzuira= 
gen 3706 Ellis Ave, 

Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Yamilie. Nahzufragen Store, 
544 Milwaufee Abe. 


Verlangt: Ein Maͤdchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 838 Seminary Ave., Lake View. duii 

Verlangt: Sofort, ein Mädchen für Küchenarbeit 
im Reſtaurant. W85 E. Divifion Str. 


Verlandt: Koch nnen, Maädchen für Hausarboit; 
Privat: oder Geſchäftshäuſer; hoher Lohn. 176 
Clybourn Ave. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für gewöhn⸗ 


liche Hausarbeit. Nachzufragen Mailchmann, 3 24. 
Str. 











Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit; muß 
gut foden und twajchen fünnen. 368 CE. Indiana 
Str. dıni 


Berlangt: Gutes erft:3 Mädchen in Meiner Fami> 
die, wo zwei Dienftmädchen find; muß Zoden kön⸗ 
nen. 178 Weightimoon Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie, 833 Hacine Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für SKüchenarbeit. Lohn 
5. 5 N. Elarf Str, 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Gutes Heim. Nahzufragen 31%6 Vernon ve. 


 PVerlangt: Mädchen für allgemeine KauSarbeit. 
%7 35. Str., oben, 

Berbangt: Gutes Mädchen für allgemeine KHaußs 
arbeit. 83 Seminary oe. 

Berlangt: Ein tüchtiges_ Deutjches Mädchen für 
allgemeine Kausarbeit; 477 N. Clark Str., im 
Store. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Cohn, 43W 
Vincennes Ave. duri 


erlandt; Nettes deutiches Mädchen für gewöhns 
fihe Hausarbeit in Heiner Pamilie. 378 Armitage 
We., 2. Flat. 


Verbangt: En gutes deutſches Mädchen für 
Hausarbeit. 506 Milvaufee Ave. 


" Berlangt: Gutẽs Mädden für gewöhnlihe Haus: 
arbeit. 43 NRacine ve. 


Berlangt: Ein deutiches Mädchen, das ein gutes 
Heim mwünjcht, für allgemeine Hausarbeit in einer 
Leinen Familie ohne Jinver. 385 33. Str, nahe 
State Sir, | 

Verkangt: Mädcyen für Hausarbeit. 412 MW. Divi- 
fion Str. 


Verlanot; Ein Mädchen für Hausarbeit. 724 
Sedowick Str. 


Verlangt: Erfahrenes, tüchtiges Mädchen, das alle 
Hausarbeit verſteht. 641 Sedawick Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, inklu—⸗ 
five Kochen, Waſchen und Bügeln. Lohn 84; eng⸗ 
Fich nic nöthig. 545 W. Monroe Str. 


Berlangt: Ein Deutjches Mädchen für gewöhnliche 
Sausarbeit. SI Emerald We. 


Berlangt: Ein Kindermädhen. 4007 State Str. 


Berlangt: Ein gutes Madchen. welches waſchen 
und bügeln kann, in einer kleinen Familie. UN2o 
Melroſe Str., nahe Evanſton Ave. 


Verlangt: Gutes Madchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 1354 57. Stri, zwiſchen Wabaſh Ave. und 
State Str., D. Mueiler. 


" Berlangt: Gin Näphen für Kücenarbeit. Reftaus 
rant, WI W. 12, Str. 


Verlangt: Eine Hauspälterin für einen jungen 
Witriwer mit zwei Kindern; armer; eine platts 
deutiche Wworgezogen. Vorzufprehen Mittwoch. Ru: 
dolph PBuyel, nahe Belinont und Yehierjon Une. 


Verlangt: Erfte Kaffe junges Mädden fir all: 
gemeine Hausarbeit in ri bon zwei. »Eined das 
au Hawie ſchlaft. rrabee Str. 

Verlamgt: Gin Stubenmäddhen bei Kindern. 9 
Bonon Str. 














* Ein deutſches Madchen für Hausarbeit. 


Verla 
179 €. ton Str., oben. 


Berlangt: 
Sir., Store. 


" Berlangt: Fin Mädiben, weldes engFih Ipriät, 
für zweite Hausarbeit. 487 Well Str, 


Berlangt: Gin Mädden für gewöhnlie Haus: 


arbeit. SI MW. Divifion, Ede Pauline Str. 


‚ Berlangt: Ein gutes deutihes Mädden; muß fig 
im MWufchen und Bügeln fein; guter Lohn wird. bes 
zchlt. 184 N. Clark Str., Wolph Kruie. —mi 


Verlangt: Mäpden für allgemeine Kaußarbeit, 
muß tohen Tönnen. 637 R. Hope Abe, mdt 
Verlangt: Ein gutes tüchtiges Mädden fürgaus: 
arbeit. 89 S, — m * —mi 
—— — — — — — — — — — — — 
Berlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Boardimgbäufern für Stadt und Sand. Herridhaiten 
belieben vorzuiprechen. Duste, 448 —* 
pim 


‚Berlangt: Ködinnen, Hausmäbden, Kindermängen 
fee gute Stellen bei Mıs. Hofle, 3249 N 
t. iplur 


Mädchen. find te Etelle bei hobem Lohn. Mrs, 
a, ect elngemanberte fo: 
gleich untergebracht. 13n1j 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Ardeit, Kindermädden und frifh einges 
wanderte Mädchen finden die beiten Pläge bei hobem 
Lohn, immer di haben, an der Sikdjeite, bei fyrau 
Kuhn, ZIG Cottage Grobe A jofpim 

BVerlangt: Deutjches Mädchen für Gausarbeit; gu« 
ter Lohn. 4500 Ysrinceton Ave. mdi 


Verlangt: Ein Mä e Hausarbeit. 879 
Wet North A .. ad 


Berlangt: Ei: ür all i ⸗ 
ver us en für allgemeine —— 


mdi 








Verlangt: Sofort Köcdiunen, Mädden für 
arbeit und ziveite Arbeit, Kim umb: tinges 
wanderteMüdchen für die beften Pläße in den feiniten 
—— an der Süpdfente ‚bei. bobem Lohn. rau 
zjon, 215 32. Str.. nabe Indiana Vier, bio 


® : Köhinnen, Mäpdden für 
zweite it, Kindermädden und 
derte Mädchen, fjowie Kellnerinnen nub 
Reftautationse und Hotel-Arbeit erhalten 
Stellen bei gutem Lohn if den feinften - 
ilien und Sei 
Bermitelungs- 
R. Elart A 
üben: 455 North 


\ 4 





Mädchen für Hausarbeit. 161 Wells 


Weantpeiten fe 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter biejee Rubeif, 1 Gent das Wort.) 


; ‚gaudarbeit. 


Verlangt: Ei Mädchen für Hausarbeit in Fleiner 
Gamilie. Nadyäjragen 3343 Prairie Ave. 

Berlangt: Ein gutes Mäpdden für allgemeine 
Sausarbeit. 5154 Aſhland Ave. 

Berlangt: Eine_alleinftehende Frau für Qausars 
beit. 105 Lurbed Ste., vier Blod nömwlih von Mil: 
mwaırkes Ave, 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 5 Lars 
rabee Str. 

Verlangt: Junges Mädchen für gewöhnliche Haus 
arbeit; Heine Yamibie. 33 North Ave. 

Berlangt: Deutjches Mädchen, Fürzlih eingewan- 
dertes vorgezogen, quter Sohn; muß ein Freund von 
Kindern jein. 73 W. 12. Str, Saloon. 

Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, gutes Heim. 509 Hermitage Ylve. 

Berlangt: Ein ftarkes Kindermädchen. 7 Griliy 
Place, eine Straße weitlih von Eugenie und Wells, 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus—⸗ 
arbeit. 3148 Calumet Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemein: Haus: 
arbeit; Brivatiamifie. 419 Waihington Buolod. 

Birlangt: Ein, Deutjches Mädchen für allgemeine 
Gausarbeit in einer Leinen Framitıe. 4541 Green 
wood Xve. 

Berlangt: Ein Mdhen für Hausarbeit; keine Kins 
der. 806 Wabaih Ave. 

Berlangt: 10 Mädchen für Hausarbeit, 15 für 
Küchenarbeit für Die beiten Pläße in feinen Privat⸗ 
häujern: Mädden finden immer Die beiten Pläße; 
Herrichaften belieben vorzuſprechen. 3121 Foreſt Ave. 














BVerlangt Deu ſches Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; nur ein gutes; Friih eingewuandert:3 borg:= 
zogen. TEN. Clark Str., 1. Flur. dmi 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
164 Webiter Ave., Ede Racine. dani 


Perlangt: Ein deutjhes Dienftmädchen.99 W. 12. 
Eir. 

Berlangt: Ein Mädchen won 16 Jahren in Tleiner 
Fomilie: muß zu DHauie fchlafen. 83 Dayton Str., 
oberes Flat, vorn. 

Perlangt: Ein Minden für Hausarbeit in einer 
Heinen Familie. 530 Garfield Wve., nahe Elart 
Str. 

erlangt: Ein »ienftmädcdhen in 175 Biel Str. 











Berlangt: Eins ältere gute rau, bei einer Pleinen 
Famrlie; ein gute Heim für die rihtige Perion. — 
3119 Wniwortb Ave. 


Verlangt: Ein erfahrene Mädchen für allgemeine 
Grusarbeit. 328 Vernon ve. 


Vverlangt; Ein gutes Mädchen, das Wachen und 
Kochen verfteht, in einer Yamilie von vier Grwads 
jenen. ‚519 Elevelam Abe. 2. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. — 1161 
W. North Wve. 

Stellungen Suhen: Männer. 

(Unzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent bas Wort.) 

Gefuht: Ein farker Junge, plattdeutih, 18 Jahre, 
wiünjcht irgend welche Beſchäftigung. 946 Welt 12. 
Str. mdi 

Gefuht: Ein Päder erfter Klafle fucht Stelle oder 
als Bormann. Offerten 8 5%, Wbendpoft. 

4jp,ddja,2iw 

Gefucht: Klempner, der aub in Hardivare beichäf: 

f:gt war, jucht Arbeit. 1812 48. Str., Pawelfictvcz. 








Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: MWafchitellen in und außer dem Haufe. 
% Gmma Sir. ſindi 


E⸗eſucht: Tucht ige Schneiderin wünfcht noh Bes 
ſchäftigung; 81 per Tag. 100 Southport Abe. 





Geſucht; Eine Witwe jucht Stelle als Qauspältes 
rin. 400 €. North Uve. 


Gefuht: Anftändiges deutihes Mädchen wünicht 
Stelle für leichte Hausarbeit in Heiner Yamilie oder 
bei eimzelner Dame; gute Zaugniffe. Worcfle: 2. M., 
18 Mart Str. 


_Grfuht: Geübte Mlsiermacerin empfiehlt Ah in 
—— 50 Gent3 per Tag. Kegler, 30 MW. Di: 
vifion Str. 


- Geſucht Erfahrene Krankenpflegerin ſucht Stelle; 
iſt bei jeder Krankheit behülflich. 136 N. Sangamon 
Str., im Baſement, nahe Grand Ave. 


—E Ein verhe iratheter Mann ſucht eine 
Stelle in irgend einem Goſchäft; hat auch Pferd 
und Wagen. Adreſſe: 20 Edbrook Place. 








Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu verfaufen: Ein fhönes Upright Piano, ſehr 
billig. 93 Milwautee Ane. 


Du verkaufen: Wegen Abreife jehr billig, 
Piano, paflend für Gejangperein. 198 Hudion Wve., 
hinten. —do 


Zu verfawfen: En Bither, $12; werth $40. Abr.: 
€ 4, Abendpoft. 





utes 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gent da8 Vort.) 


Muß verkaufen: 2 gute Pferde, billig. 92 Mil: 
mwaufee ve. 


Zu verfaufen: Billig, gutes Perd und Magen. 
218 Moore Str. 


"Zu verfaufen: Bony Cart, Racing Cart und 
Ehftten; billig wegen Sterbofall. 203 €. North An:. 
Mub verlaufen: Spotibillig, guter Topwagen, 

Pferde, Geihirr. 209 Webfter Ave, Bred u 
10jpim 








Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 
Yu verlaufen: Eine Doppelbettftelle; billig. 346 
Beiden Ave. Flat 1. 


Zu verkaufen: Sämmtliche Wirthſchaftsgegenſtände 
wegen WUbreje nah Deutihlas=; billig. 142 5%. 


Str. 








Aufgepabt! Kommt zu dem großen Aufräumungss 
Verkauf! 50 ihöns Chamber Set3 86.50, 30 praditvolle 
Barlor-Einrichtungen $18, Foßding:Betten, Garde: 
tobenitänder, VBircherichränte, 5000 Yards feine Brüffes 
ler Teppiche, 500 elegante, wenig gebrauchte Heiz⸗ 
dien. 106 W. Adams Str. —ſa 

Yu verlaufen: —— eines einfachen 
Haushalts. 95 Hill Str., 2. Stod. Dani 


Kauf: und Berfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Zu verfaufen: Eine neue Ginger Schuhmader: 
Näymajhine. 475 Sedgwid Str., Ubends 8 Uhr. mdi 


Zu verfaufen: Domeftic- Näpmafhine, billig. 617 
2a Salle Ave. mdi 

Achtung! Zu verfaufen: Eine vollftändige Saioon= 
Einrihtung; Koftenpreis $800; verkaufe unter Der 
Häljte. Kommt nah 206 Ganalport Abe. 

Zu verbuufen: Eine ganz neue Domeftic Rähmas 
hin; jehr billig. *0 Cſpboutn Ave. 

Zu verkaufen: Spottbillig, Grocery Bins Coun⸗ 
ters, Show Caſes, Kaffeemühle, Oeltank, Scales u. 
ſ. w. — N. Halıted Str. 

Muß jofort verfaufen: Neue Sektion-Eisbor, mittels 
groß, für Butcher oder Grocet. 413 S. Halſted Str. 

















Mub fofort verfaufen: Einzeln oder zujammen, 
guten Vorrath Staple-Groceries ſowie vollitändige 
Grocery⸗Einrichtung, als Eisbot, Counters, Shel⸗ 
ving, Waagen, Ofen u. ſ. w. Alles ſo gqut wie neu, 
u Furem eigenen Breije. Kommt jofort. 4313 ©. 
alfted Str. 


Zu Taufen gefucht: a Selb ſt⸗ 
propellor. Briefe zu richten mit Preisangabe an: 
D. Zoeppel, 22 Roble Ave, Lale View. 


Bargain! Schöne SaloonEinrihtung 875; feiner 
Bosttüih. 18 W. Adams Str. is 


Zu verkaufen: Billig, Hobelbant, Klämps und 
Knecht. 3 Churchill Str., nahe Robey Str. 


820 kaufen gute, neue „Higb-Arm"-Nähmejhine mit 
ünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftic 9, 
ew Home $3, Singer $10, Wheeler & Wiljon $ıy, 
Eldridge_$l5, White $l5. Domeftic Dfiice, 216 ©. 
alite® Str. Abewds offen. Oder 209 State Etr., Ed: 
dam, Zimmer 21. bo 


Aerztlihes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


Dr. Hutders Antifeptiihe Bomapde. Das befte Heil: 
mittel für Hautausjhläge, wie 3. B. Grind«Kopf, 
lehren, Giter-Bläshen an Stirn und Rinn, alte 
efdenüre, u.j.m. Mütter, Deren Kinder dDirSchule 
beiuchen, halten deren Köpfe rein umd fvei, Durch dem 
zeitweiligen Gebraud diejer Pomade. Zu haben in 
allen Apotheken. Preis Be die Bog. Engres- Verlauf 
bei Fuller & Yulkr Go. 4 Lieppoiabın 


Die  neuerbaute Hebammenfhule v3 German 
Medical Euflege, 136 Welt 13. Str., nahe Aſhland 
Ave., ift Die größte im Lande. Alle von dieſer Schule 
Graduitten find am Wocenbett praftiih ausgebifdrt 
und genießen das volle Vertrauen des Bubi:tums. 
Studiremde werden jet angenommen. 5iplio 


Frou 6. GE. Haeujer, Frauenarzt umd Geburtähels 
erin, ertheilt Rath und Hülfe in allen $rauens 
mepeiten. 291 Wells Str. Dffice-Stunden: 2-5 
Upr Racdımittags. S7fljadf 


Chicago Gollege »f Midwifery iR ein imforperir- 
tes ——ã— rakt ſcher Unterticht fur Studenten 
in Bezug auf Geburtshilfe. Geburten frei. Frl. U, 
Schmoelet, Brei., 873 12. Str.-Bonlevard. 18agImjd» 


Mrs. »a Zabel, 
Geburtshelferin, Rt. A. Sedawid Str. ndelt 
alle Frauentrantheiten. Erfolg gerantirt, lm 


— 


— eieigcid hama 
h immer 20, 
Sen Er. — von Clatt. Sprechſtunden von 1 
bis 4 Gonntags von 1 bis 2. Alinbe 


Ba onen Genen eh Be 
un wer ts 
ee nahe Dbio. . Nilbw 
—— — 
ue ge 
nahe Spin. Zu 








‘ten t, 
Ehlers, 108 Wells 


Gefdhäftsgelenenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Cent das Wort.) 
Zu verfaufen: Saloon, beite Geihäjts dv. 180 
W. Randolph Str., Aa — 


Zu verkaufen: Hotel; Geid zu verleihen, 6 Bros... 
uf Str, —mi 


Teine Kommijfion. R, 3, NR. € 


gu verkaufen: Boardinghaus, 9 Zimmer mit 
Boarders, Tranfheitspulber billig. 1993 W. Late Sır, 
modi 


Zu verlaufen: Wegen Krankheit, ein vollftändiger 
Fein aingerichteter Grwcexyftore, großer Borrath, 
billige. Mietbe; babe in den I:sten 3 Jahren unges 
fähr $1000 jährlich Profit gehabt. Preis 32200, nur 
Baar, Wreffe E 54, Abenppoft. moi 

Zu verlaufen: Ein gut gehender Meat Market; 
gute Cojh-Rundjduit: 38 W. 4. Str. 11iplıo 











Zu verfanfen: Saloon, Roit: und Logirhaus, eine | : r 
9 | tungen Bin mit Deutichen angefiedelt, 


der baften Eden in in Stod Yarws. Billige Lizens 


fire dieje Periode. Unadhängig don Brauerei. James | s , 
| mentlih ein geiundes Klima. 


Nea, 366 S. Halited Str. a 
Zu werfaufen; Ein Groceey Store jür nur $150 
wegon Abreije nah Deutihland. 23 WM. Rorth Ave. 





Zu verfaufen: Bilig, beſt zahlender Grocerd Store | 


in der Steht; Yaamerfänie $2300:. per Monat; muß 
vepkasfen, Da ih in's Fabrikgeſchäft gehe. Rachzufta⸗ 
gen bei Chas. Branch bei Steele Wedels, South 
Water und Wa Salle Str. Do 


Billig! Billig! Für nur $190, werth bas Bier: 
fade, aub auf Wjahlung, muß ſofort vertlaufen 
wegen Abreiſe, mein langjahriger Delikaſſen-, Bäde— 
rei- und Candy-Store. Auch werde ich die ganzen 
Haushaltungsgegenſtände ſofort billig verſchleudern. 
Nachzufragen 05 Olpbourn Uwe, ob:n. 


$275, billig für $600, kaufen einen Grocery Store 
mit Bird und Wagen; billige Miethe; keine Kon: 
Survenz und gut gelegen; grgenüber einet Mebgerei 
und großen Schule. Sprehet rajıh vor. 945 A. 
Str, nahe Ullmann Str. 


Zu ‚verkaufen: Eine gute Püderei mit gr ge 
Kundihait, zwei Verden und Wagen. 11 2. Blacz. 


Auszuverkiufen, Frankheitshalber, Carpenter Shop, 
guter Platz, Lange Loaje, billige Mietha Worefle: 
A BA, Übendpoſt. 

„Du verkaufen: Wirthichaft. 59 12. Str., eine 
Thür weitlid von 12, Str.-Turhalle. Pferdemarkt 
jeden Dienftag und freitag. —X 











Zu kaufen geſucht: Ein gut gehender Saloon gegen 
Chicago Properth, Haus und Lot. BRoble Stit 

Hochfeiner Grocery Store in eleganteſter Gegend 
Chicagos. Grobes Waarxenlager, deine Einrichtung. 
Vierd und Wagen u. f. w.;__ verfanfe zu Gurem 
eigenen Preis. 82 31. Str, Ede Michigan Av. 
g Kommt und maht' Offte für einen Grocery Store 
mit gutem Waarenläger und feiner Einrihtung; kann 
auch fortgenommen werden. III W. Van YBuren Str. 

Zu verbaufen: Fetne Bäckerei und Delikateflen- 
Handlung; eine Gelegenheit für Reflektirende; 
preiswürdig. 977 Wells Str. 

Zu_ verlaufen: EroderpsStore, wegen XTodesfall. 
771 Lincoln We. dmi 

Yu verkaufen: Billig," Saloon. mit oder ohne 
Etod, wegen Krankheit in der Yamilie. 1501 63. 
Str. dmido 








3Zu vermiethen. 
(Ungetgen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


Zu vermiethen: Der dritte und vierte Stod des 
Abendpofts&enäudes, 203 Filth Ape., einzeln oder zus 
fammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager od: 
leichten Fabrikbetrieb, Dampfbeizgung und Fahrituhf. 
Nähere Austumft in der Gejchäits-Office der „Ubend: 
doft®. bw 


Zu vermiethen: 2 Zimmer, ‚Siebel:Wohnung mit 
u und GarpetS oben, billig. 1860 Milwaufce 
pe. 





Zu vermrietben: Ein Barbierfhop für einen erfter 





Klaffe Barbier. 414 Elybomen ve. 

Zu vermiethen: 6 Zimmer, billig, paflend für 
Candy Stand, neben dem neuen Schulfaus. Zu 
erfnagen 73 Mobant Str 

Zu vermiethen: Freundlihe 4 und 6 Zimmers 


Wohnungen, modern, billig an Meine Familien, 
beim Gigenthümer. 130 Centre Str. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cent das Wort.) 


Aunge Witte oder Mädchen fann Koft und Logis 
in deutjcher Fyamilie erhalten. € 538, Abendpoft. jmpi 


BVerlangt: Roomers oder Boarderd. 3 5. Peoria 
Str. 10plw 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit ſeparatem 
Eingang. 176 Dayton Str., Flat B 


Geſucht: Eine Frau ſucht ein Kind in Rott zu 
nehmen. Adreffe: MO Edbroof Place. 


Perbangt: Ein junger Mann in Board. 642 Mills 
twauke Ave. 
Zu miethen und Board gefuht. 
(Anzeigen umter diejer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


Zu mieten geiuht: Wohnung, 45 Zimmer, Fa⸗ 
milie von 2, nicht über $12, Rordjeite, in der Nähe 
bon Lincoln Bart. Morefie: U 59, Abendpoſt. 


PR ana Frau fuht 23 Zimmer. 2 €. North 
ve. 








‚Anftändiger gebifdeter Mann (Arbeiter) wünjiht bei 
einer Familie in der Nähe bon Maple’ und Elarf 
Str. Board. Womöglich Piano-Benutzung. Offer⸗ 


ten: P 58, Abendpoſt. 


Zu mietden gefucht: Ein junger Mann wünſcht 
jofort ein möblirtes Zimmer in der Nähe von Kudus 
Bart, 8 S. Desplaines Str., Store. 

Zu miethen gejucht: Eim junger Deuter, 
Sabre alt, jucht ein möblirte® Zimmer. Worefle: I 
57, Abendpoſt. 

Verſönliches. 
(Anzeioen unter dieſet Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


WienerDamenjhneider-Alademig, 
Directrice: Mme Olga Goldzier. 
Schule für Kleidermaden, Scmittzeichnen und Bus 
fhuciden. Gründliher Unterriht ın allen Bweigen 
der Damenjchheideri nah dem anerfannt ausgezeich⸗ 


neten Wiener Spitem. 

DerGintritt in BieShulefannie 
erzeit ftattfinden, und währenD 
e8 8 tönnen die Damen 
bre eigenen Kleider anfertigen. 

Der Unterriht wird im Deutjcher, englijcher oder 
franzöfijher Sprache gegeben. 

Ebenjall3 werden Daunenkleider auf Beftellung in 
eleganter Weije und zu mäßigen Prerfen angelerrigt. 

Schnittzeihnen wird mit Hilfe de8 „Wiener Zus 
ſchne de⸗Apparates“ gelehrt, deflen vorzügliche Ber: 
wendbarkeit durch Ertpeilung von Auszeihrungem 
und Medaillen auf den verjchiedenjten europäijhen 
Ausftellungen gewürdigt wurde: 

Diejer Apparat mit einem Buche, welches die volls 
ftändige Anleitung zwnm Gebrauche Besjelben enthält, 
wird aud mad auswärts verjamdt. 

Unjere Drudidriit: „Die Lunf, fib au 
tleiden“ wird in unjerer Office Boftenfrei vers 
abjolgt oder Her Poſt zugeſandt. 





d 
d 
i 


Wiener Damenſchneider⸗Akbademie, 


599 Rord Clack Sttabe Vme bw 


UlezandersS Geberimpoligeiigens 
tur, B und 9 Fifth Ave., Zimmer‘9, bringt ies 
gend etwas im Erfahrung auf privaten Wege, unters 
juht alle — Familienverhältniſſe, Ehe⸗ 
zandsfälle, u. j. mw., und jammelt Beweiſe. Dieb⸗ 
ftähle, NRäubereien um® Edindeleien werden unters 
‚uht und die Echuldigen zur Rechenjcaft gezogen. 
Aniprühe auf Schadenerjag für Verlegungen, Uns 
ges u. dgl. mit a geltend gemacht. Freier 

ath in Rehtsjahen. Wir find die einzige deutſche 
Bolizei: Agentur in Chicago. Sonntags ofien bis 12 
Uhr Mittags. 22ma,biw 


Löhne, Noten, Board», Salvons, Grocery:, Rent: 
Bill und jchlehte Schulden: aller Art jofort Lollek- 
tirt. SKonftabler immer an Hand, die Arbeit zu thun, 
76 und 78 Fifth Ape., Zimmer 8. Offen Sonntags 
bis 11 Uhr Vormittags, Schneidet die aus. us 
tob Rimary, Konflähler. G3 wird hier beutih ges 
ſprochen. Vao m 


Löhne, NRoten, Miethe, Schulden und Anſprüch⸗ 
aller Art ſchneli und ſicher kollektirt Keige Gebüht 
wenn erfolglos. UlleRechtsgeihäite jorgfälcig beiorgt. 

Bureau of Law and Kollection, 12mali 
17—19 Waihington Str., nahe 5. Ape., Zimmer 16 
Kohn W. Thomas, Counto Conftable, Mamager. 


Geo. R. Smith, Wovohat. 
BPraktigirt im allen Gerihten. Löhne, Roten, 


Koft: und Miethsrechnungen, forwie jchlehte Schuls 
den aller Art kolleftirt. Keine Bezahlung wenn fein 
Erfolg. Zimmer 45, 15 La Salk Str. 1Mppojlj 


Ahtung! Meinen geebrien Kunden und dem 
Vublitum zur Nachridt, dab Unterzeihneter bon 
358 Cottage Grove Ave. nah 3151 ©. Halfted Eır. 
verzogen ift. Philipp Krihbaum, Xailoe und 


Eleaner. 


 Mufiorgerung! frau Antoni Grob wird gefucht 
wegen Erbichaft vom Bruder R. 3. 


Löhne toftenfrei tollektirt. Bir fhichen die Ge: 
Bugb 


bübren vor. 70 Sa Salle Str., Zimmer 60. gb 
Blüfh-Eloat3 werden gereinigt, gefleamt, gefüttert 
und -modernifirt. 212 S. Halftev Str. 16febio 


Alle Arten Gaararbeiten. fertigt R. Cramer, Damen: 
Seifeur umd Berrüdenmaher, 334 Nortb Ave. 19iali 


Gefhäftstheilhabder. 
(Unjeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


Br Eee Be I — 
Berlangt: Guter Baujchloffer al3 Partner. 873 
19. und Rosen Str. 


Berlaufe meine Partnerihip in einer guten Bäd:: 
rei für nur $350; Grumd: Wßreife. Anrefle: B 59, 
Abendpoft. 


Eine ehrlihe Frau, Mitte 40, alleinftehend. jucht 
eine ebenjoldhe Verjon, um mit Befheidenen Mitteln 
einen Blumenitore, Reftaurant oder irgend etinas 
anzujamgen. Wdrefie E 53, Ubendpofl. - 8iplm 


Heirathsgeſuche. 
i ubtit fo eine 
er — uns eine — 


— — — — — — — —— 
irat Eine Witwe in mittleren Jah⸗ 
ee use 
nnd; \ 
en > wre: © R:46, Ubendpoit, 
— 8* u rt oder Möbetee 
um: mit «imom Seren, der ei guten Geha uma 
etwas a zu ———* Eren. Sue damen 
marke alkwerten. Mor: © dd. Mbenbpeh, wink 


| Rırtb Weitern Bahn gehört, 
| dem jruchtbariten Wahsthum begünftigt, 


| wobner, vollitändiges Wuflerwerf, 


| feine 


Grundeigenthum und Häufer- 
(Anzeigen uuter diejer Rubrit, 2 Gent das Wort. 


Gutes — Ientrum Wisconfins! 
isconfin! 

Die Sammelftätte des anerfannten Wahsthums. 
Mir ofjeriren allen ernit Dentenden und bejorgtem 
Familienvätern, überhaupt allen Klaflen der_ ftrede 
jamen Bevölkerung, unjer auf viele taujende fih bes 
laufende Ader guten WYarmlandes zur Gründung 
eines eigenen KHeimes und einer gediegenen Griftenz. 
Der Boden umjeres Farmlandes iſt vorzüglich 
üppig, ift 24 dis 5 Meilen von der prachtvollen Staat 
Neyzville, durch»jelde die Chicago, St. Paul, Min⸗ 
neapolis und Omada Bahn, welche zum Syſteun der 
(äuft, entjernt, ım beren 
näditer Nähe der Schwarze River flieht, 2 2 a 
ie 
einem berriihen Plateau im Herzen Wißconfins, 
bat den größten Heldirucht-Transport, die großii® 
PVirhzüchtereien des Landes, und ift nach allen Rice 
hat vorzüg= 
che Straßen und Wege, fryftallreines Waller, nas 
j Die —— — 
toße deutiche, 2 engliiche Zeitungen, 5 ins 
mobzer, wol —— ———— Licht, 
2 Banken, 8 Hotels, M Logen und Bereine, ein 
arıb3 Opernhaus, eine Miliztoınpagnie und bors 
züglide Schulen und Kirchen. Inden wir alle - au's 


| kuftigen nad unjerer Office behuwis Ginficht in unjere 
| Karten 


nud Maps einladen, offeriren wir gut:$ 
Kand don $5 bis $10 den Adler, fihern wir die aus 
nehmbariten Bedingungen, namentlich Zahlyungsraten 
nad eigenem Gutdünten und Belichen zu und bittew 
um lebhaſten Zuſpruch. U. B. Wvams & Gomp., 
Noom 2, 163 €. Ranvolpp und Ede La Sale Sir, 
Chicago. Bag,did, Im 


65,00 Ader gutes Hurtholz-Farmland in Marar 
thon County und im jüolichen Theile vor Lincoln 
Kounty, Wisconfin, zu verkaufen bei der Wisconfin 
Valley Yand Com von WRuujau, Marathon Co., 
Wisconfin,. Preis: & bi! $8 per Uder. Bedinguns 
gen: Ein Biertel baar, Reit in 7 Jahren. Einem 
Jeden, der 80 Ader oder mehr Lauft, wird die Hinz 
fuhrt zurüderftattet. Um weirerer Auskunft und freie 
Landkarten jhreibt . oder befier geht und. jpredht mit 
dem Ugonten, 3. 9. Koehler, welcher in der genann⸗ 
ten Gegend auf einer Farm groß gewachſen und 
daher auch genaue Auskunit gebin kann. Daß das 
Land gus ift, beiweiit fih daduch, du immer mede 
bingeben und daß ein jeder der bingebt, auch bauft. 
G3 ift noch feiner mit_geiweien, der nicht gefauft 
bat; au micht einer. CS haben bis jest 31 Fam⸗ 
lien von Chicago ausgelauft. Holt Cuh Namen 
und Adreffen von folgen Leuten. Office: 151 Wis 
ftern WUve., Gde B. Str. und Ende Blue Island 
Ape., Chicago. Office offen von 3 Uhr Nahımite 
tags bis 9 Uhr Abends. 1jp21y 


Billige Häufer und Lotten 
an Roscoe Youlevard und Groß Une. 

Wir bauen Häujer dom Plänen in unjerer Office ung 
verfaufen Ddiejelden auf leichte Adzahlung. 
Preile $1800 bis 2500. 

4300 bis 3500 baur, Reft monatlich. 

Roetter & Zander, i 
69 Dearborn Str. 2mailjddf 
Deutiches Grundeigentyums-Gefhäft. 
Geld zu verleihen. Erite Oppotheien zu verlaufen. 


Zuverkaufen: Eine Farm von 74 Wdern, 50 
Meilen öſtlich von Chicago, halbe Meike jüdlich von 
Wanadah, an der Ridel Plate R. R.; & Ader Wirie; 
ihtwarz:r Boden; haufendes MWaffır; Adergerätbichufs 
ten; _fjämmtliches Getreide; 15 Rindpieh, 3 Bierde, 
5 Schafe, Schweine, Gänje und Hühner; gejundes 
Klima; Preis $4500. CHris. Droger, Wanatah, Ba 
Vorte Eo., md. {moi 


Zu verlaufen: Lotten in So. Dat Bart, der Ends 
Stutton der Metropolitin El., mit Abzugskenälen, 
Trottoird und Schattenbäume; Affeffement3 bezahlt; 
alles unbelaftet; auf leichte monatliche Ubzablung:n. 
Müfen diejen Moitat verkauft werden,  Doty BısS. 
& €5., Mavdiion und Ogden vr. 4ip,ddfaimt 


25 bezahlen eine Lot in Hosfords Park, werth $150, 
Hrucht:e und Schattenbäume, elcftriihe Bahn, 
feine Antersffen, 4 Depots, $5 baar, $5 per Monat, 
Berry Nufell, Zimmer 48, 12 Waihington Str. 
6iplm 


$150 für eine Lot, werth $2500, an Lincoln Etr. 
zwiſchen Voll und Taylor; BO00 baar, Reſt auf 
leichte Ubzahlung. 3. ©. Ehuprd, 92 La Salle Str. 
Sinmer 31. ſmdi 

Zu verkaufen: Haus mit 4 Zimmern und Lot, 33 
bei 12, billia. 5015 Blanchard Ave., 4 Blod weſt⸗ 
lich von Weſtern Ave., zwiſchen 50. u. 51. Str. mdi 





Zu verlaufen: Billig, neueß zweiitödiges 10:-Zims 
mer-Haus mit allen modsnen Einrihtungen, Bay⸗ 
windows in Front umd Seite, Hartholz:fFinijh, 
Bis 9350, Baur 60. MNachzufragen 83 W. 
North We. 


Zu verlaufen: 
zu vertauſchon gegen Privat-Properth. 
Une. 


Gutes Geihäfts-Property; oder 
%5 Lincoln 
dmido 


Zu verkaufen: Farm in Mittel-Wisconſin auf 
Abzahlung. Erfragen 889 N. Wood Str., J. Kapps 
modi 


Geld. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cent das Mori.) 


Houſebold Loan Afjſociation. 
(incorporirt), 
85 Dearborn Str, Zınımer 304. 
534 Lincoln Ude.,Yımmer 1, Lak Bl, 


Geld auf Möbel. 


Keine Wegmabhme, keine Oefientlichkeit oder Beryd» 
gerung. Da wir unter allen Gejelljhaften im des 
Ber. Staaten Das größte Stapital beiigen, jo können 
wir Guh niedrigereRaten und längeregeit gewähren 
als irgend Jeman) im der Stadt. Unjere Wejelliha’t 
ift organifirt und macht Gejchaäfte nach dem Bauge ell⸗ 
jchaftsblane. Darlehen gegen leichte wöche ntliche oder 
monatlihe Rüdzaplung nah Bequem lichteit. Sptecht 
uns, bevor Idr eine Aunleihe macht. Bringe Gurg 
MöbelsDuittungen mit Gud. 


63 wird deutich geiprachen. — 
Sonfjecehold Loan Nifocietieom, 


8 Dearborn Str., Zimmer 304. h 
534 Lincoln WUve., Zimmer 1, Lale View. * 





iden uf.w., 
der Fideli 


Geld geliehen in Beträgen dom $25 bis $10,000,318 
den nmiedrigiten Raten. VPrompteBedienung,ohne_ sts 
fentlicpkeit und mit dem Vorkecht, daß Euer Gigene 
ihum in Gurem Befig verbleibt, 


Sidelity Mortgage Boan Ge, 
Sncorporirt, 


4 Wafibington Gtr., erfle ( 
zwiſchen lari und —2 ⸗ 


oder: 851 68. Strabe, Engolewosd. 


oder: 9215 Commercial Ave., Hmmer 1. Columbia 
Block. Süd⸗Chicago. apbw⸗ 


— Geld zu verleihen i 

auf Möbel, Bianos, Picre, Wagen u f. u I 

Kleine Uyteiben j 

von $%0 bis $100 uıjere Sprziklität. 

Wir nehmen Ihnen die Mödek+micht weg, wenn wid 

die Anleihe machen, — iaſſen dieſelden in Ihbrerg 

eſitz. 

Wir dbaben * satt | 

erößtedeutihe Ge 1 
in der dr 

uten ehrlichen Deutſchen, kommt zu und _ivenn 

eld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 

Vortbeil fimden, bei mir vorzujprechen, ehe Yhr an= 

deriweitig bingeht Die fiherfte und zuberläffigie Bea 
bamdlung zugefidert. on, 


.B. Brend, 
19mz1t 198 2a ESall Str, Zimmer L. 


Geld! — Gebrauden Sie etwas 
Wir verleihen Geld in großen oder Meinen Summen 
auf Haushaltunzs-Geyenftände, Bianos, PVferde, Was 
gen und Lugerhausiheine zu jeher, niedrigen Raten 
und auf jede beliebige Zeit. Abzahiungen der Ankeis 
ben Zönnen zu jeder beliebigen Yeit gemaht und auf 

diefe Weile die Zinſen vedugırz werden. 
Chicago Mortgage Xoan Go, 
86 La Sale Str. (Hauptflur), erfter Flur über den 
Madij Eiern Immer 206, Rordiert-äde 
185 Weit ifon Etr., Zimmer ordw 
Salto Er. Masli 


Ale 
Ihr 


Deutfhe Befhäftsleute, 

weldhe in Gafpverlegenbeit find, wollen ſich vertrau⸗ 
ensvolift wenden an Yohn „Genen Scherer, -1089 Ro:s 
co» Str, Lake View. MWlle Berbindbchleiten und 
BVerhältniffe merdea fofort billig, zeell und fiher ger 
ordnst, Kein Anfichub noch: Unemnehmlichleiten, Vers 
fchtwiegenhsit Ehrenjahe wurd aanantirt. einfte Ems 
piehlungen. Beitgelenene Häujer und Lotten (nahe 
Berdebahn), inotrhilkig, Maine Anzahlung. Grundtis 
enthumgumleißen, Vermietungen, ewerderfiherung, 

riat.— Schihistarten von und nah Deutihland 
billig. Office: 995 Lincoln pe. Bip,fadlıne 


Ebrilide 


welhe Geld horgen wollen auf Möbel, Tilnos, Wags 
q Bellen geil. vorjprehen bei 
Aeimer, 


149 Dearborn Str, Zimmer 53. Iimalf 


Bozu nah der Eüdjelte 
chen, wenn hr billiges Geld haben künmt 
öbel, Piano, Pierde und Wagen. Lagerbaußs 
heine pen der Nortbweitern Moıt 
goan Eo., 5!9 Milmaufee Ave, Zimmer 5 und 
d. Offen bis 9 Uhr Abends. Geld im } 
liebigen Beträgen. 


Beute, 


Geld zu erleiden im beliebigen Summen auf 
Grundeigenthum, Möbel, Gold vder Diamanten; 
rüdzahibar in befiebigen Raten. 142 Milwaufee 
Ae., 2. Flur. Abends offen. dipl 


Geld zu berleiben. 5 und t ijſton. 
— — 6 Vrozent Kommiſſſon 


Be ohne Kommiifien, ei Betrag zu Ders 
n 3 io " 
8. D. Stone yo 26 Ja Salle Etr. 
Unterridt. 
(Unzeigen untes biefer Rubrif, 2 Gent das Wert.) 
Engliihe Sprade für Herren und. Damen inkleine 
en und privatim, jowie Buchhalten, alle dels⸗ 
— 
2. DT > J 
— ühr., umijen ayplans zo Kal 
ugs und Abends. Breije mäßig. a 


Unterriht im Engliih für erwachſene Deutide, 

Bedacı ur m, Bis ia dee ai, 
judt ung oder ibf u. . Riflen’s 
5 Gollege, — ilcutet pe., üde 


— — — 





FR 
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4 


— 


—I — 


in dev populäten Ausgabe, die van der „Abendypoft“ 
um Pretje von 25 Cents für den Band bezogen wer» 
en kann, iſt jegt erichienen 


Der neunte Band, 


— enthaltend — 


Erzählungen 
uud Romane 


des großen Dichters, wie: 


„Der Geiſterſeher,“ „Ein Spiel des Schid⸗ 
ſals,“ „Eine großzmüthige Handlung⸗ 
u. J. w. 


— ſowie — 
Kleinere hiſtoriſche Schriften. 


Es iſt kaum nothwendig. dieſe Ausgabe noch zu 
empfehlen, da die bisher erſchienenen Bände ällge—⸗ 
meine Auerkennung gefunden haben. Eine beſſere 
Gelegenheit, ſich zu außerordentlich wohlfeilem Preiſe 
eine gediegene ——— auzuſchaffen, iſt dem 
deutſchen Publikun noch nie geboty worden. 


Die at erften Bände werben auf DBerlangen nach 
geliefert. j 

Der erite Band enthält Ehillers füämmtliche Gedichte. 

Der zweite Band enthält folgende. Dramen: Die 
Räuber; die Verfhmwörung des Fiesco; Kabale und 
Liebe; Don Carloß. j 
. 2er dritte Band enthält: Waleıjteind Zager; Die 
Piccolomin; Madenfteing Tod. 

Der vierte Band enthält: Wearia Stuart; Die Junge 
frau von Orleans; Die Braut von Mefiina. o 

Der fünfte Band enthält: Wilhelm Zeil; Dramatis 
(de Fragmente. \ 
Bra jehfte Band enthält: Hphigenie; Diacbeth; 

Tu. e 

Der fiebente Band enthält: Die Gefhichte ded Ab- 
fulls der Vereinigten Niederlande von Spanien. 

Der adte Band enthält: Die Gejhichte des dreißige 
jährigen Krieges. ö . 

jeder Baud ift einzeln käuflich, doch empfiehlt es 
fid), die vollftändigen Werle des großn Dichters ans 
auihaffen. * 

Es braucht Niemand zu kaufen, ohne die Bücher 
vorher beſichtigt zu haben, und Koupons brauchen 
nichi ausgeſchuitten zu werden. 


Poſtbeſtellungen Können nur dann berückſfichtigt 


werden. wenn das Geld, ſammt dem Porto, welches | 


10 Cents beträgt, vorher eingeſchickt wird 

In Folge des unerwartet ſtarken Abſatzes haben die 
Verleger fi) zu einem neuen Zugejtänduiiie bereit er» 
Zıärt. Die „Abendpoit" ift jegt ın den Stand geiegt, 
die ausgezeichneten Bücher, Die mit Recht jo viel Ans» 
fang finden, den Leiern auch durch die Träger ohne 


- Preiserhöhung in's Haus fhiden zu können. “Alle 


Träger nehmen Beitelluugen entgegen. 


Für die Hausfrauen! 

Der Befhen Ganbfren 

Kochbuch! 
—XR Rezeple! 


Das Buch iſt in einem [ocheleganten in 5 
Farben lithographirten Deckel gebunden. — 
Es enthält 303 Seiten und 609 vor—⸗ 
zügliche engliſche und deutſch-amerikaniſche 
Rezepte, die mit großer Sorgfalt ausge— 
wählt worden ſind, und nach denen jede 
Hausfrau billig und ſchmackhaft kochen kann. 


Preis des werthvollen Buches nur 


15 Cents. 
Zu Haben in der Nffice der „Abendpofl“. 


CH” Keine gausfran follte verfäumen, fich diejes 
nützliche Buch anzuſchaffen. 


Poſtbeſtellungen können nur dann berück— 
ſichtigt werden, wenn das Geld ſammt dem 
Porto, melches 5 Gents beträgt, vorher ein- 
geijchicdt wird, 


Voll kommene — 


Manueskraft 


3. und wie man Diefelbe 
a3 erhalten und 


7 wieder erlangen 


Tann. 


Ein auferordentlihes 
Bud 


\ nur für Berren. 
Gin 
Probe⸗Exemplar 
wird auf Verlangen 
gratis verjandt, 


Dr.Hans Treskow, 
NEW YORK. 
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Schwaͤche Maͤnner, 


vode Mannedfraft un 
wieber zu erlangen wünfchen, follten nicht verfäumen, 
* Rruttengleiten erläuterte seiätih außneh ken 
N en er ausgefta 
Bert, gibt Yuficluß über ein neued Seilvers 
ahren, woburd Taufenbe in fürzeiter Zeit obne 
rufsftorung von — tenund 
der Ingendfünden vollitäudi, 
tgejtellt wurben. 


Schwache Frauen, 
Eränkfiche ‚nervöfe, bleihlüähtige undfinder| 


auen, erfahren aus biefem Buche, wie die vo 
undheit wieber erlangt und ber heißefte Wun 
> Hetgens erfüllt werden Tauın. Heilverf 
nfo einfach als bilfig. Feder fein eigener 
er 25 Gents in Stamps und Ihr ke ommt 
uch verſiegelt und frei zůgeſchicki von der 


—— 


Manneskraft wiedergegeben. 


Kleine ſchwache Organe wiederher ⸗ 
geftelt. Ausflüfe, Unvermdgen, 
Krampfaderbrud, Niedergeichlagens 
heit und alle Folgen der Eeibitbe- 
fletung Pauerud durch Ele ktri⸗ 
zität geheilt. Syphitis Gonor 
rhoen, Bleet. Striciuren und alle 
chroniſchen Bluttkrantheiten. Bei» 
Iung garantirt. Dr. Ban Dyte, 
Smeztaliit, 96 State Str.,. Zimmer 
330... Epreditunden vonZlu Ubr 
Morgens br3 8 Uhr Abends. Sonn: 
tags 10 big 12, 


Bruhbänder. 
Mein neu erfundenes Bruch · 
band, von ſammtlichen deut ⸗ 
ichen Brofeiioren empfohlen, 
. eingeführt in ber deutſchen 
Arınee, heilt jeden Bruch po» 
- fit. Ebenio alle ande’en 
Sorten Brudbänder, Geradehalter un». Aprarate für 
irgendwelche. Berfrüppelung dea menihliren Körpers, 
in reihhalttgfter Auswahl, zu Fabrikpreiſen vorrathi 
beit alleinigen deutihen Yabriranten, ind 


Dr. Robert Wolfertz, SS 51m Ays, 
‚I Au Sonntags offen Li3 12 Uhr Mittags. 


Brüdje geheilt! 


x ‘verbefjerte elaftifche Brucdband ift daß ei 
* Tag und Han mit Bequerntichert getragen 
wird Inden e8 den Bruch much ber der jtärkiten Körper 
um re und jeden Brud) beilt. 4 
auf Seriängen zugeſaudt. Ri 
"Improved Electrio Truss Oo., 
823 Brosdway, Oor. 12. Str., New York. 


beften und billigften Bruch: 


tau m Fabrıe 
EEE 


—— 


Traurvorhang ſchwarzer Wolken ver— 


Thier ſcheu. 





| vor dem Wetterjtrahf-diejer Erfenntnig 


tief 
"er auß, heftig Die Hanb zurüdteißiend, 


en Ei: ai ot; 


Der Hut des Prete 


Roman von Emnilio de Marchi. 


(Fortſehung.) 

wat, was ſeine eigene Perſon be⸗ 
trifft, fühlte er ſich fähig, aus der von 
ihm ſelbſt aufgeſiellten Prämiſſe die 
Folgerungen zu ziehen; aber die andern, 
die andern! Venen hieß es jede Gelegen⸗ 
heit zu indiskrelem Eindringen in feine 
Angelegenheiten nehmen. Er mußte, 
mußie unter jeder Bedingung jenen 
berdammten Hut auffinben. 

Zangfam war er auf den Punkt ge- 
langt, zwifchen dem Hut umd bejjen 
todiemHerrn nicht mehr klar unterſchei⸗ 
den zu können. Jedenfalls aber war 
bon dleſen beiden feindſeligen Schreck— 
geſtalten Prete Cirillo nicht die ſchlim— 
mere.... 

Der Prete, das fühlte der Verbre— 
cher, hätte ihm in hriftlicher Barmder- 
zigteit möglichermweile verzeihen fönnen; 
der Hut — niemals. 

Diefe neuen Reflerionen, auf dem 
Schauplage der That entitanden, ver- 
drängten jene andern, welche die Ein- 
ſamkeit des Zimmers erzeugt hatte... 
Das Pferd wollte nicht mehr reshi por 
wärts. Immer höher ftieg das Gemit- | 
ter hinter den Bergen auf. Ein dichter 


dedte Himmel und Meeresftrand, und 
der Regen riefelte in Schnüren nieder, 
mit mechjelnder Gemalt ihm ins Geficht 
peitſchend; dazwiſchen hinein flammie | 


da8 MWetterleuchien und machte das | 





U Barone betrachtete das Schaufpiel | 
düsteren Blickes. AUngefichts diefer em= | 
pörten Natur, des Donnergerolld, der | 
zudenden Blite fam er fich vor wie ein 
Strohhalm in der Gewalt der Elemen= | 
te. Er fühlte fich willenfo3 in der Hand 


| jenes Verhängnifles, welches Menichen | 


und Dinge Thafft und vernichtet. Und 


verſchwand, was an nebligen Reſten 
der BVoruriheile feiner Kindheit etiva 
rod in ihm Übrig war. ft der Bill | 
Thuld daran, daß er den armen Land- | 
mann neben feinem Pflug - niederges | 
Tchmettert hat? Menfchen mie Blite, 
alle find wir Blinde Werkzeuge der 
Urfräfte.... Vorwärts! 

Das Pferd ftieß ein Gemieher aus, | 
Tchüttelte die Mähne; und in der Hai- 
tung und Gemüthsverfaffung eines 
Sitegers hielt Seine Ercellenz der Ba- 
ron Coriofano von Gantafusca feinen | 
Einzug in das Dorf, da3 feinen Namen 
führte, 

Der Schall der Hufeifen auf dem 
Pllafter Iodte die Leute an die en- | 
fter. Alle erfannten U Barone, und er 
war ftolz, daß fie ihn fo jahen. Aus den | 
Hausiküren, den Xleinen Kaufladen 
ftredten jih in Müben und Hauben die 
Köpfe der Neugierigen vor; die Leute, | 
die fich auf der Straße befanden, büd- 
ten fich in Ehrfurcht faft bis zur Erbe. 

U Barone lenfte jein Pferd in ein 
enges Seitengäßchen, wo er Halt mad)= | 
te, um das Wetter porübergehen zu | 
laflen. Der jtrömende Regen, mit | 
Schloßen vermifht, praffelte auf Die 
Dächer nieder, peitichte Mauern und | 
Pflafter, braufte gurgelnd und fchäu- 
mend die engen Abflußfanäle entlang. 

„Wer von euch ruft mir den Sekre- 
tär her“ jagte Seine Ercellenz. 

Ein Fleiner unge rannte fort wie 
ein Hafe, und zwei Minuten jpäter fam | 
Jermolino in Paniuffeln über die 
Pfügen gejprungen. und verbeugte fich | 
vor dem Baron, 

Diefer hatte mittlermeile die Zeit bes | 
nut, um en die Umiftehenden einige 
leubfelige Fragen, betreffend den Tod 
be3 armen Salvatore, dann die Au3- | 
fihten für die Wein und Dfivenernte, | 
zu jtellen. 

Die älteften antworteten in ihrer 
bilderreichen Sprache: die guten Zeiten 
feien aus, die Orangendlüthen habe 
der Froſt zeritört, bei der Korallenfis | 
fcherei gewännen die Burfchen faum 
mehr als die Ohrgehänge für die Lieb- 
jte, unfd die Steuern fräßen alles auf... | 

Unter den rothen Wollmüten, unter | 
der bunflen Rinde, mit welcher Hiße, | 
Kälte und Zeit die Gefichter überzogen, | 








erfannte U Barone mandhen Spielge: | 
fährten aus der glüdlichen Rinderzeit. | 
Er verfpracpidejlere Zage für Santa= 
fusca und ließ durchſchimmern, er 
fönnte fich. möglicherweife eine Ta= | 
ges wieder hier ivieberlaffen. | 

„Gott und die Madonna mögen e3 | 
geben!” riefen Männer und Weiber mit | 
jo viel. Aufrihtigfeit in Bid und | 
Stimme, daß er dadurch fait gerührt | 
wurde. | 

Martino war zu Don Antonio ge: | 
rannt, um ihm die große Nadhriht zu | 
bringen. Diefer mar gerade daran, fich | 
zu Tilche zu fehen; und da der Regen 
nachlaſſen zu wollen jhien, beſchloß der 
guie Priejer, Hinauszulommen, um | 
auch feinerfeit3 den gnädigen Herrn zu 
begrüßen. Wber einer jo hohen Perfön- | 
lichkeit wagte er Jich Doch nicht mit fei= | 
rem alten, ftaußigen, mit der Zeit 
ganz grün. gemorhenen Barrett, noch 
weniger mit ven - mollenen Mübchen 
borguftellen, das er im Haufe trug; 
und da der neite Hut noch nicht an fei- 
ne Beftimmung abgegangen war, fo, 
enäfchloß, et ih, mehr aus Delorumz- | 
rüdjichten für fein deiliges Amt als | 
ſeiner ſelbſt wegen, Seiner Excellenz 
mit des Teufels Hut auf dem Kopfe 
gegenüberzutreten. 


14. Kapitel, 
Ein Beſuch beim Tordten. 


Beim Anblicke des ehrwürdigen | 
Greifed, der ihn getauft Hatte und fich | 
ihm jeht ahrerbietig mäherte, mit ber 
offenbaren. WUblicht, ihm bie: Hand zu 
füffen, ging eine leichte Wolfe über des 
Barons Geſicht. 

„Wie geht's, Don Antonio?“ 


die der Alte-[chon zwifchen feine beiden 
genommen. e 

ie glüclich wäre er gemweien, Hätte 
er jept: aus der -Ferfahrenheit feines 
Lebens wie aus einem böfen Traume 
erwachen und ſich als ber wiederfin⸗ 
den konnen, der er ſein ſollte: der wirk⸗ 
dieſer guten Leute, der 


ER 


(The, (been 


x 
ER 
vr 


*— 


nannt La 
dort das 


noch von deſſen Hut etwas 
verlautete. — In ſeinem Herzen 


ı ter der Rinde 
| Skeptizigmu3 zu regen. 


ı dampften einen 


' art, daß er fich wiederholt dabei 
ı fpähte, ob denn Prete Eirillo 


A > RETTEN r ah hd en, 
— EEE RE TER ® 
e 


„Abendpoft‘, Chicago, Dienitag, 


— — — — 


Wohlthäter und Beſchützer der Gemein⸗ 


de, der Stellberkreter der Vorſehung, 


der Verkheidiger der Schwachen, die 
Stutze der Unglücklichen. 

Wenn die Luſtfahrt auf der tollen 
Woge des Böſen uns krank gemacht, 
dann ſehnen wir uns nach dem Gu— 
ten als dem ſichern, ruhigen Port. Viel⸗ 
leicht gibt es jenjeit Diefes Hafens 
auch ein Paradies... Jedenfalls ver⸗— 
dient der e3 nit, der nicht daran 
glaubt... 

Solche Reflerionen waren e8, die vag 
und verfhwommen wie Nebelbilder das 
Hirn de3 Barons durchkreuzten, wäh— 
ve» er dem Gemeindefchreiber nach 
der Villa folgte. 

Unterwegs theilte ihm Jermolino 
mit, ein gewilfer Giorgio, Neffe de3 
berjtorbenen Salvatore, habe fih ihm 
mit einem Brief vorgeftellt, welchen die= 
fer legtere ihm etwa einen Monat vor 
jeinem Iode gejchrieben, und in mel- 
chem er gedachten Neffen zum Erben 
einiger Habfeligleiten, jomie eines al- 
ten Gemehres eingejett. hätte. 

„3% kannte den Burfchen und muR- 
te au, daß Salvatore fi mit der 
Abliht trug, ihm feine Saden zu 
dinterlaffen, fo daß ich feinen Anjtand 
nahm, ihm fie auszufolgen, was denn 
auch vorgeſtern geſchehen tft... Habe ich 


ı unrecht gethan, Eccellenza?” 


„Recht habt Khr gethan,” jagte der 


| Baron. „Wo ijt der Burjche zu Haufe?” 


„Dort oben, in der Ortjchaft, ges 
alda, Ercellenz. Er betreibt 


| fun.“ 


U Barone jprang vom Pferde, band 
das Thier an eine Gitterjtange und 


dankte dem Sefretär für feine Mühes | 


waltung, mobzi er ihm einen Silbertha⸗ 


ı ler in die Hanld drüdte, 


 Sener dankte mit tiefem Büdling 


ı und indem er fich in jeder Hinfiht zur 


Verfügung ftellte. 
Der Negen hatte aufgehört. Baron 


 Coriolano: di Santafusca blieb einen 
Augenblid auf dem Vorplake vor feis | 
nem Haufe ftehen, den Blid hinaus nad) | 


dem Horizonte gerichtet, mo zmwijchen 


fend, kamen tbm mie abgejtorben vor. 


| Er fragte fi} Hald verwundert, warum 


er eigentlid gelommen? E3 war ihm 


ı ganz enifalen..... 
Als e3 ibm wider zum Bewußtſein | (iegen bie Dinge tefentlich 
ber, und fein Borbaben erfhien ihm | Körperlich ift General Gurfo einWrad, 


ı entjeßlicher als je. E38 hanbelte fich frei= | 


fam, verfpürte er einen falten Schau 


lih nur darum, noch zwölf 6i3 fünf- 
zehn Schritte meiter zu tun und nach 
einem Hute zu fehen; aber die VBollfüy- 


| rung diefer Heinen Aufgabe Tchien ihm 


unüberwindliche Schwierigkeiten 


irtäsgejhäft „Zum Bes | 








bieten. Die Füße famen ihm fchmerer | 


| vor al3 Blei und das Herz in der Bruft | 


eigfalt, Klein und hart wie ein Kielel= | 


ſtein. | 
„Narr, der ich S’n!“ rief er aus und | 


Tchüttelie fünf= bis jechamal heftig den 
Kopf... Dann betrat er, zu einem fräfz | 


tigen Entjchluffe fich aufraffend, 


die | 


Villa. Mit einem Kleinen Schlüjfel öff- | 


lerie, im welcher er damal3 Brete Ei- 
rillo ermartet hatte. 

Der gute Empfang, der ihm in Sans 
zeugen müflen, daß weder vom Prete 


er⸗ 


nete er die Thür der Terraffe und bes | 
fand ſich in derſelben ebenerdigen Ga⸗ 


tafusca zu theil geworden, die unbefan⸗ 
| genen Reden der Leute hatten ihr über: | 


und eine Empfindung, die man falt | 


zärtlich nennen fönnte, begann fich un- 
feines verfnöcherten 


Der Lenz war auf feinem Höhepunk— 


te. Blüthen, Blüthen überall, auf den 
ı Wiefenpläßen, ben Heden, den Bäus | 


nven. Die fonnig beglänzten Wege 


—————— 


— 


zonis, jene dem Teufel verfallene See⸗ 
Te, welche in den | 
chung, in den guten Werfen und ver 
Liebe zur Menfchheit ihre fittliche Ne- 
generation fand. 

(Fortfegung folgt.) 


Gurko, der Unſchädliche. 


Als vor elf Jahren General Joſeph 
Wladimirowitſch Gurko, der Heid vom 
Schipka-Paſſe, das oberſte Zibil- und 
Militäramt in Warſchau übernahm, da 
durchlief fröſtelndes Unbehagen die eu— 
ropäiſchen Kabinette. Gurko war da— 
mals eine ſehr prononcirte Perſönlich— 
keit, er war das Schoßkind der chauvi— 
niſtiſchen Slaviſchen Wohlthätigkeits— 
Geſellſchaft Ignatiews, ein mit Kriegs— 
ruhm bedeckter Haudegen, welchem man 
allgemein nachſagte, daß er als Feld— 
herr in dem künftigen Kriege mit 
Deutſchland auserſehen ſei. An ſeine 
Ernennung zum General-Gouverneur 
von Ruſſiſch-Polen knüpfte man in 
ganz Europa die Vermuthung, daß er 
die Miſſion habe, in dem exponirteſten 
Theile Weſtrußlands die Aktion gegen 
Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn 
vorzubereiten. Die erſten Amtshand⸗ 
lungen des neuen Gouverneurs ſchie— 
nen dieſe Befürchtung rechtfertigen zu 
ſollen. Deutſche und Oeſterreicher, die 
ſich in Ruſſiſch-Polen aufhielten, wur— 
den entweder ausgewieſen oder auf die 
ausgeſuchteſte Art drangſalirt; die un— 
aufhörlich nach dem Weſten vorgeſcho— 
benen ruſſiſchen Truppen wurden eif— 
rig organiſirt, die Weichſelfeſtungen 
armirt, neue ſtrategiſche Eiſenbahnen 
gebaut. Auch ſonſt entfaltete Gurko 
eine höchſt unangenehme Schneidigkeit. 
Als die polniſche Ariſtokratie ſich 
ſträubte, die Bälle des General-Gou— 
verneurs zu beſuchen, erklärte er einer 
Adels-Deputation, er werde ſie ſchon 
tanzen lehren. Schwer laſtete ſeine 
Hand auf den Polen, er war der un— 


populärſte Mann im Weichſel-Gouver⸗ 


nement, die europäiſche Diplomatie 
fürchtete ihn; aber gerade deshalb war 


wi : er der Abgott und die Hoffnung der 
feuchten Woltenfegen hie und da fon |... if 
der blaue Himmel hervorjah. Geine | zirfiifenen Vünflonijien, tele nam ber | 
ı Beine, im meiden Sande halb verfin= | T.nd und Defterreich dürfteten. 


„endgiltigen Abrechnung” mit Deutfch- 


Diefe trübe Zeit voll eleftrifcher 


| Spannung, voll ernster Beforgniffe ift 
| mohl noch in Aller Erinnerung; es ift 
| feitdem noch nicht lange ber. 


Heute 
anders. 


Seine Bedeutung ale Erponent der 
friegerifhen Stimmung in Rußland 


ı it längft gefchmunden, und jegt joll 
ı ihm auch noch das oberite Zivil-Amt 


in Ruffifh-Bolen entzogen und einem 


zu| demnächſt zu berufenden Verwaltungs— 


beamten übertragen werden. Schon 
im Juni vorigen Jahres, an— 
läßlich ſeines zehnjährigen Dienſt— 
jubiläums als Gouberneur in War— 


ſchau, war es aufgefallen, daß die Lo— 


beshymnen der ruſſiſchen Preſſe auf 
den Jubilar merkwürdig gedämpft 
klangen, und daß von der chaubiniſti— 
ſchen Ruhmredigkeit, mit welcher ſonſt 
der Schipka-Sieger bei jedem Anlaſſe 
geprieſen wurde, diesmal ſehr wenig 
zu ſpüren war. Am-auffälligſten war 
der Umſtand, daß das dem Jubilar 
geſpendete Lob nicht dem Kriegsmanne, 
ſondern dem Verwaltungsbeamten galt. 
Nicht der militäriſchen Eigenſchaften 
Gurkos und der ſich daran knüpfenden 


im Ort | Hoffnungen, fondern des inneren Wir- 
Im SOTIE | fen des Gouverneurs wurde rühmend 
| mashte wieder eine matte Hoffnung, | peanäit; Un DIES Wnirradp 


offenbar 
der gegenwärtigen PBolitit Rußlands. 
Diefelbe ijt vorläufig darauf gerichtet, 
mit Deutfchland und Dejterreih ein 
leiplich gute Einvernehmen aufrechtzu- 
erhalten und Alles zu vermeiden, mas 


| in Berlin und Wien verlegen fünnte, 


erquidenden Geruch | 


bon feuchter Erde au®. Friede, der früh: | 


| Tich gedanfennolle Friede des hoben 


Mittags lag um und über dem alten 
PBalafte der Santafusca.... 

Mas hatte er doch den brapen Leu- 
ten verſprochen? Beſſere Zeiten! Ach, 


Deshalb iſt im Vorjahre von oben die 


Parole ausgegeben worden, lediglich 
von den „Verwaltungs-Erfolgen“ Gur— 
kos zu ſprechen, und jetzt ſteht ein wei— 
terer Schritt bevor, welcher geeignet iſt, 


die Bedeutung des einſt Vielgefürchte— 
ten noch um ein erhebliches Stück zu 


konnten beſſere Zeiten aus dem ermor⸗ 


ı deten Leichnam Don Eirillos empor: | 
hätten jene jchlihten | 


wachen? O, 
Landleute gewußt, vor wen fie fich in 
Ehrerbietung verneigten! Hätte Don 
Antonio eine Ahnung davon geyabt, 


| was die Hand gethan, die er in feiner 


Demuth Hatte Füffen wollen! 

Don der Galerie aus verjentte fich 
der Blid durch die geöffneten Ylügers 
!hüren in die Dunfelheiten der Iangen 
Zimmerfludien, in denen heute nur 
mehr Erinnerungen und Fledermäufe 
hauften. Und e3 gefchah etwas Seltja- 
med. Die Uebereinftimmung desSchaus 


 plaßes wie der eigenen Geiitesftimmung 


bewirkte in feinem Kopfe ein Verſchwim⸗ 


ı men !be3 Einjt mit dem Jeht, des Ge- 
ı Ichehenen mit dem, was noch gefchehen 


} 
! 
I 
| 
I 
} 


I 
i 


| 


verfürzen. Dem. emeritirten Panfla- 
piften-General, dem unfreimilligen 
Berwaltungs-Genie fol jet auch noch 
tie Verwaltung entzogen werben: dann 
bleibt von dem Gemwaltiaen, auf mel- 
chen fich noch vor einem Nahrzehnt die 
Augen nicht’ nur der Polen, jondern 
ganz Europas angitooll richteten, nur 
noch der Name, der Schatten, die Erin- 
nerung. Der Schredensmann ift dann 
zum träaftlofen Invaliden geworden. 
(„R. Y. Staatsztg.”) 


Ein guter Familienvater, 
Für den Yamilienhaushalt des lang- 


ı bärtigen Populiften Senator3 Peffer 


von Kanfas Hat fih die Politif recht 
anftändig bezahlt. Der alte Herr be- 
30g jährlich $5000, eine Tochter$2250 
und jeder feiner beiden Söhne $1600 
aus dem Sädel ded Onkel San, im 


mußte. Der Baron fah fih plößlich an,; Ganzen über $10,500, ohne Reifegelber 


zwei Zeitpunkten zugleich leben, ber= 
er⸗ 





und „Extras“. 
Als nämlich im Auguſt v. Is. der 


tappte, wie ſein Blick die Allee hinab | 53. Kongreß zu feiner Ertrafigung zu= 


nicht erfcheinen wollte. 


„Wenn er nun wirklich käme?“ ſag— 
te er einmal mit lauter Stimme; und 
ihm jchien, al8 antwortete ihm Hufchen- 
des Geflüfter die nadten Wände ent: 

„D, wenn er lebte und id wirklich 
fein fünnte, mas zu jein ich 
Iprochen babe!“ . 

Bei der Vorftellung diefer Möglih- 
feit fühlte er eine ftolze Freude feine 
Bruft heben. Uber nur einen Augen= 
blid lang. Die trügerifche Freudenmwslfe 
entwich mit Gezifh. Nadt und übe 
ftarrten die Treläflippen feineß verur- 
theilten Gewiſſens; und auf dieſen 
Klippen hingeſtreckt lag ein Leich⸗ 
nam... 

Hätte er nur vorerſt ſein Leben und 
ſeinen Frieden vor allen Eventualilä— 
ten ſicherzuſtellen vermocht: die Kraft, 
ein neues und beſſeres Daſein zu be— 
ginnen, hätte ihm, das fühlte er, nicht 
gemangelt. Aus ſeinem Verbrechen 
ſelbſt, aus der Exinnerung an das 
Gräßliche, das die Erde bedeckte, hätte 
er die Energie des Guien geſogen, wie 
jener „Ungenannte“ Aleffandıo Mans 


nod) | jammentrat und die Demokraten die 


Neuorganifirung des Senats zu befor- 
sen hatten, fuchten fie in Anbetracht ih- 


| rer [hmwachen Mehrheit fich den „unab- 


| 


} 
} 


ı hängigen“ PBeffer zum Freunde zu ma= 


n. Gie behandelten ihn, wie fonft 
nur angefehene Mitglieder der Mehr- 
beit behandelt werden. Beffer erhielt 


ver» | den Vorfiß des Komites, das die ber- 


ichiedenen Zweige ded Zivildienftes zu 
unterfuchen und ein prächtig ausgeftat- 
teted Berathungdzimmer im „Maltby 
Building“ Hatte. Während die Sena- 
toren Hoar, Hatoley und andere Be- 
teranen mit ungulänglicden Zimmern 


zufrieden jein mußten, jchmwelgte der | mb 


Neuling aus dem Sonnenblumenftaat 
in Luxus. Als fein Antheil am Se- 
nat3fond8 zur Anjtellung von Elerts 
und Boten wurden ihm $3200 pro 
Jahr beimilfigt. Diefe Summe theilte 
et zwiſchen feinen beiden Söhnen, Als 
Vorfigender eines Komites, von bem 
man große Attiwität erwartet, hatte er 
auch eine‘ Elertäftelle von $2250 pe 
I a en und feine Tochter 
dv » 
So war Alles hübſch vertheilt und 


felbe für fie. bereit. 








RENT ER ® 


den 11. September 1894. 


mar furz und auch für dem päterli 
in den Thränen der Zerfnit-- 2 


beſorgten Bolfsbeglüder aus Kanfas 
famen jchwere Stunden. Die Tarif- 
bebatte mäherte fich ihrem Ende. Der 
Zudertruft bot Alles auf, um fi 
Freunde zu machen, meshalb einem 
bon Perfers Söhnen eine lufrative 
Stellung in einer der Kaffinerien des 
Auder-Truft in Nem’Serjey angeboten 
wurde. Die Stelle war dem $1600- 
Richtstäuerpoften in Wafhington fo 


ſehr „über“, daß fich Peffer jr. nicht 


| Samenihwäde, Impotenz, Weikem 


| Iuft von Kraft und Energie, Reiten Ginf 
| und allen Folgen von Yugendjünden, 


blieb in der Familie. Uber der Traum | 


lange befann, jondern fie acceptirte. 
Ein heimtüdifcher Zeitunggfchreiber er- 
fuhr indeffen davon und des jüngeren 
Peffer „Beförderung“ war bald in 
ganz Kanjas befannt. Um den Unmil- 
len feiner Konftituenten nicht beraus- 
aufordern, jtimmte Peffer gegen ven 
Truft. Da Lebterer zur Zeit feine 
Verwendung mehr für den Senator im 
Barte hat, fo ift feinem Sohne dieMit- 
theilung gemacht worden, daß der Truft 
auf die Dienjte desfelben verzichte. , 

Dazu fommt, daß der Senat fparen 
will, und jo hat denn der Sergeant-at- 
Arms den zurüdgebliebenen zmeiten 
Sohn Perferd benachrichtigt, daß er 
mährend der Vertagung des Kongreifes 
au feinem Gehalt berechtigt fei, und 
jegt weiß man fich auch zu erzählen, daß 
die nette Clerfftelle der Tochter eingezo= 
gen werden wird, und daß die Präro- 
gative und der Komfort, welche Beffer 
als Mitglied der Majorität genoß, ihm 
fernerhin nicht mehr zu Gute fommen 
follen. Die Pefferd werben das jeden- 
fall ehr bedauern, aber fie haben da3 
Bemußtfein, dab das „Ichlechte* Jahr 
1894 für fie ein ganz pafjables geme- 
ſen iſt. („Dav. Demokrat.“) 


* tonalste 
beruehmteste Heilmittel gegen 


RHEUMATISMUS\ 


NEURALGIA und sehnliche Leiden 


ist der unter den strengen medizinischen 


DEUTSCHEN GESETZEN 


Ba fabricirte, aerztlich empfohlene 


DR. RICHTER’S 


ANKER” 


Fabrikant Commerzienrath Dr. Richter, Firms 
F. Ad. Richter & Co.,17 Warten £t., NEW YORE. 


29 GOLD z::. MEDAILLEN. 
12 Filialhaeuser, Eigene Glasshustten, & 


25c und 50e. Zu haben in Chicago bei A 
vF H. Schroeder, 465 Milwaukee Ave. p: 
Bruno H. Goll, 661 W. 12. Str. 

4,,, to —— 2169 tr 
N rcher Av } 

Imggisten:. 1. F 


Eine 


Aeußerſt erſtiſchende 


und geſunde 


Einrichtung iſt das Morgenbad, und es 
iſt doppelt wohlthuend, wenn ihm 


Glenn's 
Sıulplır Seile 


hinzugefügt wird. Gebraudt fie ftatt 


| der theuren parfümirten Seifen, die 


fehr oft die Haut Ihädigen, ftatt fie zu 
verfhönern. Bei Apothetern verkauft. 


„Hil’s augenblickliches Saarfärbemittel‘ 


"ft ein Standard: Artikel. 


Gin Günfliges 
u Auerbieten! 


Ein alter, erfahrener Arzt, der fi) von 
activer Braris zurüdgezogen, erbietet jich allen 
denjenigen, welche an Rervenichwärde, Ber- 


luß 
uß- 
ſchweifungen, — u. ſ. ke 

ode Au nt einer nie Tel» 
kettenfre 
u ſenden. Genaue EelblKur 
—2* der Symptome erwünſcht. Adrefſiri 

Zertrauen: DR.G.H.BoBERTZ 

No. 3 MerrillBlock, DETROIT, MICH, 


MACEN ‚Hier 


nit ganz in Ordnung ? PR 
DR. CALDWELL’S 


Syrup Pepsin 


—ein ſchmackhaftes ficheres Mittelgegen Beritopfung, 
Unverdaulichkeit, hronifhe Vligräne Sommer-Eoms 
plaint oder irgend ein YNeiden ded Magens und der 
Gingeweide. 10 Doien 10 Gents, reguläre 
Größen 50c und 81.00. i 
Derkauft in 106 ylaichen in iiber 500 Ehicagoer 
Apotbefen. 21ıMj.dd 


Dr. Theo. W. Heuchling, 
Wohnung: 663 La Sale Hve., von 7-9 Borm. 
Office: Zimmer 1210-12 TZacoma Building, 

Ede Madifon und La Galle Str. 


Telephon: North 431. 


Brauereien, 


Söagljibd 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaichenbier 


für Familien · Gebrauch. 
Saupt:Djfiee: Ede Indiana und Desplaines Str, 
H. PABST. Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Meine Malz-Biere. 


" Austin J. Doyle, Präfdent 11jaljmddt 
Adam Ortseifen, Dice-Präfident. 


HL Beilamy, Sefretär und Schagmeifter. | 


:  WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING 00. 


e3 Str.,C dianastr. 
N. Desrlames Str. , 


188-192 ion Etr. 
Ro, 0-2 W. Sarlana Sir. & —E 





„2Lein,; Sie-paffen-mir- nichtl-- —-- 
Sie mögen ein vorzügliches' Dienftmädcherr fein in 
vieler Hinficht, aber Sie jagen, Sie brauchen Fein 


DPearline zum Wafchen und Kein 
madhen — Sie können nicht aufgeflärt 


fein. Mein gutes Mädchen, Seife 
raubt ihre Zeit und ruinirt die Sa= 
chen durch das Reiben; und jene jäm® 
merlichen Wajchpulver, von welchen 
Sie fprehen, find nur erbärmliche 
Hahahmungen von Pearline 
und zerfrefien das Zeug. Hein, Sie 
find mir nicht aufgeflärt genug.” 


Yun die Dame ift, um wenig zu fagen, vernünftig. Wahr- 
fcheinlich hat fie die befte Lehrerin gehabt— Erfahrung. Haben 
Sie? „Jamwohl” — denn Sie brauhen Pearline „Xein’ — 
dann follten Sie lieber fogleich damit beginnen. Befraget Eure 


Freundinnen über Pearline — nehmet ihre Erfahrung. 
393 


Sames Byle, New York 


WASHINGTON 


MEDICAL _. 


68 RANDOLPH ST., 
%  CSHICACO, ILL, 


E Sonfultirt den alten Arzt. 


INSTITUTE. 


Der medjrinifd 
Voriteher gras 


duirte mit Hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, iit Yrefelior, 
BVortrager, Autor und Cpezialtit in der Behandlung und Hr: 
base lung geheimer, nerpdjer und hreniiher KRrauthris 
ten. Taufende von jungen Männerz wurden von einem frühzeitigen Grabe geretter, 
deren Mannbarkeit wieder hergeftellt und zu Vätern gemadt. Lejet: „Der Ratugebuy 
für Männer“, frei per Exrpreß zugejandt. 


Verlorene Mannbarkeit, ie 


rvöſe Schwãche, Mißbrauch des Syſtems e . 
öpfie Lebenskraft, verwirrte Gedauten. A 


neigung gegen Geſellſchaft, Energieloſigleit, frühzeitiger Verfall. Varicocele 
und Unvermögen. Alle jind Nachfolgen von Zugendjünden und Kebergriffen. 
$hr möget im erjten Stadium fein, bedentet jedoch, daf hr rafch dem legten 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch faljche Scham oder Stolz abhalten, Erre 


hredlichen Leiden zu bejeitigen. Mancher hmude 


5306 Yan 
Jüngling vernachlẽſſigte 


einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Anfterkende Krankheiten, 157% 
und dritten; geihwurartige Wirekte der Kehle, Naje, Knochen und Aus: 


gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedende Erniehu:: A 
gen, Strilturen, Giftitis und Orditis, Folgen von Blofitelung und un- 
reinem Umgange werden fchnell und vollitändig geheilt. Wir haben umjere “sen. 
Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige 
Lindernng, jondern auch permanente Heilung jichert. 


Bedentet, wir garantiren 8500.00 für 
zahlen, die wir behandeln, ohne fie zıt heilen. 


wie Syphilis in allen ihren jrcd- 
lihen Stadien — erften, zwriten 


jede geheime Krankheit zit be- 
Alle Conjultationen und Korreipondenzen 


werden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß fie Feine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Erprei zugejchidt; jedoch 
wird eine perjünliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen, 

Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd3. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 


Zähne Ichmerzlos 


I * * 
mit Gold gefüllt. 
ZSaͤhne ſchmerzlos ohne Lachgas ausgezogen. 
Wir haben die einzige wirkſame Methode Zähne 
ſCwmerzlos ohne Lachgas auszuziehen. Alle Anderen 
find erfolglofe Nadhahmer. 


Bitalijirte Kult angewandt, wenn gewünfdt. 


TIAN 

Herr €. 9. Shufeldt, 194 Emerfou Ape., jagt: 
Nachdem ich meine jämmtlichen oberen Zähne in den 
Bofton Dental Parlord, 146 State Str., habe au» 
ge laffen, dürfte ich jegt gewiß befähigt fein, ihre 
Methode zu empfehlen, was ıh aud hiermit thue; fie 
ift völlig ſchmerzlos.“ 

eſtes Gebiß; 


; u ........85.00 
Schmerzloſes Ausziehen J 50 
Boldfüllung......-..-u0r.n 000000... B1.00 aufm. 


Alle Arbeiten in dieier Office von Sahnärzten mit 
2Ojähriger Erfahrung bejorgt. 


... 


Jollon Dental Parlors 


146 STATE STR. 
Zwei ganze Stockwerke. —Damen-Bedienung. 


Wir haben die größte zahnärztliche Pragid in Chi⸗ 
cago. Der Grund umfered grogen Erfolges find die 


von feingebildeten Zahnärzten verrichteten durchweg | 


muftergiltigen Arbeiten. 


Difen Ubends bi 1.—Sonntagß 2bi3ık | 
Tinlj | 


TELEPHON: MAIN 659. 


Private, 


Ehronilde, | 


I RNervöje 
Mi: Leiden, 


iowte alle Haut:, Blut: uud Geſchlechts kraut⸗ 
heiten und die ichlimmen — jugendiicher Aus⸗ 
ſchweifungen, Nervenſchwäche, verlorene Man— 
nestraft und alle Frauenkrantheiten werden er— 
folareich don den lang etablirten deutſchen Aerzten des 
imninois Medieal Dispensary behandelt und unter Ga⸗ 
rantie für immer furirt. 21jL,idd, bw 

asia in ben meiften fFäflen angewandt 
Elektrizität muß werden, umeine völlige Kur zu 
erzielen. Wir haben die, größte.eleftryihe Batterie die» 
fe Landes. Unier Bebandlungspreis ift jehr billig. — 
Consultationen frei. Auswärtige werden brieflich be» 
„andelt.—Spredftunden: Bon 9 Uhr Morgens bis 7 
Uhr Abends: Sonntags von 10 bis 12. Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Ohicago, Ill 


Miütt 
er, 
Wenu Eure Kinder bie 
erſten Zähne bekommen 
und aufgeregt, ruhelo® 
uud fränklich find, ges 
braudt 1 Bädchen von 
BRUNO H. GOLL’S 
TEETHING PULVER, 
das jofortige Erleichte- 
; rung bringt. Berieltes 
. 'o Heilmittel für Magen» 
äure, Diarrhoe, Würmer, Krämpfe, SFieberanfälle und 
hlaflofigteit. Wei allen Apothefern zu haben. 


DBunderbar! 


BRUNO H. GOLL’S ASIATISCHE CHOLERA SPECIFIC 
furirt Cholera, Cholera Morbus, Rubr, Diarrhoe, 
Magenihmerzen und alle S amerfranfheiten mit 
Sicherheit. Preid 25 Gtd. Bei allen Apothefern zu 
babı Baalın 


83 
4 


'aayuassıoay 


TRADE MARK, 


en 77 f 

ke RANDOLPH 

Drs. MeCHESNEY, ek RAnDoLEN 
Zähneohne Platten Cie waren die Eriten, 
welche die hohen Preiie abihafften und fie bedienen 
fi feinier zweifelhaften Methoden, um das Publitum 
u taͤuſchen Beite Zähne 38 das Get. Keine Schmerzen. 
Gert Goldfülungen zum halben Preis. BDeutide 
edienung. BDeutih gefproden. — Abends offen. — 
Zähne ohne Platten. Zuddjlj 


Ipern: 
es Alüler, 
Goldene Brillen, Augengläfer und 

R Ketten, Deranetitn, bwidb2 
LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. 

Größte Auswahl — Riedrigfte Breiie. 
N.WATRY, deutscher Optiker. 99. E. Randoiph Str, 

‚Dr. SCHROEDER. 
Anerfannt der befte, zuverläffigite 

Zahmarit, 824 Milwaukee Aven 

nahe Divtfion Str. — jyeine Zahne 
und aufiwärtß. Zähne [ümerzlos gegugen. Zähne ohne 
Platten. Goid- und Silberfulluug zum halben Preis. 
Ulle Arbeiten garantirt. — Sonn offen. holij 
—ã— 
Reine Dr. KEAN 

Specialist. 
Etablirt 1864. 

159 ®&. Glart Sır 
ER | 


| Offen Übends und Sonntags. 
| Ihr werdet Alles finden wıe annontirt. 





Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beftimmt ohne Schmerz; fein 
Ga3 und feine Gefahr. Bolles Gebiß 86; feine beffe 
ren zu irgend einem Preife. Goldtronen und Bridges 
arbeit eıne Spezialität. 20-Farät. Goldplatten s 
Wir garantiren fie paflend oder feine Bezahlung. 

10 Brogent Discount werden allen Mitgliedern ber 
Arbeiter-Uniong und ihren Familien erlaubt. Lahıe 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit gethan wird. Mir 

eben 81009, wenn Semand mit unferen Preifen und 
rbeit fonturriren fan. Gold. Füllung 50 aufwärts, 
prect dor umd 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
i Tel. Main 2895. 


Kommt und laft Eu früh Morgen® Euere Zähne 
ausziehen und gebt Abends mit neuen nah Sauie. — 
Volles Gebiß 8. 16jpddjbw 


— 


32) MEDICAL 
i INSTITUTE, 
458 


CELELHEIT EL ECKE 


CHICAGO, 
nädjite Thür zum 
ae = Dacrd Sale. 
Heilt alle geheimen, Kroniichen, nervöien und 
geihlehtliden Krankheiten, jowie deren Tyolgen. 
Beide Geichlehter mit größter Geichitlichteit bes 
handelt. Scriftlihe Garantie ın jedem von uns 
übernommenen Falle. Conſultation perſönlich 
oder brieflib. Behandlung. eimichliegtiih afler 
Medizin, zu den niedreziten Raten Gevar.ıte 
Empfangszimmer für beide Geidylechter, Deuticger 
Arzt und Wundarzt ftet3 anmeiend. 


Sprechſtunden von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 


U 


371 MILWAUKEE AVE,, 


gegenüber Aurora Turnhalle. 


Deutihe Spezialiiten für ichnelfe und 
gründliche Heilung aller geheimen, pro» 
nifchen, nervöjen, Haut: und Blutfrantz 
beiten der Männer und Frauen. 9ulj 


WHur 5.00 pro iklonat, 
Medizin und Elektrizität eingerechnet. 
Spreditunden: Bon 9 bis 9 Uhr, 

Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags, 


WORLD‘S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 218. 


Die Aerzte diejer Anitalt find erfahrene deutige Spa 
talıften und betradhtem e3 ald ihre Ehre, -ihwe lerdeu den 
Dritmenihen fo fchnell ala möglıh von ihren Georechen 
zu heilen. Sie heilen gründlid, unter Garantie, 
alle-geheimen Krankheiten der Dtünmer, raue 
leiden und Menitruationdftörungen ohne 
Operation, alte offene Beihwäüre und Wunden, 
SKuodeniraß 1c., Ruüdgrat:Berfrummungen, 
Höder, Brüde und vernadiene Glieder. 

Behandlung, incl. Diedizinen. mir 


drei Dollars 


den Monat, — Schneidet Diefes aus. — Stumm 
den: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Gormtagi 
10 bis 12 Uhr. bon 


Deutider 


Augen: und Ohren-Arzt 


berit fiber alle Augen: und 
renleiven nad neuer, Icınerzla 
fer Methode. — Künftliche nur und Gläier verpapt 
Spregftunden: 11 Masonic Tempia 
von 10 bı8 3 Uyr.— Wohnung 642 
8 613 9 Uhr Vormittags, 5 diB 7 
tion frei. 


Lincoln Avs.. 
Abenas — Romiulta 
SB 


sche 
® 


ptikus, E. ADAMS STR; 
Genaue Unterjubung von Angen und Anpaflung v-F 
Slälern für alle Mängel der Sepkrait. Gomimit.zi uud 
bezüglich Euzer Augen. 


BORSCH, 103 Adatıs Str., 


j 
, Beieitgemme, 
Bandwürmer! 
“abr. ahıre Hungerkur, in lüngftend zei. Stunde. 
T BLLSYR. 
ET Linsen are ie 





Abendpoſt⸗ Chicago, 


Affenjagd im Harz. 


In dem oberhalb Lauterbergs gefe- 7 
genen Hotel Ritſcherhöhe befand ſich P 
jeit einiger Zeit ein Affenpärchen. Da BE AR 
ber Käfig zu enge war, wurde ein gro: | M f 
ber Räfig engefertigt, an dem ed 4 —J * 
ne Klappe angebracht war. Kürzli 
—— nun der größere als die BR Generationen * MTeuen 
Klappe zum Füttern geöffnet wurbe, N h 7 j 

4 halten. 


— nme nzreEmEBer Bm um — 2m > mE seem nn near um. mm 


ei ee | | <  Lutz8.(, 


1000-1002 & 1004 Milwauke 
CHICAGO» 


auf den Käfig und entjloh, von Sehn- 
juht nad) der Freiheit erfüllt, zwar B 
nicht in den unmittelbar am die Bes | 
randa des Hotels anſtoßenden Buchen⸗ 
wald, ſondern in das unterhalb des Ho⸗— 
tels belegene, ſich an dem Flüßchen Oker 
entlang ziehende Gebüſch. Hier erklet⸗ 
terte er eine Buche, in deren Gipfel er 
ſich verbarg. Alles Schütteln des Bau⸗ J 
mes und dermweige war vergeblich. Der R 
Affe Iprang jchließlich von einem Bau= 

me zum andern, als er verfolgt wurde, | J 
gevaide twie er ed in jeinem Heimathlan= | Fi 
de gemohnt iſt. Nun wurde verſucht, B 
ihn durch den anderen Affen anlocken J it 
zu lafien und ihn fo wieder einzufan- | wie billig es verfauft wird. Wir kennen die beften Fabrifanten; die anderen Priegen von uns feinen Cent. 
gen. Der Käfig, in dem fich der zweite | F Dreiunddreißig Jahre find wir etablirt, und follten daher jegt unfer Gefhäft in allen feinen Einzelheiten vollfommen fennen — um zu räumen, die Pa Die Werden Berttauen erimeden 


— — und wir behaupten es zu kennen. Wir behaupten, weil Jedermann es uns erzählt, daß unſere Preiſe die niedrigſten in der Stadt Beine Gingham » Scpürzen, diig zu Id5E | "nem 314 Yardı, Mus Tun kan alte 
vw * | 3u$150. UmbauPreis 
50 Göritt entfernten Veranda das |I find. Alles ift mit deutlichen Zahlen marfirt und wird verkauft unter unferem ‘ Puswaaren. 


Weitere ab. Nach einiger Zeit Ichien e3, Serbithüte in allen Farben für Rinder, DZ. Kleider. 
Spezial Kredit-System. 


als ob ein Affe in.ver Nähe des Kä- werch 75c, Umbau Preis Une ante #0 81 .68 
Eine Hilfe in jhlechten Zeiten — ein Segen für die Arbeiter, 


Bargains. 


Die Qualität und die Brei 


Su aleiderſtoffe. upholſtery re. 
w er en nen ge Ad er. * Se Essen u . "Somjoriers, I VBorräth von 
. h * t we rte b 
ee ⏑31. 
DB 20 Retter Steiveritone, Ders bis zu — * — werih 
* TE . . , Su . 5 üngen 2 b38 3 d mbaus in Le antets, Umbau» 

Sufammengeflicte, fchlecht gemachte Möbel führen wir nicht. Jedes Stüd in unferem Lager ift das Befte feiner Art, ganz gleich DM win... 20e Pens a1 2 Fun. 
8 am Do te bringen Käufer. 


25 Riften feine Mleider-Binghamd u. Baummollene et, Umbans 
ur werth 15: Yd., Hatbau-Preis 4c das Paar 5%, 7% un 


— Umbran-Yerkanf. 


Dienitag, Mittwod, Donnerftag. 


Drei Tage außerordentlihen Bargain-Gebens, Die Voriteher jedes 
einzelnen Depts. find angewiejen, die Preife zu halbiren. Wir gedenfen unfer Lager 
nicht von einem Stodwerf zum andern zu transportiren, fondern werden die Preije 
fo niedrig jiellen, daß Sie der Verfuhung zu Faufen nicht widerjtehen fönnen. 


4 Wertbe, UmbausPreis.. 
a . = a ee DR En nam. 24 Reinwollenegtiud er⸗ Anzüge, aud- 
figd war, dann aber einem Baume zu=- 
lief und dieſen erkletterte. Es ſtellte 


—— — ee: allezarben, 49€ | een 82.48 — 
.00. Umbau⸗ res | 8a fen für Anab werth $2, 
ich Ichlieklich heraus, Daß der zweite Rotions,. | "ehren Seuchy, UmbausPreiß. ee 
Affe den Draldt zwijchen dem Holzgit- 3,8208, Zube Role ZoitettesZeife, ()E | Strumpfwaaren. 
ter, verbogen, fich Durch die Zwiſchen— 
räume zwilchen den Gitterftäben ge- 
zwängt hatte und fo, offenbar bon 


Umbau-Preis, 3 Stüde. 
. Edtihwarze nahtloie Kinder: 
er u Umbau Brei, 2c Strümpfe, alle Größe, Uınbau-Prei, 10€ 
bem größeren Gefährten verführt, eben- 
fall dejertirt war. Beide verfchwan= 


a per Paar ..... 

a u Vederhalter, Umbau - Preis, 1e Sarantirt ehtihwarze Dameniträmpfe Be 
Kiebigs Beet, Wine and From, Be a 

sr menge ——— Ge | 

den im Gebüfch. ALS fie auch am folgen- 

den Tage nicht zu ihrem Käfig zu= 

rücfehrten, hatte man feine große 

Hoffnung mehr, fie einzufangen. &3 2 rn & ' 

wurde eo noch einmal en fe TA i non Y4 —— 

mittelſt Ausnutzung ihrer Naſchhaftig-⸗ J num 

$iF in fangen; es tnuibe beihalh Of MC 

(Aprikoſen und geſchmorte Kirſchen) 

neben und auf den Käfig geſtreut. Die 

beiden drolligen Thiere erſchienen auch 

nach nicht langer Zeit, bemächtigten ſich 

des Obſtes, ſetzten ſich auf den Käfig 

und hüpften um dieſen herum. Bei An— 

nähevung von Menſcben flohen ſie aber 

ſchnell auf die Bäume. Nun befeſtigte 

Wilhelmi, der Beſitzer des Hotels, am 

Nachmittage des dritten Tages einen 

Bindfaben an der geöffneten Klappe 

des Käfige, legte nur wenig Obit auf 

ben Käfig, während eine Menge Obit 

hinten in den Käfig gejtreut murbe, 

Der Bindfaben reichte bis zur Veran 

da des Hoteld, auf der die Hotelbefu- 


2 a a Bi Diefe Barlor:- Einrichtung befteht aus drei Etüden, aus maffivem eurly Birfenholz, mit Marqueterie Rüden in Perlmutter, mit Seiden: 


155 WASHINGTON STR. ANTON BOENERT, 
PR uch beide Affen, hüpft F Damajt zu 812.00 die Yard überzogem, Werth 855.00. Mnfer Preis = =. Mierhiel: fin. „ 
+ * * fen, — en ” Schiffskarten I Bank⸗, Wechſel⸗ u. Incaſſo⸗Geſchäft 


ihm Tiegende Obft; neugierig jchauten | W ALLA Sy) Ä er 5 — J Biltofte Deffentlihes Notariat, 


fie dann in den Käfig, und enhlid) ($ [ ⸗ Keal Eſtate und Loans, 
Vollmachten mit konſulariſchen Beglaubi. 
[ egen el gungen, Einziehung von Erbihaften und 


wagte fich der Kleinere hinein, um die 

leeren Aprifofen zu erlangen. Sofort Forderungen Spezialität. Gelder zu ber- 
| ‘ leihen auf Chicago Grundeigenthum; erfte 

teurde der Bindfaden auf der Veranda ui — — — 





—— — — 
FEEPAUR IE, PER 


Fer 


Gammet Fee für Damen, Se 9e Berjäumt 8 nicht. 5 
35c, Umbaus« —— * Nein ſeidene Jerſey geripote Daimen⸗ 35e 
Seidenubaund-Reſter, in ĩ vb Rängen, 1 eits, ade Farben. wih si. Umdau ⸗Pr 
Umbau⸗ Preis. c Beieht fie. 


arbig berändertechul:Ta t 
Ge hinter er De HSausausitattungswaaren. 


ee. abo eie le 
Geſtrickte Sacques fur Babies, blau und 
—— ge sc Qualität, Ic ne —* — le 
Um bau ⸗·Preis — — ————⏑⏑———— 
Shuljhürzen für ‚Rinder, mi tiere 24 — — „ae, Sorten und ale Std. 1e 
und Spige garnmırt egulärer Prei 
50c. Umbau-Preis € | Kuden:Uusiteher, alle Geden und 
850 modifhe Hattun Wrappers für Mufter, Umvau-Preid.. le 
Daunen. Herbit-Dloden, $1 werth, 39 Groceried. 
Umbau-Preis Beite XNN Ginger a 3C 
Umbaus»Preis, 3.3 (fund. — 
Ehte Dongola:Schuhe für Damen u Soda Graderd, 
= —— Werthe zu 82.50, 81.48 u a .. 2 a 
mbau- Preis d ote Lanndry⸗Seife, 
Kalbslederne Hand Welt Schuhe Umbau-Preis, die Stange.. 
Männer, Eougreß u. Schuür. Ive 8 1 39 Neue Holländiiche Säringe, 
billig zu 82.75. Umbau» Preis. ... Umbaus'preis. das Dugend 
Haudsturned Ehuhe für Damen, OD Gold Waihpulver, 
Umbau⸗Preis Umbau⸗Preis, das Packet 


Alles mit deutlichen Zahlen markirt: Jdes wirklichen Werthes. 


Dienſtag, den 11., Mittwoch, den 12., Donnerſtag, den 13. 


— ——— 
Wi Be 3 


27 


* 
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en EEE 


der Arme war gefangen. Das Gitter 

war ingtoijchen jo geändert, daß er | Wi 
nicht wieber entweichen fonnte. Er |$ iefe Goud in 
wurde an eine rg im Käfig befe= — N oder S8. 90 Dieſe Couch Bee Corduroy, 
ftigt und dann wurde die Klappe wie | E 

ber geöffnet. E3 bauerte auch nicht 

fange, jo erjchten der größere Affe iwie- 


MD Bura, "Stemen, Aniweren, | Oeneral-Agentur der Hanſa-Linie 


I Woiterdam ıc. werden mit un: stoifhen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 


gezogen, die Klappe fiel herunter und f — — — — — Kara Si = Dem - | N 8 | mit Schneildampfern. — Paffa | zum Verkauf ftets an Hand. 


Aus — — majfiv eihen, extra | ferer Beförderung jtet3 zufrieden Extra gut und billig für Zwiihendeds 
wert 8° 25. 2 — nt * a große BL Platte, "5 EN fein. f 81 su Baflagiere. Kere Umiteigerei, kein Gajtle Garden 
e — u —— & 1 
unjer Prei Unfer Preis.. per ZuB.. Sparbant: 5 Prozent Zinfen. oder Ropfiteuer. — Man beachte 


KEMPF & LOWITZ, 84 La Salle Strasse. 


der und tmurde auch, troßdem der Fiei- 
nere häufig mit 'ver Hand durh das 
Gitter nad) Dem Binbfaben qriff und 
dadurch das Fallen der Klappe bewirk⸗ 
te, ſchließlich ebenfalls gefangen. Als 
der Käfig mit den beiden Gefangenen 
auf die Veranda zurückgebracht wurde, 
verſteckten ſie ſich beide beſchämt und 
verlegen hinter der den Käfig theilen— 
den wollenen Decke, namentlich als die 
beiden ebenfalls auf derVeranda befind⸗ 
lichen Papageien ſie auslachten und 
mit den Worten: „Es iſt zum Todt⸗ 
lachen“ verhöhnten. 


Von Hans v. Bülow. 


Eine Meyerbeer-Anekdote, welche 
den Komponiſten der „Hugenotten“ in 
ſeiner Eigenſchaft als Dirigenten ſchil⸗ 
dert, macht gegenwärtig dieKunde durch 
die beutfchen Zeitungen. Hiernach zeig⸗ 
te ſich der Meiſter von dem Piano eines 
Berbiner Paukers erſt dann befriedigt, 
als dieſer mit den Schlägeln das Fell 
der Pauke überhaupt nicht mehr be— 
rührte. Ein hübſches Seitenſtück hierzu 
lieferie eine Symphonie-⸗Probe des Mei⸗ 
ninger Orcheſters, zur Zeit, als Hr. v. 
Bülow dasſelbe leitete. Mitten in ei⸗ 
nem Satze ſchrie der berühmte Diri- 
aent: „Baufen forte!” Bei der zmeiten 
Miederholung ereignete fih Da8 Gleiche: 
noch lautere Zurufe des Dirigenten und 
noch größere Anjtrengungen de3 Baus 
terd, der fchließlich erklärte, bei noch 
ftärferem Spiel da3 Platen ver Tyelle 
zu rißfiven. „Wer verlangt Dies denn 
bon Nhmen,“ erwiderte Bülow ganz 
banmlos, „ich habe Sie unterbrochen, 
weil Sie Fortbiffimo Tpielten, währen 


Sich Er ET 


% aus fünf Stüden beftehend — Sofa, Schaufelftußl, Armftuhl und 
u 2 Reception-Stühle — in ee —— und — eg wech in — N 
a ür 865.00 verkauft. Unjer Preis konde seinen 


er 


Diele Sibeboard, fancy gefätif- 
fener Spiegel, 


—A A —— 
a u HE NE ig 


155 WASHINCTON STR. 
Dajelbit 


Uotariats-Amt 


— jur Nnfertiaung bon — 
Bollmadıten, Zeitamenten und Urkunden, 
Unterjuhung von bitraften, Ausijtellung von 
Neifepäflen, Erbihaftsregulirungen, Bor: 
—— achen, ſowie Kollektlioöonen und 

dechtsſachen jeder Art. — Für Unbemittelte gratis. 


155 WASHINCTON STR, 


EI Sonntag Vormittags geöffnet. milj 
Billiger als je! 


lach) und von Europa. 


Kommt fofort zu 


H. CLAUSSEMUS & (0., 


Generafagenten des Norddentfchen Kloyd 
80-82 Fifth Ave. 


Konsul H. CLAUSSENIUS, 


über 17,000 Dollmadıten billig und fdhnell , 


eingezogen. 16alm 


$B13.00 


mit Schnelldampfern nad 
Hamburg, Bremen, Antwer: 
pen und Rotterdam. 
Kauft Eure Shiffstarten jest, da bie Preife bald 
erhöht werden. 


Wechſel und Voſt⸗Auszahlungen. 
Follettionen von Erbſchaften. 
Oefentliches Rotariat. 


6. B. RICHARD & C0,, 


General-Ballage-Agenten, 
62 S. CLARK STR, 
Offen Sonntags von 10 biß 12 Uhr. bw 


Binanzielles. 


Bank Geſchäft. 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Raudolph Str. 
Binfen bezahlt auf Spar-@inlagen, 


l 
Geld —— eine 
MORTGAGEN *" Gerne sernangen. 


SDepofiten angenommen.,. Zinfen, bezahlt auf 
©pareinlagen, Bollmadıten au: geſtellt Erb ſcha f⸗ 


ten eingezogen. Pafſageſcheine don und may 
Europa ıt. 2 nn nntags offen don 10—12 Vormittags. 


Peabody, 
Houghteling 
& Co. 164 Dearborn Str, 


Ausſqchließlich 


Grundeigenthums-Anleihen 


und Kapitals-Aulagen. 
Gunſtige Bediugungen für Borgende. vaddſ 6m 
Feinſte Hypotheken —* Anlage Suchende. 


E. G. Pauling, 


149 £a Halle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grunds 
eigenthum. Erfte Sypothefen 

zu verkaufen. kapız 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


er Komponift nur forte vorgefchrieben 


Schiffs s Garten Erſte Hypotheken in Meinen und großen 


Beträgen ftets an Hand, rjalj 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


GELD 


werth 830.00, + / “ Asa” n — nad — 


unfer Preiß.. Reader Nange. Deutihland 


er H r Postdampfer 
Dies it der City Leader, der befte und billigfte Range in Amerika, vollftändig garantirt. p anbarge . ® 


2* 


Eiunfachere Zeitrechnung. 


TR eV 


. 3 N 4 
ter, doppelte Deckel, gefütterte Kreuzititde, auge Ald- 
‚Sinen lurioſen Vorfälag zu einer U Prize Dat Nange T—--. f I Ar 


Vereinfachung der Zeitrechnung hat der 
tveffliche Framgöfiiche Gelehrie ©. de 
Morsillet der Bartjer anthropologifcgen 
Sefellichaft gemacht. Weil die jegt bei 
und gebräuchliche Seitredinung nicht bei 
allen Bewohnern ber Erde Geltung 
baben Tann, fchlägt er vor, die Zeitrech- 
mit dem Yalhre 10, 000 vor Chri⸗ 

zu beginnen, ſo daß wir den 
er Neuzeit nur eine 1 
ae Ben brauchten, während bie vor= 
hen Zahlen von 10,000 abzuzie- 
Br wären. Wir würden alfo beiſpiels⸗ 
fie jegt im Jahre 11,894 Ieben, wel» 


Hat widelplattirte Ofenthürrahmen, Nidel Thärgriffe, 


Auswärts 
wohnende 
Kunden 
wollen fid) 
unferen 
SAfeiligen 
iffuflrirten 


EI TTE 


s16S 


Kopperl & Co.; 


Beneral:Baffage- Agenten, 


181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 
Sonntags offen von 10 Uhr Borm. bis 1 Uhr Nadım. 


4515.00 


— nah — 


Deutſchland. 


zu verleihen in beliebigen Summen vor 8500 aufwärtß 
auf erfte Hypothefen auf Ehicago Grundeigentum. 
Bapiere zur fiheren Rapital-Aulage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO, mu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 
verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verkaufen. in 


[ man wie biäher durch 1942 ab⸗ bailed Aſchtaſten. Vatent Thurbffner, hängende Feed 
—— ünnte, —— wäre im ISoor, Rigel Dandtuchhalter. Rictel Hinge Pin, aus- Eller —* — Kalalog 
ahre 9942 nach Gallien getommen, | M} wendiges Badofen Regal, werth 825, nur quem wie nübl weit 8.00, kommen | 

fe Vorzüge laflen fich der „neuen | u 120 LA SALLE STR. 


\ Aera“ des Herrn de Mortillet nicht j E: luſſen. — Dee En au Politur, bübfch ge- 52 S. Verfeigen ge auf A 
ei —— in 11 58.00 er 93. 00 _ | Shlafzimmer-Einridjlung. 59,5 m ee 


An. e 2 — ——— 


ey FISH TURE 00, | 7287 une 


8 120 ae * gegen fchlecht zahlende Miether, 
eyes fümmtliche Werte“, 11 Bee Sul, BET: — ———— 105 87 Barrabee Er. 7, 
mde, 25 Gents der Band, durhdie | >. Kreuzung der Ardher Ave. und State Ste, 1901 und 1911 State Str. 
* — — — 


HUNSBERGER & CO. WILLIAM LOEB & 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
General-Agenten Beaver-Linie. 


MAX EBERHARDT, Senat * tb * 3108 Wonbrortn Am 
pof-Zräger u — ——— &tr., segenäber Hmion 2 id Racine Ave, 


Kr — — 





